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Scheußlicher Lyuchmord in Kanſas. 


Männer, Weiber und Kinder weiden ſich an 
der Greuelthat! 


Leavenworth, Kans., 16. Jan. Die 
Aufbietung von Staatsmilizen durch 
den Gouverneur wurde leider auf eine 
Verſicherung des Sheriffs, daß er der 
Lage gewachſen ſei, widerrufen, und ſo 
iſt Kanſas um einen greulichen Lynch—⸗ 
mord reicher. Der Farbige Fred Ale— 
rander, welcher beſchuldigt wurde, letz— 
ten Samſtag Abend einen verbrecheri— 
ſchen Angriff auf Frl. Eva Roth ge— 
macht zu haben, und auch die Pearl 
Forbes am 6. Nobem ber v. J. ermordet 
baben ſoll. wurde noch geſt ern ad): 
mittog von einemLyncher-Hauf fen lang 
ſam verbrannt! Mehrere Tauſend 
Meniden, Darunter — 
Frauen und Kinder, wohnten 
dem ſcheußlichen Schaufpiel "bei und 
piele Geichäftshäufer murden geſchloſ⸗ 
ſen, damit die Eigenthümer die Ge— 
ſchichte mitgenießen konnten. John 
Forbes, Vater der erwährten Nearl 
Torbes, zündete den ölgetränften 
Scheiter! yaufen für den angebunbenen 
Unglüdlichen an, der immer toteder 
feine Unfchuld hetheuerte ur bis zum 
letz en Yugenblid da ıbei Stehen blieb, 
Xferander wurde vor mehreren Tagen 
fei genommen, aber, da Lynch-Drohun- 
gen laut wurden, bon det Polizei heim— 
lich 
Lanſing gebracht, das nur wenige Mei 
len bon unſerer Stadt entfernt iſt. 
Ein Haftbefehl wurde gegen den Neger 
erlaſſen, und der Sheriff Everhardy 
forderte auf Grund desſelben die 
Uebergabe des Häftlings, 
Zuchtkausbehörden nicht verweigern 
fonnten, da Mlerander ja nicht ver= 
urtheilt war und fie von Rechts wegen 
den Mann nicht fefthalten konnten. 
Mit der lieberaade Des Yegers an 
den Sheriff war deffen Schidjal aud) 
befiegelt, denn die Menge hatte bereits 
alle Vorbereitungen getroffen, um Den 
Neger zu Innchen. Den Sheriff und 
feinen Gehilfen gelang eö noch, ben 
Gefangenen fiher in das County: 
Gefangniß hierher zu bringen (um 45 
Uhr Nachmittags), Dasjelbe en aber 
jet das Ziel der Lyncher. Da ihnen 
ber Einlaß permwetgert wurde, verfchaff- 
ten fie fich durch Einjchlagen einer Sei- 
tenthür Zulaß, gertrümmerten mit 
Schmiedehämmern die Thür der Zelle, 
in meldher der. dem Untergang Ve- 
meihte faß, und fchleppten diejen, mel: 
cher einen Hammerfchlaa auf den Kopf 
erhalten, aber dadurch nicht bemußtlos 
geworden mar, aus dem Gefänanif; 


bieleig 


nad dem Staats-Zuchthaus in 


näml 


in irgend 


nach und von der Schule in Diſtrikten 


neuer 


welche Die | 


nach der Stelle, an melcher Die Leiche | 


von Pearl Forbes gefunden worden 
war. Hier mar bereits eine &ifen- 
bahnihiene in den Boden gegraben, 
und ein Scheiterhaufen errichtet wor— 
ben. 

Trotz der mehrfachen Verjicherungen 
des Gefangenen, welcher fich nes Schid- 
fals, das ihm bevorſtand, vollkommen 
bewußt war, daß er an der Frmordung 
der Pearl Forbes volljtändia unjchuls 
dig Sei, zögerten die Yyncher feinen 
Augenblid in ihrem gräßlichen Wert. 
uf die Betheuerungen feiner Unfchuld 
erhielt er Fauftichlage in’s Beficht. 
Auf dem Wege von dein Getänanik nad) 
der improptlirten Michtftätte murden 
verſchiedentlich Verſuche gemacht, 
Gefangenen zu ſchlagen, und die Leute, 
welche ihn führten. 
Stand. Es ſchien, als ob die Leute es 
nicht abwarten konnten, ihr 
pom Leben zum Tode gebracht zu ſehen. 
An dem betreffenden Orte angetom— 
men, wurde der Gefangene troß wie⸗ 
derholter Werficherungen feiner lin: 
ſchuld an bie Eifenitange gefeilelt, und 
der Vater der ermordeten Pearl For— 
bes zündete jelbit den Scheiterhaufen 
al, 
leum geträntt worden war. 
qlüdliche wurde wentaltens 
nen fünf Minuten durch den 
feinen Leiden erloit. 


Der lin 


Inn 
Sul 


von 


Als das aräßlice Echaufpiel vorüber | 
var, und die Gluth, welche die Leiche | 
verzehrte, fich etwas aeleat hatte, quad es | 


noh ein befonders efelhaftes Schau 
ſpiel: 
heran, um ſich ein Andenken an das 


Lynchgericht zu ſichern. Die Einen grif— 


ſchon bin- 


Stärke 


Illinoiſer Legislatur. 
Neue ſozialpolitiſche Vorlagen. 

Springfield, Ill. 16. Jan. Gouver— 
neur Yates benachricht iate Das ze 
ordnetenbaus, daß er Fred H. Rome 3 
jeinem Sefretär ernannt habe. 

Der Ubgeordnnete Drew brachte eine 
wichtige Vorlage ein, wonach die Be: 
deutung des Wortes „Verſchwörung“ 
und die Anwendung von Einhalts-Be— 
fehlen in Bezug auf Streitigkeiten zwi— 
ſchen Arbeitgebern und Arbeitern in 
unſerem Staat eingeſchränkt werden 
ſollen. 

Herr Drew hat auch eine Vorlage 
zum Schutz von Angeſtellten in ihrem 
Recht, zu Arbeiter-Organiſationen zu 


| gehören, ausgearbeitet. 


Abbott brachte Drei Vorlagen zur 
Amendirung des Schugejeßes ein, 
ich betreffs: Aufmunterung zur 
Er richtung von Schulbibliothefen in 

Schul-Diftriften mit weniger ald 1000 
Sinwohner; Hochſchul-Privilegien für 

Ife Berfonen von fchulfähigem Alter 
einem Schul-Diitrift des 
Staates; Beförderung von Kindern 
melche mehr als 4Quadratmeilen um- 
fallen, unter den Aufpizien der Schul: 


direktoren. 


Church reichte eine Vorlage betreffs 
zweier —— Kreisrichter und 
zweier zuſätzlicher Superiorcourt-Rich— 


ter in Cook-County (mit Chicago) ein. 
Dremw unterbreitete eine 


neue Vorlage 
(ein früheres diesbezügliches Geſetz war 
vom Staats-Obergericht umgeſtoßen 
worden) bezüglich Bezahlung von Löh— 
nen in geſetzlichem Geld. 

Auch im Senat wurde eine Reihe 

Vorlagen eingebracht, darunter: 

Von Andrus — Das Erbſchafts— 
ſteuer-Geſetz dahin zu amendiren, daß 
keine Vermächtniſſe für Wohlthätig— 
keits- Erziehungs- und Religions— 
Anſtalten unter ſeine Beſtimmungen 
fallen. 

VonFuller: Fabrikanten v. Prozeß“⸗ 
und „Rendered“ Butter ſollen das Fa— 
brikat als ſolches durch Etiketten be— 
zeichnen, ehe es feilgeboten wird. 

Von Ch yapman — Bermwilliaung von 
55000 für die „State Horticultural 
Society”. 

Bon Hall Srmäßiqung der Ges 
halter für die Richter des Aireis- und 
Superioraerichts von Coot County port 
7000 auf $5000 per Jahr. 

Vom Hongreii. 

Wafhington, D. E., 16. 


Yan. In 


| der weiteren Senats-Debatte über die 


Urmee-Vorlage fam e& zu einem inter: 
eſſanten Wortwechſel zwiſchen Bacon 
und Mark Hanna über die Fragen der 
letzten Wahlkampagne. Der von Ba— 
con beantragte Zuſatz behufs Strei— 
chung des Paragraphen der Vorlage, 
welcher dem Präſidenten willkürliche 
Gewalt bezüglich der Erhöhung ber 
umjeres jtehenden Sheeres er= 
teilt, murde ınit 39 gegen 20 Gtims 
men auf den Ziich aeleat. 

sn der geichloffenen Erefutivfigung 
des Senats wurde verfucht, die Beitä- 


| tiqung der Ernennung von Names ©. 


Harlan, einem Söhncen des Richters 
Harlan vom Bundes » Obergericht, 
zum Generalanwalt für Portorifo 
durdzufegen. (Siehe darüber auch den 
Leit-Artifel der heutigen „Abenppoft“.) 

Betttgrew erhob jedoh Einforuch und 
ließ fich auch Durch die Yppelle der Se= 
natoren Forafer und Spooner nicht be= 
wegen, denjelben zurüdzuztehen. Pet- 


| tigreiv erklärte, er hege aeaen die ‘Ber: 


den | 
hatten einen harten | 


Opfer | 


I fiher Abitimmung beitehen. 


a EN | nicht 
welcher vorher reichlich mit Betro= | 


denn viele Leute drängten fid) |, 


fen nad) einem Feten FFleifch des Ver: | 
brannten,Andere bemächtigten fich Hlet- ; 


ner Sinoden des Opfers, und toieder 
Andere begnügten ſich mit Holzſplit— 
tern! s war ein Anblick, welcher an 
die düſterſten Zeiten des Mittelalters 
erinnerte und dem 20. Jahrhundert ge— 
wiß nicht zur Ehre gereichte. 
Kommende Feuerwehr-Aus— 
ſtellung. 


Waſhington, D. C., 16. Jan. Deut— 
ſche diplomatiſche Kreiſe dahier und 
auch viele Andere nehmen ein lebhaftes 
Intereſſe an der Aus ſtellung von 
Feuerwehr⸗ Apparaten, welche im Juni 
und Juli in der deutſchen Reichshaupt— 
ftadt "abgehalten werden fol. Dieleibe 
wirb ungewöhnlich großartig jein und 
auch Hojpitald-, Bergwerks-, —— 
dienſt- und andere wichtige Abtheilun— 
gen umfaſſen, in denen die Rettung 
von Menſchenleben in Frage kommen 
kann. Viele Firmen haben ſich bereits 
Raum auf dieſer Ausſtellung geſichert 
und werden beſondere Paviſlons da— 
ſelbſt haben. Eine Anzahl große Dam— 
pfergeſellſchaflen hat i erboten, ſolche 
AYusftellungsgegenftände, als gemein 
nügiae Einrichtungen, tofienfrei zu be- 


fordern. 


fon des Grnannten feine Mbneiqung, 
halte es jedoch zum Wiindeiten für un- 
pailend, dat die Söhne von zwei Rich- 
tern des Bundes-Dbergerichts gerade 
in einer Zeit Meınter erhielten, in wel- 
cher diefes jelbe Oberaericht ich übe: | 
die wichtige Frage der Stellung unfes 


| rer Infular = Befigungen entjcheiden 


miüfle! Er werde deshalb auf nament: 
Da tein 
Duorum zugegen ivar, konnte diejelbe 
erfolgen. Die Bemertung des 
Herrn Bettigreiv hanat zum Theil au 
damit zufammen, dat ein Sohn de3 
Richters Mechtenna vor Kurzem mit 
Uebergehung von 112 anderen Leut- 
nants und Stapitänen zum Major in 
der Armee ernaımt worden tit. 
Opfer der Dowie:tLehren. 

Der, Ind. 16. Jan. Wolten von 
Tabakrauch ſchwebten über unferm 
Ort, als Albert Stummel, der Eigen— 
thümer eines Allerhandladens, ſeinen 
sänzen Yorrah an Iabat öffentlic; 
verbrannte. GStummel beichloß, den 
Rrtauf von ITabat einzuftellen, weil 


| ein WUeltelter von Dowies Kirche gefaat 


| auaufchreiben, 


hatte, der Tod des achtjähriaen Sol: 
nes Stummels, Ron, jet der Ihatlache 
daß der Vater Tabat 


| verfaufe, und aus dem runde feien 


| tejter des „Sion-Jnftituts 


| 
| 


| 
| 
| 


die Gebete wirkungslos geweſen. 

Der Sinabe war erfrantt, und Nach: 
barn bezeichneten die Krankheit als 
Diphtheritis,. Die Eltern find Anhän- 
ger Domie’s und gaben ihre Einmillt- 
aung nicht, daß ein Arzt gerufen wer: 
de. Das Kind wurde immer fränter, 
und endlich trat der Tod ein. Ein Yel- 
“ begab fidh 
auf ein Gefuch hierher. Der Knabe 
wurde privatim beerdigt. Der Weltefte 
ging mit Stummel in deilen Laden. 
Auf Gefächern und in Schränten wa: 
ren aroße Vorräthe Tabat. 

„Dort iſt die Urſache des Todes des 
Knaben“, ſagte der Aelteſte. „Deine 
Gebete konnten nichts nützen, ſo lange 
Du einen derartigen Handel treibſt.“ 

Stummel glaubte dies. 

Dampferuachrichten. 
UAbdaegangen. 
rt 


Tuse of File nah Tarome, Waih. 
: Zani?, don Samburg nah Eau {Frans 


Vetohama: 
Antwerpen 
“a0, 


Chicago, Mittwoch, den 16. ae 1901. — 5 Uhr: Ausgabe. 


| Dan fliegt. 


Harrisbura, Ba., 16. Jan. Das Wb- 
aeorbnetenhaus Der 
Staats fegislatur entichted 
falls für den vielbefämriten M. ©. 
Duan ald Bundesfenator. Derfelbe er: 
hielt vom Haus 104 Stimmen, Griffey 


pennſylvaniſchen 
ſich eben— 


44, Dalzell 24, Huff 6, Smith 11, und 


9 

—— andere Kandidaten je eine Stimme. 
| Die Ermählung, reip. Wiederermwäh- 
lung Quays in aemeinfamer Sidung 
ber beiden Häufer ift jebt nur noch eine 
Formſache. 

Kleines Kind ſtirbt an Waſchblau. 
Neenah, Wis., 16. Jan. Das 3jäh- 
rige Söhnchen von Hermann Broedner 
trant ein Fläfchlein Wafchbläue aus, 
welches ein Uaent zur Probe auf der 
Ihürfchmwelle hinterlaifen hatte, und 

Itarb den Vergiftungstop! 


Ausland. 


Britifche VBerftärfungen. 

Dem Appell Kitcheners wird tbeilweiie ent- 
iprochen.---Die Rührigfeit der Boeren.— 
Hannoveraner fenden Präfivent Krüger 
ibre Sympatbie. 

Yondon, 16. Jan. Lord Kitchener 
berichtet an daS britische Kriegemint- 
fterium aus Pretoria unter'm 14. Ja= 
nuar: 

„Das ganze Boeren-Korps Baners 
hat am 12. Januar unweit Kaal— 
fontein die Eifenbahn überfchritten und 
iſt nach Oſten gezogen. 

Sonſt iſt keine wichtige Veränderung 
der Yage porgelommen. Es Tcheint (!), 
als ob verjchiedene kleine Boeren=Ab- 
tbeilungen nach dem Dranje-Staat zu- 
rüctehrten. Einige Rebellen aus der | 
Kapfolonie, welche ein in die Kolonie 
zurüdfehrendes Boeren-NRommando be: 
gleitet hatten, haben fich ergeben.“ 

Die britifhe Regierung tritt den 
Mittheilungen der „Bolt“, daß die Bil- 
dung einer jüdafritaniichen Polizei 
truppe aufgegeben fei, amtlic) entaegen. 
Die Regierung hat nicht allein nicht die | 
Bildung diefer Truppe aufgegeben, fon- 
bern will auch die „Simperial Yeoman- 
rn“ durch 5000 Berittene verftärfen, 
da diefelbe ganz aewaltig zufammen- 
geichmolzen ijt. Die Regierung hofft, 
daß fie ohne die Werbungen für die 
Bolizeitruppe in Kürze 10,000 frifde 
Iruppen nad) Süpdafrifa jenden fann. 
Es ſollen außerdem monatlich 8000 
Pferde nach Afrika geſandt werden. 

London, 16. Jan. Aus dem Haag 
wird aeımeldet, daß Präfident — 
ſich noch nicht über die Frage entſchie— 
den hat, ob er die Ver. Staaten leſu— 
chen ſoll. Er würde dies thun, wenn 
ihm zugeſichert wird, daß Präſident 
MeKinley ihn offiziell als den 
Präſidenten der Transvaal-Republik 
empfangen werde. Im Uebrigen ſind 
ſeine Freunde dagegen, daß er bei ſei— 
nem heiklen Geſundheitszuſtand eine 
ſolche oder andere Reiſe in kaltem Wet— 
ter unternehme, wenn dieſelbe fruchtlos 
ſei. 

Nächſte Woche wird ſich Hr. Krüger 
in Utrecht einer Augen— Dperation un 
terzichen, und obmohl diefelbe an fich | 
nicht von befonderer Bedeutung ift, 


| 
\ 


| 
5 


| 
j 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I. 
1 
| 
| 
| 


wird er Dann einigegeit abjoluter Ruhe | 


bedürfen. 

Hannover, 16. Jan. In einer Mai: 
Ienverfammlung von Welfen, die ge: 
fern bier unter dem Vorfik des Frhrn. 


einen hannoperiihen Wahlkreis im 
Reichstag vertritt) wurde eine Sympa- 
thie-Depefche an Präfident Krüger an 
genommen. Diejelbe hat folgenden be- 
merfenswertben Wortlaut: 

„000 Hannoveraner, deren Vater: 
| land von Preußen anneftirt wurde, er- 
| tlären ihre herzliche Ihetinahme mil 


Thüre; 


v. Schele-Winſtorff ſtattfand (welcher Siöhnen wurde noch lauier 


ligſt herbeigerufene Arat 


Ihnen und mit der Sache des Redts | 


und der Yrreiheit, deren Vertreter Sie 
find; und fie hoffen, dah der Allmäd): 
tige Ichließlih Doch noch den Völkern | 

| der Boeren und der Hannoveraner den | 

ı Sieg verleihen wird.“ 

| Veriuite der Antifemiten. 

| 

I 

| 


Wien, 16. Jan. 
öſterreichiſchen Reichsrath ſind ſo gut 
wie beendet; die einzige Wählerklaſſe, 
deren Votum noch ausſteht, ſind die 
Grundbeſitzer und die Mitglieder der 
und dieſe werden 
wieder⸗ 


Handelskammern, 
wohl ihre früheren Vertreter 
wählen. 
gebniß der Wahlen eine große Ueber— 
raſchung; die Antiſemiten haben nahe— 
zu ein Drittel ihrer Sitze an die Sozi a⸗ 
lifien und die Deutfche Wolfäpartei ver: 
loren, und die Klerifalen erlitten be- 
trächtlie Berlufte in den Alpen-Di: 
firiften.. Die böhmifchen Sozialiften 
wurden übrigens von der Deutjchen 
Volkspartei geichlaaen. Niemand 
| alaubt, daß der neue Neichtrath Be- 
trächtliches Teiften könne. 


„‚Rajc‘‘ für einen unferer Ge: 

fandten. 

Rio de Janeiro, Brafilien, 16. Jan. 
| Charles Page Bryan, ameritanijcher 
| Gefandter in Brafilien, erhielt eine em- 

pfindliche Zurechtweifung durch ſeine 
Kollegen vom diplomatiſchen Korps. 
Er wollte dem kürzlich erwählten Gou— 
verneur von Rio de Janeiro ein Ban— 
kett geben, und in der Einladung an 
Stadtbeamte und Andere jagte er, alle 
ausmärtigen Gefandten mürden Bei= 
wohnen. Keiner diefer aber erfchien. 
Sie blieben alle weg, weil ber amerifa= 
nifche Gefandte jene Ankündigung ge— 
macht hatte, ohne von ihnen dazu er- 
mächtigt worden zu fein. 
Dampfernahridten. 
Udgegangen. 


New Vorf: Germanic und Fevie nah Vinerpool; 
Sordinian nad BEER: NRoordland ns Antwer⸗ 
deu,. 


Die Wanlen für den ! 


Jr Allgemeinen war das Erz | 


| 
| 


ı und 


China und Deutihland. 


Berlin, 16. Ian. Ue —7— wird 
der Nordi deutjche Lloyd-Dampfer „H. 
H. Meier“ mit Truppen-Nachſchub und 
Kriegsbede rf aller Art von Wilhelms— 
hafen nach China abfahren. 

Der bekannte Herrenreiter 
leutnant Graf v. Königsmark, 
im Königs-Ulanen-Regiment (J. 
nover.) No. 13, jetzt dem Stabe des 
Grafen Walderſee attachirt, eroberte 
auf einem Auskundungsritt, mehrere 
Meilen von Peking, eine „Boxer“⸗ 
— 

Das deutſche Auswärtige Amt er— 
hiel ebenfalls offizielle Beftätigung der 
Nachricht, Daß die chinefitron Benoll- 
mächtiaten die Note der Mächte unter- 
zeichnet hätte; Diejelbe tft aber allem 
Anſchein nah no nicht an die Ge- 
Tandten zuriicgeaeben, obwohl aemeldet 
tpird, daß fie aejtern zu ſpäter Stunde 
mit dem kaiſerlichen Siegel verſehen 
worden ſei, das in der „verbotenen 
Stadt“ Pekings von einem weiblichen 
zu. bewacht wird. 


Dher: 
bisher 
Han— 


Lotalbericht. 


— — — 


Fechten das Teſtament an. 


General Edwin R. Niles, aus Go— 
ſhen, Ind., vertrat heute in den Ver— 
handlungen des Erbſchaftsprozeſſes, 
der von John Lymans Erben gegen 
AnnaDenniſon anhängig gemacht wor— 
den iſt, ſeine Gattin, geborene Lyman. 


Abendpost 





Arbeiter Angelegenheiten. 


Für das Srühjabr drobt ein Mafchinenbaner: 
Streif. 

Die organifirten Mafchinenbauer 
haben im vorigen Jahre für etwa 20,- 
000 aus ihrer Zahl, die für Firmen ar- 
beiten, welche zumMationalverband der 
Fabrifanten von Metallwaaren gehö— 
ten, den neunftündigeffrbeitstag Durch= 
gejegt. In diefem Jahre foll nun ein 
VBerfuch gemacht werden, das Zuge: 
ftändniß der fürzeren Arbeitszeit auch 
von denjenigen Unternehmern zu er: 
zwingen, welche dem Fabrikantenver— 


band nicht angehören. Die Betriebe der 


Der vor Kurzem geſtorbene Evanſtoner 


Anſiedler John Lyman hat nämlich ein nen Sefshen — 


Ieitament hinterlaffen, durch welches 
er verfügt, daß Jeine Hinterlaflenichaft, 
zumBetrage von etwa $11,000,3u alei= 
en Iheilen an feine jechs Töchter un: 
ter der Bedinquna vertheilt 
folle, daß diele einmwilligen, Anna Den= 
ntfon geit ihres Yebens miethsfrei in 
dem Lyman’ichen Wohnhaufe wohnen 
zu laffen. DieTöchter haben aegen diele 
Beitimmung ihres nunmehr veritorbe- 
nen Vaters Einipruch erhoben. Frau 
Niles juchte heute ferner durch ihren 


ind zmar 
dafür aber 
und Die Ge 


betreffenden linternehmer 
durchgehends nur klein, 
ungemein zahlreich, 

jammtzabı der in ihnen beichäftigten 
Arbeiter fol ih auf volle 30,000 
belaufen. Brafident D’Connell vom 
Mafcginenbauer = Verband reiit gegen 
wärtig durch's Land, umVorkehrungen 
für einen großen Streik zu treffen, 
durch welchen der Forderung nöthigen— 
falls Nachdruck gegeben werden ſoll. — 
Sekretär Philipps vom Internationa— 
len Verband der Eiſengießer ſucht die 


| 
\ 
| 
| 
| 


neunzig Eifengießer, welche ihre Pläbe | 
bei Frazer & Chalmers aufgegeben ha= | 


ben, meil ihnen der Werfführer Des 
Departements die Arbeit in demfelben 
berleidet hat, vergeblich zur Wieder 
aufnahme der Urbeit zu bewegen. Er 
hat ihnen erflärt, da fie es auf eine 
chiedsgerichtliche Schlichtung ihrer Be- 


Beflagenswerther Uunfall. 


Vor den Augen ſeiner Schulgenoſſen durch 
einen Sug überfabren. 

In überfchäumender Lebenzluft war 
der zmwölfjährige Ernft Uppdife, Sohn 
des Börſianers F. D. Updife, heute 
Vormittag, wenige Minuten nah 3 
Ubr, aus feinem Elternhaufe, No. 427 
Foreft Ave. in Dat Barf, von dannen 
geitiirmt, um fi zurSchule zu begeben. 
Sm Hofe des Schulgebäudes hatte ex 
Altersgenofjen angetroffen. Das junge 
Volt tumnielte fich vor und hinter der 
Schule in Laufſpielen umher. Ernſt 
Updike wor mit ſeinen Kameraden in 
wilder Jagd bis dicht an den Draht 
zaun gelangt, welcher das Schulgrund 
ſtück vom Geleiſewege der Northweſtern 
Eiſenbaͤhn abgrenzt. In dieſen Zaun 
war von den Kindern ſchon vor gerau 
mer Zeit ein Loch gemacht worden, das 
oroß genug tft, um felbft einenErwach 
jenen duchichlüpfen zu laflen. 
junge Updife drücdte fih da hindurch) 
und jtürmte hinaus. Er gerieth auf die 
Geleiſeſtrecke. Ein Schnellzug ſauſte 
heran. Der Knabe erkannte erſt die 
en &r, in welcher er jchmebte, als er 

Zurufe feiner exjchredten Spielge= 
—* vernahm. Doch da gab es für 
ihn bereits kein Entrinnen mehr. Der 
Kuhfänger der Lokomotive traf den un 


DET 


| glüdlichen Knaben mit foicher Wucht, 


' fünfz 


fehmwerde hätten antomnten laflen müi= | 


fen, und daß die Union die Pläbe 


I no nachgäben, aber die Leute jagen, 


| er möge machen, 
| trachteten fich nicht als 
2 z — Eon 
werben | ern hätten einfach aufgehört, 
| genannte Firma zu arbeiten. 


| dach: Deder hat 


Streiter, Ton- 
für Die 


Die Union der Zieael- und Schiefer 
jet ihre Verbindung 
mit dem Baugewerkſchaftsrat h even 


‚ melcher 
mas er wolle, fie Des | 
Zeuge diefes traurigen Vorfalles 


in die Puft umd etwa 
geſchleudert wurde. 


er hoch 
ig Fuß weit 

Als Leiche wurde 
Dem gegebenen Klingelzeichen folgend, 
begeben ſich ſeine Schulkameraden in 
ihte Klaſſenzimmer. George Taylor, 
suf dem Wege nah der Dat 
Park-Station 


daß 


ge⸗ 


worden wor, hob die Leiche von den 


Schienen auf und brachte ſie auf dem 


— — 
Seitenwege 


falls gelöſt, ſo daß dieſem von größeren 


Arbeiterverbänden nur mehr 


diejenigen 


der Zimmerleute, der Stubenmaler und 


Gatten um eine Ungiltigkeitserklärung 


des betreffenden Dokumentes noch, weil 
die Namensunterſchrift des Teſtators 
in ſo unleſerlichen Zügen ausgeführt 
ſei, daß dieſe ſelbſt nicht von den 
Zeugen P. E. O'Neel, Myrtle Clutten 
werden könne. welche auf 
dem Teſtament als 
ſtehen, werden von Frau Niles aufge— 


Dieſe Drei, ı 


lagen, wann, wo und wie der Erblaffer | 
feine legtmwillige Verfünung abgefaßt 
und unterzeichuei hal. 
— — — 
Verzweifelte am Daſein. 

Edith Jaſſow war erſt 21 Jahre alt 
und Schneiderin von Beruf. Sie batie 
versucht, Jich ein Kleines Rundengeichäft 
aufzubauen, Doch war trob eifriger Be- 
mühungen der Erfolg ausaeblieben. 
MWäbrend der legten Woche hatten ihre 
Zimmernahbarn im Haufe 120 
Wels Straße fie oft aetröftet und auf's 
Neue ihren Lebensmuth mwachgerufen, 
wenn fie Edith in verzmweifelter Sitm- 
mung angetroffen bi ıtten. Heute, zu 
früher Morgenftunde, vernabmen Frant 
‘ones und Gelia Anderfon Stöhnen, 
das aus dem Zimmer des Mädchen? zu 
fommen jeten. Man flopfte an Die 
feine Antwort erfolgte. Das 
vernehm— 
Schließlich ſprengten die Nach— 
Edith lag bewußtlos 
Sie hate eine große 
hluckt. Der ei— 

ordnete die 
Schwerleidenden 


No. 


lich. 
barn die Thüre. 
auf ihrem Beite. 
Dosis Rarbolfäure verid 


Ueberführung der 
nach dem County-Hoſpital an. Unter— 
wegs ſtarb ſie in der Ambulanz. Die 
—3. wurde alsdann nach der County 
Morgue geſchafft. 

— — — — 

Das Sauseitter gab nad). 
Joſeph Tanchan, 33 Jahre alt und 
'. 2121 50. Straße wohnhaft, befand | 
* geſtern Nachmittag auf der hinte— 
ren Plattform eines elektriſchen Wag— 
gons der 22. Straßenbahnlinie 
lehnte ſich gemächlich gegen das 
Schutzgitter. Als die Car über die 
Geleiſe der Panhandle-Bahn fuhr, 
wurde die Verankerung des Schutzgit⸗ 
ters durch einen jähen Ruck aus ihren 
Angeln gehoben. Das Schutzgitter gab 
nach, und Tanchan ſauſte uf das 
Straßenpflaſter herab. Nachdem der 
Kondukteur der Car ihm zu Hilfe ge— 
eilt war, ſtellte es ſich heraus, daß Tan— 
chan außer einer Verrentung der Hüfte 
ſchmerzhafte, wenn auch ungefährliche 
Quetſchwunden am Kopf erlitten hatte. 
Die Ambulanz der Revierwache an 
Hinman Straße mußte herbeigerufen 
merden, damit der Verlegte nach feiner 
Wohnung aeichafft werden konnte. 

si 

* Yus dem Fluffe, an der Mebiter 
Ade.-Brücke, 
einer unidentifizirten alten Frau ge— 
Furcht. 

* Andrew Bromfield, ein Frachtz 
zug-Kondulteur der Chicago & North 
meitern = Bahn wurde heute im Poli- 
zeigericht des Schlachthaus-Reviers 
um 8F10 gebüßt, weil er mit ſeinem 
Zuge die Root Straße länger als 10 
Minuten verſperrt hatte. 

* George Gunzer wurde geſtern von 
einer Jury vor Richter Baker der Kör— 
perverſtümmelung ſchuldig befunden 
und zu Zuchthausſtrafe von unbe— 
ſtimmter Dauer verurthetlt. Der Haufi— 
rer Michael Budia hatte Gunzer be— 
ſchuldigt, ihn thätlich angegriffen und 

dabei derartig verletzt zu haben, deß er 
die Sehtraft auf beiden Augen eins 
büßte, 


nt 
N 


watrr 
Zisi, 


murde heute die Leiche. 


' heute 


(Sp 5 Retoil Dealers' 
bud und Names Gluttendud enträthfett | Coot Kounty Retail Dealers 


Zeugen verzeichnet | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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= 


fordert, vor Gericht unter Eid auszu- | Nah) Springfield 


| Entfcheidung des Richters Iulen, 
| Speicherbefiter nicht zugleich 


der Wnitreicher angehören. 


—. 


Zur Wahrung ihrer Jutereſſen. 


Vom Sekretär Solo W. Roth iſt für 
Abend eine Verſemmlung der 
Aſſocia 
tion nach dem Great Nortbern 
einberufen worden. 
ein Komite gewählt welches 
reiſen um dori 
bei der Zegislatur aeaen 7 den I uf 
des Gafey’ichen Sobnbeichlagnahme- 
Gefeßes zu wirken und für die Maffi- 
runa verfchiedener Vorloaen einzufre- 
ten, durch mel“e mır Die Antereflen 
der Kleinhändler fördern fönnen 
glaubt. 


werden, 


En, 


Yu 
8 


Die Viehhofs-Geſellſchaft. 


Jahresverſammlung der 


In der 
Tranſit Co.“, 


„Union Stock Yards and 


heim, 


Durch die 
nach dem 
ake Str., 


in Sicherheit. 
Polizei wurde ſie alsdann 
Beitattunasaeichäft Ko. 115 L 
in Daf Bart, übergefübrt. 
Der Water des Knaben eilte fofort 
nachdem ihn die Unalüdsbot- 


ı Toaft in feinem Gefchäftsbureau No 


ı bedenklich erfranft vor. 
| verunglüdten Knaben 


Hotel ı 
in derfelben wird 


ſchaftsſt 


145 Van Buren Straße erreicht hatte. 
Er fand ſeine Gattin in Thränen und 
Die Leiche des 
wurde heute 
Nachmittag aus dem Beſtattungs-Ge— 
ſchäft in dieWohnung der Eltern über— 
führt und daſelbſt aufgebahrt. 
re 
Die Sneil ſche Erbſchaft. 

Vor Richter Tuthill iſt noch immer 
die Verhandlung des Snell'ſchen Erb— 
reites im Gange. 
Trude, der im Auftrage der Leibeser— 


| ben von Frau Snell deren Tejtament 


| gegen die Anfechtung feitens der Frau | 


| Yharn Stone vertkeidiat, hat im Gan- 


ten 8] 


gengen aufgerufen, 


| einige behaupten, daß die Klägerin nur 


| Sneil war, während andere 


welche heute Vormittag in Deren Konz | 


tor fattgefunden bat, find die bisheri 
ermählt worden, wie folgt: Prüäitdent, 
Kohn V. Spoor; 
S. Winfton; Setretär und Schab- 
meifter, Charles D. Moyer; Betriebs- 
leiter, Arthur ©. Leonard; General: 
Superintendent, James 9%. Aſhby; 
Anwälte, Winfton und Meaaber 


* inter der doppelten Anflaae des 
Diebitahl3 und des Betruas 
heute $. 9. Dreespad, No. 2847 Nord 
Nobey Straße wohnhaft, dem Krimt 
nalgericht überwiefen. Dreesbah it 
Gasleitungs - Einrichter von 
Sn diefer Ciaenfchaft joll er die Xei- 
tuna der Peoples Gas Co. über dem 
in feiner Werkitütte anaebrachten Wie - 
apparat angezapft haben,um fich jo auf 
billige Art Heizaas zu verichaffen. 

* MitgliedS. H. Greeley von derGe— 
treidebörſe theilt die Befürchtungen des 
Herrn H. H. Peters nicht, daß Chicago 
etwas von ſeiner Bedeutung als Ge— 
treidemarkt einbüßen könnte, wenn die 
daß 
auch Ge— 
treidehändler ſein dürfen, vom Staats— 
Obergericht aufrecht erhalten werden 
ſollte. Er glaubt im Gegentheil, 
dadurch der Getreidehandel in Chi— 
cago lebhafter werden würde, als je, 
und beſonders, daß es nicht mehr ſo 
leicht ſein würde, wie jetzt, die Ge— 
treidepreiſe herunterzudrücken. 

*h Die City Railway Co. hat ihr Ak— 
tienkapital um weitere 855,000,000 er— 
höht, d. h. verwäſſert. Mayor Harriſon 
meint, das ſei der beſte Beweis für den 
bedeutenden Werth der Gerechtſame, 
um deren Verlängerung ſich die ge— 
nannte Geſellſchaft binnen Kurzem 
werde bemühen müſſen. Die Straßen- 
bahn-Vorlage, welche demnächſt der 
Legislatur zur Gutheißung unterbrei— 
tet werden wird, verbietet bekanntlich 
die Verwäſſerung des Aktienkapitals, 
was alſo in dieſer Hinſicht noch geſche— 
hen ſoll, muß der Sicherheit halber 


raſch geſchehen. 
Das Wetter. 


Tom Wetter-Bureau auf dem Aud itorimm: Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgendes Werte 
in Ausſicht gehellt: 

Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen, bei jinfender Temperatur; Mintmaltenpe 
ratur während der Nact etwa 15 Grad über Zul; 
lebhafte nmordiweitliche Winde, Die morgen an Stärfe 
abnehmen. 

Alinois, AIndiane, Mifjouri 
Schön heute Abend und morgen; 
nerdiveitlihe Winde. 

Nieder: Midigan: Schein beute Abend uud morgen, 
ausgenommen Schu eegeſtöber nehe der weltlichen See: 
füfte: jintende Temperatur, mit talter Welle im 
nördlichen Theile: lebhafte nordiweitlihe Winde. 

in Ehicago ftelte jih der Temperaturitand von 
geliern Abend bis heut: Mittag wie folgt: Abends 
6 Nr 49 Grad: Naht: 12 Uhr 40 * xwen⸗ 
6 U 2 u; Mittags 12 Uber 28 Gr 


und Wisconjin: 
etwas Fälter; jtarfe 


wurde 


daß | 
ı unter der Anklage verhaftet wurde, den 


zurechnungsfähig geweſen ſei, 
gen Beamten der Geſellſchaft wieder machte. Nac Ba 
I noch der Schluß der fchriftlichen Erfläs | 


Bize-Präjivdent, 5red | rung der Frau Rofanna Stuves ver= | 


ı mitgetheilt worden tft, 


ein angenommenes Kind der Eheleute 
zu befun= 
den hatten, daß Frau Snell durdaus 


ihr Ieftament machte. Nachdem heute 


lefen worden war, die inhaltlih an 
vorliegender Stelle bereit? am Montag 
erklärte Herr 


| Trude, daß er vorläufig meiter nichts 


| vorzubringen bätte, 
‚ bor 





| 
Bi 
| 
| 
| 
| 
| 


fich aber das Recht 
behalte, neue Zeugen aufzurufen, 
falls von der anderen Seite etwa ber- 
furcht werden Jollte, au bemweilen, daft 
Frau Snell aeiltestrant oder doch 


ſchwachſinnig aemwefen fei, als fie ihre | 
| lettwilligen Verfügungen traf. Anmalt | 
> | Homline, der Rechtsvertreter von Frau | 
Fach. | 


Stone, begann darauf mit einer länge- 
ren Anfprace an die Nurh, nach deren 
Beendigung mit der Vernehmung fei- 
ner Zeugen begonnen werden Toll. 


u  — 


Der Schantwirtb X. H. Goldberg 
und deifen Schanttellner W. 
Win. Goldmann, die auf Veranlaffung 
bon 9. W. Hall, wie an anderer Stelle 
berichtet, wegen Verſchwörung zwecks 
Beraubung verhaftet wurden, ſind 
heute im Harriſon Str.Polizeigericht 
wegen Mangels jeglicher Beweiſe frei— 
geſprochen worden. 

* Harry Harmon, 


— 
— 


der am Freitag 


Agenten einer LakeStr.-Hochbahn-Sta— 
tion und vier Paſſagiere am Sonntag 
vor acht Tagen überfallen und beraubt 
zu haben, wurde heute unter 8318,000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. 

* Vom Trauerhauſe, Nr.535 Sacra— 
mento Abenue, aus, — morgen, um 
1 Uhr Nachmittags, die Beerdigung des 
am Montag nad en Krankheit 
peritorbenen Ürchitelten und Sipil- 
ingenieur& Wilhelm Raede, eines Alt- 
meilierz Der Freimaurer-Qoge „Con- 
ftantia“, erfolgen, und zwar auf dem 
Friedhofe Waldheim. Der Verftorbene 
binterläßt eine Wittwe und vier Kin- 
der. 

* Louis Jacobſen von Nr. 299 MW. 
Ohio Str., ein überaus frommer, aber 
auch überaus trunkſüchtiger Schwede, 
iſt geſtern vom Countygericht für 
einen Verſchwender erklärt und unter 
Vormundſchaft geſtellt worden. Seine 
Angehörigen haben dieſe Maßregel be— 
ſonders deshalb ergreifen laſſen, weil 
Jacobſen kürzlich zwei Kindern, die er 
im Rauſche mißhandelt hatte, freiwil— 
lig 8300, bezw. 8200 Schmerzensgeld 
gezahlt hat. Könnte er mit einer der— 
artigen Entſchädigung der von ihm 
gekränkten Perſonen fortfahren, ſo 
würde er ſeine drei dreiſtöckigen Zins⸗ 
bäuſer bald los werden. 


Ernſt aufgehoben. 


der Northweſtern-Bahn 


Anwalt 


von denen 


als ſie 


und | 


Au 


Deutiche Heitung 


Anzeigen. Ki 


13. Jahrgang. — Ro. 13 


Sie andere Seite. 


Präfident Hanberg von der County: Be: 
börde ein Gegner des Oraan’fchen 
Planes, den Poften des Connty: 
agenten abzjujchaffen. 

Die Durchführbarkeit des von Kom— 

mifjär Organ angereoten Planes, den 
Boften eines County:Mgenten abzu— 
Schaffen und die Vertheilung der bom 
County gewährten AUlmofen durch PBri- 
vat-Wohlthätigkeits-Geſellſchaften be— 
ſorgen zu laſſen, wird von Mitgliedern 
der County-Behörde, ſowie von Coun— 
ty⸗Beamten in Frage geſtellt. Die Be— 
hauptung, daß die Vertheilung von 
Almoſen im Werthe von $110,000 
dem County 828,000 koſte, wird als 
nicht zutreffend bezeichnet, da die Unko— 
ſten nicht allein durch die Vertheilung 
von Almoſen verurſacht werden. Der 
Haupteinwand gegen die Durch— 
führbarkeit des von Organ angeregten 
Planes iſt indeß der, daß das 
County nicht im Stande wäre, die 
Geſuche von Bittſtellern um Aufnahme 
in die County-Anſtalten zu prüfen und, 
daß auf dieſe Weiſe viele Unwürdige 
Aufnahme in den fraglichen Anſtalten 
finden würden. 

Präſident Hanberg erklärt, daß keine 
Privat = Wohlthätigfeitsgefellichaft Die 

! zur Vertheilung aelangenden Lebens= 
mittel, Kleider und Brennmaterialien 
billiger bejchaffen und verthetlen fönne, 

| als das County. &r bezweifelt ferner, 
daß das County ein Recht Habe, zu 

Privat-W ohlthät igkeitszwecken beizu— 

| tragen. Auch wenn die Geſellſchaften 
wirklich die Vertheilung von Almoſen 
billiger ausführen könnten, als das 

County, ſo wäre damit doch in erſter 

Linie den Geſellſchaften, nicht dem 

Publikum gedient. Faſt 57000 von 

— angeführten Unkoſten werden für 

e Aufarbeitung von Bittgeſuchen um 

— in County-Anſtalten aus— 

gegeben. Das County gibt für die 

Vertheilung von 8110,000 Almoſen 

328,000, die „Relief and Aid Society“ 

für Die Vertheilung von $28,000 Al: 
mofen $9500 aus, woraus flar herbor= 
gehe, daß die Unfoften des Countys ge= 
tinger, als die der Privat-Geſellſchaft 
find. 

—— 


Kampf mit einem Tobfüchtigen. 


zted Shaeffer, ala Heizer bei der 
Great Weltern-Bahn angeftellt, und 
sohn Hildgariner waren miteinander 
befreundet. Beide hatten fi) im Nor= 
| thern Bacijic-Hotel, No. 62 Sherman 
Str., gemeinfchaftlih ein Zimmer ge- 
I miethet. Schon mährend der lebten 
Iage hatte Shaeffer ein fonberbares- 
Benehmen an feinem Stubenfameraden 
wahrgenommen. in der legten Nacht 
| verfiel fein Freund in Zobfuct. 
! Hildgertner hatte fih an Shaeffers 
| Bett herangefchlichen und mürgie den 
| Schlafenden am Halfe. Der Erfchredie 
yatte alddann mit feinem Angreifer 
einen heiten Kampf zu beitehen, aus 
welhem Shaeffer jedoch al3 Sieger 
hervorging. Die Zimmernachbarn wur 
den dur; den Lärm berbeigelodt, und 
mit deren Hilfe gelang es, den Tob- 
füchtigen zu feifeln und in der Rebier- 
wache an Harriion Str. einzuliefern. 
Hildgartner ift bei der Baltimore & 
Dhio-Bahn als Bremfer beichäftigt, 
während der lebten Zeit mußte er aber 
feines tranthaften Zuftandes megen 
des Defteren vom Dienjte fernbleiben. 


Windſchaden. 


Der heftige Sturm, welcher heute zu 
früher Stunde über die Stadt fegte, 
hat vielfach Schaden angerichtet, be— 
ſonders in South Chicago. Der Arbei— 

ter Daniel Banks, Nr. 10,619 Green 

Bay Ave. wohnhaft, wurde vom Dad) 
eines Güterfchuppens der Baltimore 
i& Dhio-Bahn heruntergeweht, mit 
| veffen Ausbeilerung er beichäftigt war. 
Der Mann hat dabei Jchmerzhafte Ver 
lebungen erlitten. An Coles Ave. und 
79. Str. drüdte der Wind die Schau= 
| — der Todd'ſchen Konditorei ein, 
wodurch ein Schaden von 3400 ver⸗ 
| urfacht wurde. 

| * Dr. Margaret) Simmons, deren 
ı Sprechzimmer fi) im Gebäude No. 87 
| State Str. befindet, wurde heute bon 
| Geheimpoliziften der Repierwacde an 
| Weit North Une. unter der Anklage 
verhaftet, den gejtern im St.Elifabeth- 
Hofpital erfolgten Tod der 2Ojährigen 
Sennie Malard, No. 827 RN. Weitern 
pe. durch eine friminelle Operation 
perfchuldet zu haben. Der Coroner 
wird über den Tod der Mallard deu 
üblichen Inqueft abhalten. 


| 

| 

I 

| 

| * Die Drainage:Behörde eröffnete 
heute Angebote, die bei ihr für den Bau 
neuer Yylußbrüden in der Canal Str., 
in der Main Str., in der HarrifonStr. 
und in der Wjhland Une. eingelaufen 
find, ebenfo für den Bau einer Dreh» 
krüde, die in der California Ave. über 
den Drainagelanal gefchlagen merben 
fol. &3 ftehen der Behörde vorläufig 
höchftens Mittel genug zur Verfügung, 
um drei von diefen Brüden bauen zu 
lafien. 


* Bei Mayor Harrifon erlundigie 
fich heute Fräulein Anna Bretjcher, bie 
bei einer im St. Gotiharb-Hotel zu 
Zürich mohnhaften Familie alg Er- 
zieherin angeftellt ift, brieflich nach dem 
Verbleib ihres Bruders Heinrich, der 
por 13 Jahren nad) den Ver. Staaten 
ausgewandert ift und fich zulegt in 
Springfield, JU., aufgehalten haben 
fol. Der Mayor hat die Anfrage an 
die Springfielber Behörden meiterbe- 
- fördert. 





Werkrüppelt 


durch 


Nheumatismus! 


Vor ſechs Jahren begann ich ein wenig 
Hüften und Beinen zu fühlen, und als die 
wurden, dehnten ſie ſich au auf 
unnatürlich an die 
lich wurden meine Füße emp 
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Hiſſige Jahrpreife nad) und von Europa. 
Svsialitä: Deutsche Sparbank 
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notariell und fonfulariich beforgt. 


> As 
BE Wilitäriaiten "RE Pahı ins Ausland. 


— — Konſultationen frei. 


Liſte verſchollener Erben. m 


Deutſches KHonſular- und Nechtsbureau: 
3.2. Konfulut K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 
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H. Wollenberger, 


186 LASALLE STR, 


geſchäfte. 


Mar. Bond-Dept. 


THE IENMPLE. 


— 


Sen 


nur IRETZEHRTE EB 


Fore: man 
Eidsit:Cde x 
Sapiial . 
ueberſchuß . 8 


EDWIN G. FORE 


'aSalle 
30,000 


‚MAN, Präflde: 


und wir ichi 


OSCAR @ FOREMAN. Rice — | 


GEORGEN. NEISE, Saeifirer, 


Ellgemeincs Hanf - 


Konto mit Firmen und Privets 
verſonen erwünſcht. 


Geinäft. | 
KRentucky, Tenneffee, Alabama, 


Geld aus Grundeinenthume | 


zu verleihen. 


— — 


4. Holinger, 
Schweiger Konſul. 


Eugene Hildebrarf, 
Rechts inwalt. 


A. Holinger & Go., 


Sypolheken- Bank, 


165 WASHINGTONSTR. 


— Mein 1191. 


auf Grundeigerthum | 


Held zu 5, une 
Verzügliche erfte Hold-Morkauges 1. 


aen ftet3 borrätbig. 


liebl· 


mals, ja.mo.sti,bw 


— 


Western State Baur | 


Nerdiwe:Ede LaSake uns Waihington Str. 


Allgemeines Bank = Geidäft. 


B Bros. Zinfen bejahlt im Spar: Deptmt. | 


@eld zu verleihen auf Grundeigentbum. 
ürfte Sypotheten zu verkaufen. 


— — > 


E. G. Pauling, 


182 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
eigenthum Erfte Oypothefen | » 

au per faufen. 


LiEb. mınfa,® | 


1 machten, Wech el und Kredit-Briefe. 


an von 8 bis 12 Uhr. 


Finanzielles. 


In Chicago ſeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 


Held a, Grundeigenthum 


seit: auf 
Beite Bedingungen. 
Enyotholen [ftetd an Hand zum, Berfauf. 
famıljllj 


Bolls 
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"inlzinen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
yerbiliicies Grumdeigenthbum. 4 Xelenb.. 681., Ey 


— — — —— 


e & Nashville 


Die qroße fe rfüdfiche 
Sentral- Stammbahn 
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2; 000 


inter: 
Tsuriſten-Fahrkarten 
tauf nach 


_KUESTE 


EHreibt wegen Pamphlete, Beihreibungen zc., 


C. L. STONE, 


General:Paffenger: Agent 


Louisville, Ky. 


Sendet Eure Adrefje 


an 


R. J. WEMYSS, 


Seneral-Einwanderungd: und Inbuftrie-Agenk, 


Louisville, Ky., 

fen Euch frei 

Karten, ifluftrirte Pamphlete und 
Preisliften von Ländereien ınd Star- 
men in mi® 


Ziſſiſippi und Tlorida. 


TE —— 
ſeid—— 
Hedichl e. weni Se, wei 
Ein $7.00 

Bud) 


Eubjfriptionen von$l aufw. 
beredhtigen zu dem prächtis 
gen Bud: 

“Field Flowers” 

in Seinwand geb., 8x1l, als 

eine Quittung für die Sub: 

jtription zum Yond. Das 

Auch enthält eine Auswahl 

von srields beiten und re: 

tepräfentativen Werten und 
i ift zur Ublieferung bereit. 

ge Ar Wenn die gröhten Künftler 

u 2deit. Üper Melt nicht freitvillige 

ae eiftet bätten, Lönnte das Bub nit 

87. 0 be raefte eilt werden. 

aufgebt adıte Fond inird zur Hälfte an die 

amilie des verftorbenen Eugene Field vertheilt, 

Die andere Häljte zur Grridtung eines Monu: 

A aum Andenten an den beliebten Voeten 

linder verwandt. Mdrejjirt: 

Eugens Field Monument Sour. Fınd 

—* in Buchläden.) 180 Monroe Stt. 

caao. Wenn Abr das PVorto bezahlen wol, 
hit 106. Grwäbnt die „Abennpoft*, Bno* 


illu— 
32 


Werftune uufer 
e 


Ertraft von Mal; und Sopfen, | 


> Gottfried Brewin ng ‚Se. ! 


2 der 
Tel.: SOUTH 42& 


| leuten, 


ı Auf den Schiffen wurden die 
genen 16 lange Stunden von 24 
ı unter Ded gehalten 
| enraen Bebältniffen, daß fie ihre Glieder 


| Bei 
| Enaland nur Die 


| ergeben hatten, 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwod), den 16. Januar 1901. | 


Englifhes Betragen im Kriege — ı Gefangenen mit dem Bahonet erfolgte 


heute wie 1812. 
„Wafhington Bolt“ — ein unabhän- 
aiges Blatt — erinnert daran, daß 
Englands Südafrikaniſche Krieg: 
führung feinem Verhalten von 1812 in 
Amerika völlig entjpricht. 


Präfident Madifon fagte in feiner | 


Sahresbotfchaft an den Kongreß: 

„E3 geziemt fich der Meisheit des 
Nationalen Gejehaebungs = Körpers, 
daran feftzuhalten, daß der einzige Weg 
zum Frieden in rigorofer Benutzung 
unferer Kriegs-Hilfsmittel liegt. So 
fchmerzlich der Gedanfe daran aud 
ift — dieſe Pflicht drängt fih uns auf 
durch Die Art und Weife, in welcher der 
Feind unausgefeßt den Krieg führt. 
Wir haben ihm bisher unveränderlich 
Beifpiele von Humanität geliefert, bie 
aber feinen Einfluß auf ihn übten; 
er erhöht die wilde Kriegsfurie an ber 
einen Grenze durch ſyſtematiſche Plün— 
derungen und Durch Brandftiftupigen 
an ber anderen — obmohl Beides fich 
aus nationaler Geldftachtung und nad 
bem Bölferrechte verbietet.“ 

Um Senate ging dieje in fchärfiter 
Sprache gehaltene Auslaffung |purlos 
vorüber. Im NRepräfentantenhauje aber 
erhob ih der Spreder Hy. Clay — 
als in üblicher Weife die verjchiedenen 
Theile der Präfidentenbotichaft ven 
reſp. Komites überwieſen waren —zum 
Worte. Er drückte ſeinen Abſcheu aus 
vor den von den Briten begangenen 
Ungeheuerlichkeiten, „dem Maſſatre 
unſerer Bürger an der weſtlichen 
Grenze,“ „dem Einäſchern unſerer 
kleinen Ortſchaften in der Nähe des 
Meeres.“ „Wenn dieſe Dinge ſo, wie ſie 
berichtet wurden, ſich beſtätigen, muß 
es bie ganze Chriftenheit entrilften. Ein 
authentifches Dokument über die Vor» 
gänge follte abaefaßt, um den Blättern 
der Gefchichte einverleibt zu werden.“ 

Der Sprecher beantragte nun — ud 
ſein Vorſchlag fand ſogleich einſtim— 
mige Annahme — die Einſetzung eines 
Spezial = Komites zur Unterfuchung 
diefer Berichte. 

Die Seffion des Kongrefjes war eine 
ehr kurze — dauerte nur etwas über 
2 Monate — aber das Stomite arbeitete 
rafch und mit aller Nacht; hauptſäch⸗ 
lich mußte es ſich, nach Lage der Dinge, 
auf Beſchaffung von Zeugniſſen aus 
den Nachbarſtaaten Maryland und 
Virginia beſchränken. 

Am 31. Juli 1831 wurde der Be— 
richt vom Komite-Vorſitzer Macon, N. 
C., dem Hauſe eingereicht; er umfaßt 
193 Seiten Affidavits und bildet einen 
beſonderen Band der „Annalen“ erſter 
Seſſion des 13. Kongreſſes. Der „An— 
nalen“Redakteur gab dieſem Sammel— 
werke den Titel „Britiſche Barbareien.“ 

Von den damals gedruckten 5000 
Exemplaren ſind nur äußerſt wenige 
noch vorhanden; 
der größte Theil verloren, als 
Briten das Kapitol in Brand ſteckten. 

1814 wurde in Worceſter, Maſſ., ein 
Wiederabdruck des Berichtes in Buch— 


form unter dem Titel „Barbarities of | — 
ihe Enemy“ veranſtaltet. Auch Kopien der Leutnant erwiderte: 


dieſer Ausgabe ſind ſehr felten gewor— 
den. Die Kongreß-Bibliothek beſitzt ein 
Exemplar, aus welchem „Waſhington 
Poſt“ ihre Darſtellung geſchöpft hat. 
Des Komites Ermittelungen ergaben 
folgende 11 Anklagen gegen den Feind: 
Aushungerung der Gefangenen, 
welche in ſchmutzigen und peſtilentiali— 
ſchen Gewahrſamen gehalten wurden. 
Feſtnahme von amerikaniſchen Bür— 
gern, die an Britifchem Boden geboren 
waren, als „Britifche Untertbanen.“” 
Fefinchme von Ameritanifchen See— 
die zur Reit der Kricad- 


Erklärung in England waren, als 


Kriegsgefangene. 


Indienſtpreſſen Amerikaniſcher See— 
leute auf Britiſchen Kriegsſchiffen. 

Verletzung der Waffenſtillſtands— 
Flagge. 

Loskauf Amerikaniſcher Gefangener 
von Indianern, die im Britiſchen 
Dienſte waren. 


Plünderung und Verwüftung von | N 


PBrivatbefik an der Chefapeafe Bay und 
dem benachbarten Zande. 


| Amerikaner 





wahrfcheinlich ging ı 
die | 


zu Lande, wie an Bord der Schiffe zu 
wiederholten Malen. . 
Am 24. Januar 1813 erlitten Die 
em Fluffe Ralfin eıne 
Niederlage. General Harrifon jandte 
den Dr. Samuel MeKeehan, Arzt der 
Ohiver Stactsmiliz, mit einem Beglei- 
ter unter der meißen Flagge ad, Da = 
fie ber Vertundeten fi) annähmen.D 
Briten refpektirten aber das Menfche 


| lichfeits-Gebot nicht. In ihren Dienften 


ftehende Indianer ariffen Die Heine 
Hilfs-Erpedition an, tödteten den Be- 
gleiter des Dottorz und ffalpirten ihn; 
dem Arzte riffen fie die Obertleiver bom 
Leibe und awangen ihn, in Unter- 
Eleidern, bei bitterer Januarkälte, 
Tag und Nacht 20 Meilen weit bis zum 
nächften Britifchen Bolten mit ihnen zu 
marjchiren. Die Englifhen Dffizire 
dort hielten iha 2 Monate lang gefan- 
gen; dann wurde er nach Montreal, 
Canada, tranzportirt, mo man ihn 33 
Tage in einem unterirdifchen Kerter— 

ohne Bett und Stuhl—ihmadien ließ; 
fogar Lettüre und Schreibmaterialien 
murden ihm borenthalten. 

Ueber den „Zostauf Amerifanticher 
Gefangener von Indianern in Britis 
fchen Dieniten” — einer der obigen 11 
Unklagen — ilt Folgendes zu bes 
merken: 

England hatte Die Indianer zum 
Kriegspienfte unter nicht aemwöhntichen 
Bedingungen erlangt. Als Lockmittel 
bewilligte man ihren namentlich Die 
Freiheit, mit Ameritanern, Die in ihre 
Gefangefhaft geriethen, zu ihn, was 
ihnen beliebe und das höchite Lofegeld 
bon ihnen zu erpreffen. Die Jndianer 
machten bon biejem Privilegium num 
diefen Gebrauh: ein paar Xeule 
tödteten fie, des Beifpiels halber, nid 
berftünmelten die Leichen, um bon den 
Undern, Alles, was fie wollten, heraus⸗ 
zuſchlagen. 

An den Plünderungen entlang der 
Cheſapeake Bay betheiligten ſich vor— 
nehmlich Offiziere der Britiſchen 
Flotte, welche ſich unter dem Schutze 
ihres Admirals Cockburn ſicher fühlten. 

Die Vorgänge ſpielten ſich in ganz 
derſelben Weiſe ab, wie ſeit Monaten 
nun in Südafrika; an der Oſtküſte 
Marylands wurden die kleinen Weiler 
Frederick und Georgetown am Saſſa— 
fras-Fluſſe eingeäſchert, alles Vieh ge— 
ſchlachtet und fortgeſchleppt und 
was man an Hausgeräth en nicht mit» 
ne&men konnte oder wollte, warf man 
in die Flammen. 

In Havre de Grace wollte eine Frau 
(Roranna Moore) nicht ſogleich ihr 
Haus verlaffen, al$ der Feind dieFackel 
anzulegen drohte; da jagte der Briti- 
Ihe Leutnant Weſifall zu. ihr: „Sit 
mir auch recht; denn werden fie mit 
ihren Kindern in den Flammen ums 
kommen.“ 

Die Frau bat nun, als die Soldaten 
alles zuſammenrafften, was ſie der 
Plünderung werth hielten, ihr * 
wenigſlens die paar Kleinigkenen des 
Monate alten Babys zu laſſen. Du 
„st nicht; 
toir nehmen Afles, was wir können!“ 
und riß dem Gäugling den Shaml 
herunter, mit dem die Mutter ihn aum 


| Weagange berpadt batte. 


Mafjatrirung und Verbrennung von | 


britischen 
duch 


Ameritanern, die. fi 
Dffizieren ergeben mußten, 
Indianer in Britifchen Dienften, 

Liegenlaffen der Leichen von 
Amerifonern, die in der Schlacht ge— 
fallen waren oder nach ihrer Hebergade 
ermordet mwutrrden. 

Plünderung und Erfchteßung anteri: 
kaniſcher Bürger (Nichttombattanten), | 
welche Jich den Briten unter Schuß: 
Garantie ergeben hatten, und Ein: 
äjcherung ihrer Häufer. 

Vergewaltigung bon 
Hampton, Ba. 

Aus den vielen entjehlichen Einzel— 
heiten, welche die Grundlage vorftehen- 
der 11 Anklagen bildeten, feien nur 
etliche hier angeführt: 

Sin den meilten Gefänaniffen beitand 
die Nahrung der Amerifanifchen 
Landesveriheidiger aus Häring, Cob- 
fiſh, Rindsknochen und Schwarzbrod. 
Gefan— 


Frauen in 


und in meiſt ſo 


nicht ausſirecken konnten. Auf jedem 
Schiffe ftarben täglich 8 bis 10 Mann. 
Auslöfung von Gefangenen aab 
tränklichften ber; 


halbwegs Gefunde mußten zurüd- 


' bleiben. 


Auf Ameritanifche Truppen, die fich 
wurde in mehreren 
Fällen geihoffen und Nieberftechen von 


m ilionen Ausgaben gegenüber. 


Das ſind nur einige wenige dieſer 

Details, welche, wie geſagt, 193 Sei— 
ten der Kongreß-Annalen füllen. 

Das vergriffene Buch von 1814 
„Barbarities of the Enemy“ ſollte nun 
neu aufgelegt werden. Hoffentlich gibt 
der „Waſhin gton Poſt“Aufſatz man— 

Verlegern die Anregung hierzu 


chern 
(W. P.) 


—— in Borto Nico. 


—— re 
prin Hipien der bet Behö 
Laud nach in engere F übt un 
unirigen gebradt wird, wird _ deiien 
geändert werden, bis 
der Vollkommenheit err 
ie Leute zu der I 
Heilmittel für 


* jenes 


und nach tg u den 
£ 


und Nieren 


Softetter’3 A agenbitters 

— * irgend eines 

nen werden, falls mar 

will. Es wird ſchnelle 

bringen, wie Hundert 

vielen rvorragenden 

fünfzig Jahre bezeugt I i. 

— r — 
Der Bilanz der Barifer Welt: 
ausſtellung. 


Paris, 20. 
Jetzt iſt nun endlich, in großen Zü— 
gen wenigſtens, da Budge der Welt 
in zſtellung abgefloffen. Rund 114 
Millionen Einnahmen ſtehen rund 117 
i 
den Reſt kommt der Staat auf. * 
gruen der Ausſtellungskom— 
milfion, fpeziell des General-Aus ſtel— 
lungs stommiflärs Bicard, mwird ange= 
führt, daß das Refultat ein weit gün— 
ſtigeres geweſen wäre, wenn nicht ver— 
ſchiedene unvorbergefehene Ausgaben 
durch Die Ausſtellungstaſſe hätten be— 
glichen werden müſſen. So hat das 
Kriegsminiſterium ſich in letzter Stun— 


Dez. 


de geweigert, die Herſtellungskoſten des 


Armee = Ausftellunasgebäudes zu tra- 
aen, und das Marineminiſterium iſt 
dem Beiſpiel des Kriegsminiſteriums 
gefolgt. Die dadurch entſtandenen 
Mehrkoſten belaufen ſich allein auf 
über zwei Millionen. Andere Diffe— 
renzen ſind mit anderen Miniſterien 
entſtanden, was der Ausſtellungskaſſe 
weitere Verluſte von gleichfalls über 
zwei Millionen gebracht hat. 

Die rund 114 Millionen Einnahmen 
ſetzen ſich zuſammen aus 60 Millionen, 


“Eine gute Botschaft lässt sich wiederholen.” 
Gebrauche Sapolio, gebrauche 


SAPOLIO 


Es ist ein compactes Stück Putzseife. Zu be- 
ziehen von jedem Grocer. 


Unjere Spezialität 


Wir 
behandeln 
nur | 
Krankhei- 
(en der 
Männer, | 
| 
| 


Wir 
kuriren, 
um 
permanent 

kurirl 
| zu 6feiben. 


Wir find der Anficht, daß fein Mann groß und weije genug ift, da3 ganze feld der 


mediziniichen Wilfenfhaft und der Chirurgie zu bemeiftern. 


Niele Aerzte haben diejes zu 


thun gejucht, find_aber mit Rejultaten Tonfrontirt worden,mwelche getwöhnlidyenttäuichend 


für fie jeldft und oft unglüdlich für die Patienten ausfielen. 
gleich bei dem Beginn unjerer profeffionellen Laufbahn uniere Praris 


ichlofjen wir ung, 


Aus dieſer Urſache ent— 


auf eine einzige Klaſſe von Krankheiten zu beſchränken und dafür Kuren zu erfinden und 


zu vervollkommnen. Wir behandeln deshalb nur, 


was wir abſolut ſicher ſind zu heilen. 


Varicocele (Krampfaderbruch, Striktur, Blutvergiftung, Impotenz (Unver— 


mögen), verlorene Manneskraft und verwandte Krankheiten und S 
Der Behandlung und Kur nur dieſer Krankheiten haben wir die beſten Jahre 


Männer. 


chwächen ber 


unſeres Lebens geweiht. Unſere Sprech- und Operationszimmer ſind mit den neueſten 
Inſtrumenten ausgeſtattet, welcheſo nothwendig ſind in der modernen Methode der Be— 


handlung. 


Unſere Zeugniſſe, profeſſionell und finanziell, 
Chicagos und Umgegend, welche von uns kurirt und glücklich geworden ſind. 
chen jeden kranken Mann, daß er unſere Methode unterſucht und ſich überzeugt. 


ſind von den beſten Bürgern 
Wir erſu— 
Wir ge— 


brauchen keine ſogenanten Specifics, elektriſche Gürtel oder andere betrügeriſche 


Erfindungen, welche ſo oft heutzutage angewendet werden. 
rung und unſer Gewiſſen verdammen alle ſolche 


Unſere Bildung, Erfah— 


Quackſalbereien. Wir behandeln jede 


Krankheit einzeln und wiſſenſchaftlich, wir paſſen genau darauf auf, und vorſichtig ver— 


folgen wir die 
ſetzen unſeren guten 


Symptome mit wechſelnden Medizinen, durch jedes Stadium, 
Namen auf das Rejultat. 


und Mir 
Ti iten, die in unjere Spezialt- 
Die Krankheiten, die jere Spezial 


tät einbegriffen find, werden unten ausführlicher angeführt und verdienen don Acdem 
jorgfältig gelejen zu werden, der medizinijche Behandlung braudıt. 


Waricocele (dirampfaderöruf). 


Was aud) innmer die Urfache von Varicocele jein mag, die jchädlihen Rejultate find zu 
befannt, als daß fie noch weiterer Ausführung bedürfen. &3 ift genug, wenn wir jageıt, 


das es den Geift bebrüdt, den Körper jhtwächt, 
Wenn Sie ein Opfer viejes liebels find, dann erjuchen 


vollftändiger Erfehlaffung führt. 


das Nerveniyitem foltert, und zulest zu 


wir Sie, nach unjerer Office zu fommen, tvir iverden Ahnen dann unjere Methode erfläs= 


ren, 


den legten 12 Monaten über 300 Fälle kurirt 


Penn Sie Die Methode verftehen, danır werden Sie fich nicht wundern, dak wir in 


nr IB . 
haben. Tie Schmerzen hören jofort auf, 


Geihmwulft und Entzündung laffen bald nad. Das angejammelte Blut wird von Den ver: 


größerten Wenen vertrieben, 


Stolz; und Mannbarkeit Pag zu machen. 


dieje nchmen fchnell 
Kraft wieder an. WUlfe Reichen von Krankheit und Echmwäde 


und 


Kraft, 


Stärke 
um 


normale Größe, 
verſchwinden, 


ihre 


Striktur. 


Es macht nichts aus, wie lange Sie an Strittut litten, 
Wir werden Sie kuriren, ſobald S 


enttäuſcht haben. 


oder wie viele Aerzte Sie 
Sie zu unſerer Office kommen, nicht 


etwa mittelſt Schneiden oder Sondendehnung. Unfere Behandlung ift neu, originell und 


vollftändig ſchmerzlos. 
Harnröhre. 
reduzirt die Vorſtehe-D 


Sie löſt die Striktur 
Sie bietet allen unnatürlichen Ausflüſſen Einhalt, 
rüſe, wenn vergrößert, reinigt die Blaſe und Nieren, kräftigt die 


entfernt Hinberniſe in der 
beſeitigt Entzündung, 


vollitändig, 


Organe und ftellt wieder Gefundheit in jedem Theil des Körpers her, weldyer durd Die 


Krankheit angegriffen ift. 


Blutveroaiftung. 


Weil diefe Krankheit jo wirklich Ichredlid ift, wird fie gewöhnlid) der König 


der geheis 


men Krankheiten genannt. Sie fann erblicy oder zugezogen jein, wenn da3 Spyitem erit 
damit vergiftet tft, dann drüdt fich die Krankheit durch Eczema, rheumatifche Schmerzen, 


fteife oder gejchtwolfene Gelente, tupferfarbene Tlefe am Gelicht oder Körper, 


Heine Ges 


ihwiüre im Mund oder an der Zunge, wehen Hals, geichwollene Mandeldrüjen (Tonfils), 


Aus 


fallen der Haare oder Augenbrauen und zulegt Anohenfraß aus. 


Sollten Sie Diele 


oder ähnliche Eymptome haben, dann fonjultiren Sie ung jofort. Wenn tpir nach einer 
Unterjuhung finden follten, daß Ihre Befürchtung unbegründet ift,fo werden wir Ihnen 
das jofort jagen. Aber wenn Ahr Epften vergiftet ift, dann werden wir Ihnen da3 offen 
und ehrlich jagen und Ihnen den Weg zur MWiederheritellung zeigen. Unfere fpezielleBe- 


handlung von VBlutvergiftung ift thatjächlich das 


Rejultat eines Vebensftudiums, fie iſt 


von den leitenden Aerzten Europas und Ameritas gutgeheißen. Sie enthätl keine gefähr— 


lichen 
der Krankheit und 
jedes Zeichen und Symptom für immer. 


Droguen oder ſchädlichen Medizinen irgend einer Sorte. Sie geht zu der? 
zwingt die Unreinheiten aus 
Das Blut, das Fleiſch, die 
ganze Syſtem wird gereinigt und zur vollſtändigen Geſundheit zurückgeführt, 


Wurzel 
dem Körper. Sehr —* verſchwindet 
Knochen und das 
und der 


Patient iſt wieder im Stande, ſeinen Verpflichtungen und Vergnügen nachzugehen. 


Impotenzʒ. 
Männer, Viele von Euch ernten jetzt die Früchte Eurer vergangenen Sünden. Eure 
Manneskraft iſt im Verfall und wird bald vollſtändig verſchwunden ſein, wenn Ihr nicht 


bald etwas für Euch thut. Ihr habt keine Zeit zu verlieren. 
andere Krankheiten, ſteht niemals ſtill, entweder 


Impotenz, wie ſehr viele 
Ihr bemeiſtert die Krankheit, oder die 


Krankheit bemeiſtert Euch und füllt Eure Zutunft mit Elend und unbeſchreibbarem Weh. 
Wir haben ſo viele derartige Zuſtände behandelt, daß wir ſo bekannt mit denſelben find, 


als Ihr mit dem Tageslicht. 
nervöſer Schwäche, 
ſchaft, Gedächtnißſchwäche, 


Eurer Mannbarfeit berauben und Euch unfähig machen, e 
Uniere Behandlung wird alle dieje © 


gen und wird Fuch wieder zu Tem, was die Natur Euch beftimmte, zurüdführen, 
lich: al3 geſunder, kräftiger, glüdficher Main, mit bolllommenen Flörperlichen, 


„und Berpflichtungen nachzugehen. 


Safultäten. 


Ginmtal von uns furirt, 
erichöpfter Lebenstraft, Fnergielofigfeit, 
Nerpoiität imd anderen Symptomen beläftigt, 


werden Sie niemal® mehr mit 
Abneigung gegen Gejell: 
welche Euch 
Euren Geſchäften, Vergnügen 
Symptome beſeiti— 

näm⸗ 
geiſtigen 


Medizin frei bis geheilt. | 


Mir faden überhaupt folcde mit chroniichen Lebeln Behaftete nach der Anitalt ein, 
die nirgends Heilung finden konnten, um unjere neue Methode zu verjuchen, die als uns 


fehlbar gilt. 


Koniultation frei. 


State Medical Dispensary 


76 E. Madijon Str., nahe MeBiders Theater. 


Office— 


1 


dem Erlöſe der verkauften 65 Millio— 
nen Eintrittskarten, aus 20 Millionen 
Staat3= und aus 20 Millionen Stadi- 
fubvention; aus rund anderthalb Mil- 
lionen verfchiedener Beilteuern indu= 
ftrieller Unternehmungen; aus zwei 
Millionen, die von den fremden Aus— 
ftelunasfommiffaren für Arbeiten, die 
die franzöftiche Ausftelungs = Kom: 
miljtion für fie geleiftet hatte, beigetrie= 
ben morden find; aus beinahe neun 
Miltonen Miethen und Konzejjionen | 
und aus weiteren zwei Millonen „AUl- 
lerlei”. Bon diefen Boften wird jedoch 


der, der fih aus „Miethen und Kon: | 


zejftonen“ zufammenfeßt, infolge fpä- 
ter fonz \edirter Abftriche einen nicht un: 
bedeutenden Ausfall erleiden. Das 
Ausgabefonto der Ausitelung enthält 
acht und eine halbe Million für Ber- 
waltunaätolten; rund 90 Millionen 
für Bauten und Arbeiten, dreizehn 
Millionen für Betriebstoften; auf un- 
porhergejehene Ausgaben jind bier 
Millionen verbucht, und der Reft von 
nicht ganz einer Million für „Allerlei“. 
Herr Picard, auf den man fchon länait 
nicht mehr qut zu fprechen war, wird 
jett, angefichts diefer Abrechnung, viel- 
fach hart fritifirt. Wermutblich wird 
fich der mit dem Großfreuz der Ehren- 


| legion Deforirte nicht viel daraus ma= 
Sevdenfall3 hat er auch nach dem | 
Finger. | 


en. 
Urtheil feiner Gegner reine 
Und jchlieklih maa die Ausftelluna 
nachträglich auch noch ein paar Mil: 
lionen foiten; die Reaterung ift doc 
mit ihr zufrieben. R 
Das finanzielle Ergebnik ber frühe: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Stunden von 10 Uhr Morgens bit 4 Uhr Nachmittags, u. von 6—8 lihr bends. 
Sonntags nur von 10-12 Uhr. 


| Kohlen! 


Kauft ickt, da die zn. fidyer fteigen 


Gconomy Kump... 
Eroneny Eas 
Economy Rut 


Befte Cualıtät. Bolles Gewidt. 


ALWART BROS., _ 


Stadt-Tifce: Zimmer 402, 215 Dearbornfir. 
Telephe on: Harriſon 1260 
VYard⸗Offices: 278 Danytou Straßze; Telephon, 


ö— — — — — — ——— —— — — 
ö— — —— — — — — ————s —— — — 


ö— r— — — — — — ——— — — — 


! Rofal- Ervre3..... 
| New Hort 


| New Yort 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Shicago und Northweitern Eifenbahn. 
Zidet-Officed, 212 Glark » Straße. Xel, Central 724, 
Dalley Üve. und Wells.Straße —— 


x “ a Abfahrt. Ankunſt. 
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Moines, Omaha, Denver.. ) 10:00 Om "8:30 Ru 

Des Moines,6.Biuffs,.Omaba ) * 630NM 7428 
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Ded Moineß .....f "" 


Mafon Cim Fairmont Clear 
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Vorthern Jowa und Ta —— 
Dirxron. Sterling, &. Ravıds. 
Blad 2. un * Deadwood. 
Yulutb Yır . so... 
Et. Baul, Mir — 
Janebville, Madıion, 
&aı u Claire. 
Dinona, La Crofſe, Madifſon. 
Winona La Crofſe und We⸗ 
ſtern Minneſota 
Fond Du Lac, Ofſhkoſh, Nee⸗ 
nab. Apvleton. Sr ven Sen) 
Dfhkoib, Appletou Set.. 
Green Ban und Menominee. 
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nce 4 ur ley.. "10:30 Nm 
Bavenport, Rod 18land —Abf. 10 Bm.. +12:35 Nm, 
°10.30 Nu. Bapenvort- -Abt. +5.30 Nach. 
NRockford und Freeport Abfahrt 1125 Bur. 
Bm.. +10:10 Bm, +4:45 Nm., $5:50 Nın.,. 1 40 
Rodford — Ki f., *3 Om.. +9 Vın.. 82:02 Nm., 36:39 
Nacmittags. 
Beloit und Janes vi Be — Abt +3 Um, $4 Om. 9 
Bm., +4:25 Nın +4:45 Mın.. +5:05 .; +6:30 Km, 
Yanespile—Nbf., +6:30 Nm., "10 Nm., *10: is N, 
imaufee—Abf,, +3 Bnt., 84 Un, +7 Dmm. 
+11:30 Om., +2 Nm, *3NM., "5 Am., "ENM., 
Nadı nittags. 


iglich; * ausg. Srnes $ Sonntags; d Sams⸗ 
tag3 U Diontage; + audg. Camitags; a täglig 
k täglıh bis Green Bay. 


Bm 
+10: 


Dienominee; 


Weſt Shore Eiſenbahn. 

Bier limited —— taglich zwiſchen Chicagso 
n. St. Lonis nach New ort und Bofton, via Wubaf 
Eifenbahyın und Nıdel-Piate-Babn mit eleganten Eis 
und Buffet ˖ Schlafwagen durch, odue Wagenwechſel. 


— 


Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 
Viaga Wabafh. 
Abfahrt 12.02 Mta3. Ankunft in New York 3.30 Nayım, 
“ „PBofton 5:50 AbbE, 
Ubfabrt 11:00 Abds, e „ New York 7:50 Dorm, 
* — 10:20 Vorm. 
Dia Nikel Blat 
dt. 10:35 Born. Wilunft in New Yorf 3:00 Nam, 
. ‚ Zoiton 4:50 Nadın, 
“bt. 10:15 Abds. * RAD Hort 7:0 Borm, 
„Boiton 10:20 Borme. 
Büge geben ab von Gt. "Rouis wi e folgt: 
Bia Wabaih, 
dt. 9:10 Borm. Unklunft in New York 3:30 Nachm. 
— Boſton 5:50 Abds, 
Abt. 8:40 Abb8. “0 New York 7:50 Borm, 
" Boiton 10:20 Borm, 
— —* iterer Einzelheiten, Kate, Schlafwagen, 
Bla u. f. w. jprecht por oder fhreibt an 
€. @. 2amkert, General-Baffagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Vort. 
8: 3. MiGarinn, Gen. Weftern« ——— «Agent 
05 ©. Elarf Str., Chicago, U. 
Beh w. Geo, Tidet- Agent, 205 S. Glart Str., 
Ghicago, AL 


— — —— 


sven 3 Sentral:Eifendann. 

Alle durchfahre t Züge verlafien den Zentral-YBahrre 
bat, 12. Str. Darf Now. Die Züge nad dem 
Eüden konnen (mit Ausnahme des Poftzuges) 
an der © I. Str.» Hyde Parf- und 63. 
Etr -Stütivir beittegen ı werden.  Stabt-Tiddet-Office, 


amd Str. und Audi toriume$otel. 

— urchzuge: % Abfahrt Ankunft 
New Orleans * Memphis Spezial * 8.308 *° 9.20% 
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Burlington:Minte. 


Chicago· Burlington · und Quinch⸗· Eiſenbahn. Tel 
en und Tickets in 211 


No. 3833 Main. Sclafw: 
Slart Etr., und Unon-Bapırbof, Canal und Adamb. 
Züge Abfahrt Unfunft 
Kofal nad Puriuucon, Jomwa....t+ 8208 ” 2.00 98 
Ettawa, Streator und Ca Sale... 820 B 
Rogelle. Rodtord umb Syorreiton. Tr 8.09 
Lofals Punkte, Alinoıs u. Jowa ..*11.308 
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Alle Orte in ——— 10 3 
Galesburg und Oxiney. 11.30 2 
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59 
Quiney und Kanfas Eitn.. .. .... *10.309 
St. Raul und Minneapolid....... T10.55 
Keokuk. Ft. Madiſon— — 11.00 8 
Dmaha, Lincoln. Dender. 
Salt Lake, Ogden Calife — 
Deadwood, Hot Sprinas, S. ©... °11.00% 
"Täglih. FIüglich, auggenom nen Sonntagß. 
lich ausgen ommten Samftagb. 


Atchiſon, Zopeta Santa #e Eifenbahn. 
Züge : 2 arborn Stati Wolf und Deage 
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ui. Kıtn, | 
Kalifornia & Mer 


i Giro, 


DIATA 


Chicago & Alton- Union Dafienger Statiom, 


Canol Etraße, stvifhen Madifan und Adams Gtr, 
2 det:Office, 101 Adams Str. Tel. Eent't. 1767. 
Täglich. Ausg. Sonntags. Abfahrt — 

Sohet Acco MODAUHON nennen  BSOD TON, 

Yraırıe State Expreß —St Yon "LOB. EON, 

Type Alton Lımtied— für St. Zom:3 "11.15 ®. 

The Alton Limited— für Beoria... +1l.15 B. 

Joliet Accomodation "1LOINR. 

Deoria und Kanſas City. 268 

Tirigbt Nccommodatıoıt.. i 530 N. 

Kanſas City. Denver u. Gelifornia * .n N. 

Et. Louis „Palace Erpreß“ * 9.00 N. 

Soliet Accomodatır ne DIN 

Et. Yomsu. 2. €. Vudn ight Spez. ·ii 30 | 

Veoria u. Springfield Nariterpreß "11.30 9 
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* 
109 — 100 
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Baltimore & Ohio. 

Grand gentraf Barfagier-Station; Tidei 

244 Elarf Str und Audı ıtortum. Reinee in 
rlangt auf Yımited Zügen. Füge — 

Adfahrt unft 

5 nR 


- 7.308 
8.450 


"» 223 
und Pittes 

3.30 N 83 
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Bahnhof: 
Office 
Fahrpreiſe ve 


und Waſhi ngton Veſtt 

Suled Vi mi ied i 

tet bin gton 
bura MVeitibuled Yınt ted 

Golumbus, Wheeling, Cleveland u. 
„U — — R 


CHICAGO GREAT — —F 


83.25 9. Tonne 


Gyramore und Byron Local, 


Nord 38. — Une. und HSerudon Stratgze. 


Selrnbon, 2.9. 185 Nok ac. 


— 


ren franzöſiſchen Weltausſtellungen iſt 
übrigens auch ſehr verſchieden geartet 
geweſen. Die Ausſtellung des Jah 


ſtet hat; ihre Einnahmen betrugen et— 
was über 
etwas unter 23. 
von 1878 ſtanden ſich 
Einnahmen und 55 Millionen Aus— 
gaben gegenüber: das Defizit betrug 


92 


zo 


mithin rund 32 Millionen. Die Welt: | 


27 Millionen, ihre Ausgaben | 
Bei der Ausjtellung | 
Millionen | 


ausitellung bon 1889 fchnitt hingegen | 
mieder mit einem Plus von acht Mil- | 


lionen ab; fie hatte 49 Millionen Ein- 
nahmen gebracht und nur 41 Millio- 
nen gefoftet. 


— Drudfehler. 
rogenden Antheil an dem hei teren Ner- 
laufe des Feſtes hatte das famos 
ſch ielende Damenorcheſter. 


Die befte Pile — Jdagne e Tainleas Sanatre, 


— Einen hervor: | 


| New Borf ı 
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“The Maple Leaf Route.” 
Sraud Sextral Siaiiom, 5. Ave. und Darrıion Straße 
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Ticket · Offices: 
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Diarion Kotal 17.08 
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reö 1867 hat ziwijchen vier und fünr | Mdel Plate. — Die New York, Chicago um 


Millionen mehr gebracht, als fie geto- | 


St. Louis-Fiſenbahn. 


Sahnhof: Van Buren Str. nahe Clark Str. an der 
Hochbahenſchleife. Alle Züge taglich. Abf. Ank. 
New Dort & Boitor Expreg. 10.58 9.15% 
New York Erprek . 230 ä 5.5R 
New Hort & Bokkon Erpiep.. 10.3I0R 7.0 3 

Stadt-Tidet-Dffice, 111 Adams Str. und Hubditoriumg 
Qunez Telepbon Gcntrai 2057 


MONON ROUTB- -Dearborn Etatlon, 
Zidet Difice3, 3 a —— 
Anfınft. 

Indianapolis u Eincinnatt.. ” 
Pafapet tte und Yospılle... 
Indianapolis u. Gıncinnati.. 
u. Gincinneti.. *° 
Iindianapeiıs m. Gincnmalt..:. 
Lafayeite u — 
Ind: anayplis m. Eiucinnati 

Taalich + Gonutag ausg 


Zefet Die 
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Nur eins if das 
; Befte und das ift 
Fleiſhers. 

Andere Fabrikanten 
wiſſen das und darum 
machen ſie es nach, aber 
nicht etwa die Güte der 


Waare. O nein! 


nur die Verpackung 


und die Auszeichnung. U 
Achtung —Fleiſhers „ F— 


iſt das Beſte. 


Telegrophiſche Depeſchen. 


(Beliefert vom ber "Associated Press”) 
Inlaud. 


13 Jahre Zuchthaus 
Für den Banf:Defraudanten Alvord. 


New VYork, 16. Jan. Cornelius L. 
Alvord jr. welcher als Noten-Zahlkaſ— 
ſirer der „Firſt National Bank“ dahier 
8690,000 unterſchlug und dann ver— 
ſchwand, aber in Boſton, wo er einen 
falſchen Namen führte, verhaftet wur— 
de, iſt heute, nachdem er ſich ſchuldig 
bekannt hatte, zu 13 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt worden. 

Eine joziafiftiihe Schiffs:,,Bill‘‘. 

Madifon, ©. D., 16. Jan. Die hielt: 
aen Sozialdemokraten (Debsianer) ha= 
hen „in corpore“ ein Schreiben an den 
Bundes-Senator Pettiqrew gerichtet, 
morin fie ihn dringend erfuchen, 
Subſtitut für die ſchwebende Schiffs— 
ſubſidien-Vorlage einzubringen, 
nach derſelbe Betrag, deſſen Verwen— 
dung für Subſidien in Ausſicht genom— 
men iſt, zur Erbauung neuer Schiffe 
benutzt werden ſoll, welche der Regie— 
rung ſelbſt gehören und als „Handels— 
flotte“ bekannt ſein ſollen. In Frie— 
denszeiten ſollen dieſe Schiffe für Han— 
— verpachtet, 
dagegen als Transportboote benutzt 
werden, zu allen Zeiten * 
Kontrolle von Regierungs-Offizieren 
ſtehen. 

Pettigrew hat ſchriftlich verſprochen, 
dieſe Vorlage zu geeigneter Zeit einzu— 
reichen. 

Streik gegen Lohnbeſchneidung. 


Youngstown, O., 16. Jan. Dele— 


gaten der 29 Stillöfen des Mahoning- 
und des Shenango-Thales traten bier | 


zuſammen, um ſich wegen der Lohn— 
Herabſetzung ſchlüſſig zu werden, wel— 
che laut Ankündigung der Arbeitgeber 
vom 1. Februar an in Kraft treten 
foll. ($1.65 ftatt $1.90 pro Tag.) Man 
befchloß, wenn die Arbeitgeber auf der 
Lohnherabſetzung beſtehen ſollten, 
einen Generalſtreik anzuordnen und an 
jenem Tag zu beginnen. 
Die Schulbehörden entlaſtet. 


Duntfirk, N. 9Y., 16. Jan. Der 


MWahrfpruch des Coroners3 Blood hin | 


fichtlih des, feinerzeit gemeldeten 
Brandes der Fredonia-Normaljchule, 


bei welchem ftieben Perfonen den Iod | 


in den Flammen fanden, erklärt, daß 

die Schul-Autoritäten deswegen nicht 

kriminell belangt werden könnten. 
— — — — — 


Ausland. 


Reichsſtag und Duellfrage. 
Berlin, 16. Jan. In der geſtrigen 
Reichstags = Situng wurde die Regie- 
rung wegen desBorfommnifjes inKöln 


interpellirt, wo verjchiedene katholische | 
Rejerve-Dffiziere, welche dieQualififas | 
ffizter erhalten | 


tion zum Rejerbe > Offizier 
hatten, entgegen den Borfjchriften, zur 


Erläuterung ihrer Anfichten über das | 
Offie | 
weil ſie 


Duell aufgefordert und bei der 
zierswahl abgelehnt wurden, 
den Duellzwang nicht anerkannt hat— 
ten. 


Der Kriegsminiſter, General v. Goß-⸗ 
ler, erwiderte, daß der kaiſerliche Kabi- 


netsordre über die Duellfrage im vor— 
liegenden Falle durch die Streichung 
der betreffenden Verhandlungen 
den Protokollen Genüge geſchehen 
ſei, und für die Kriegsverwaltung des— 
halb kein Anlaß zum Einſchreiten vor— 
liege. 

Redner aus allen Parteien verur— 
theilten das Kölner Ereigniß und frag— 
ten, ob die Zeit noch nicht gekommen 
ſei, die Wahl der Reſerve-Offiziere 
durch das Offizierskorps des be— 
treffenden Regiments abzuſchaffen. 

General v. Goßler erklärte noch, im 
Jahre 1900 ſeien nur vier Duelle aus— 
gefochten worden, darunter drei mit un— 
blutigem Verlauf. Das gegenwärtige 
Syſtem der Offizierswahl beſtehe ſeit 
der Armee-Reorganiſation und dürfe 
unter keinen Umſtänden abgeſchafft 
werden. 

Der Staatsſekretär desInnern Graf 
Poſadowsky-Wehner ſagte beiMitthei— 
lung der Abſicht des Reichskanzlers v. 
Bülow, den neuen Zolltarif ſo bald 
wie möglich demReichstage vorzulegen: 

„Der Fortſchritt unſerer Induſtrie 
bringt die Nothwendigkeit mit ſich, daß 
wir unſere Handels-Politik auf einer 
neuenGrundlage aufbauen. Sobald der 
neue Tarif die Zuſtimmung des Bun— 
desraths und Reichstages gefunden hat, 
werden, noch vor Erlöſchen der laufen— 
den Verträge, mit den Regierungen, die 
für den Abſchluß der neuenVerträge in 
Betracht kommen, Verhandlungen er— 
öffnet werden. Ich bin überzeugt, daß 
wir auf dieſem Wege unſeren Han— 
delsbeziehungen mit den betreffenden 
Staaten eine neue Grundlage geben 
tönnen.” 

Dampfernahridten. 
Ungctonmen. 


Nem Nert: Columbia von Genua u. f. m 
Salifar, N. &.: Ontarian, von Glatgom nah This 


delphio. 
es bama: Gmprch of Andia don Vancouber, 2,6. 


ein | 


wo⸗ 


in Kriegszeiten 


unter | 


aus | 


In größerem Nahnıen. 
Anmeldungen zum preußifhen Jubelfeft. 


Berlin, 16. Jen. Kaifer Wilhelm 
bat anläßlich des ruffifchen Neujahrs- 
feftes dem Zaren ein fehr herzlich ge— 
haltenes Glüdwunfd) = Telegramm ge- 

| Jandt. Auch Reichstanzler Bülow ara= 
tulirie, indem er dem ruffifchen Bot— 

Ichafter Grafen p. d. Often-Saden ei= 
| nen [ängern Befuch machte, mobei er ! 
| bejonders feine und derfleichöregierung 
| befie Wünjche für Graf Lambsdorff 

ausprüdte. 

Diefe Aufmerkfamteit wird hier als 

| eine Art Quittung dafür ausgelegt, 
daß ber Zar feinen Ontel, den Groß⸗ 
| fürften Wladintir, zur preußiſchen Ju— 
beifeier in Berlin aus eigener Initiative 
| anmelbete. —— wollte der 
Kaiſer dieſe Feier als ein „preußiſches 
Familienfeſt“ angelegt wiſſen, an wel— 
chem von den deutſchen Fürſten nur die 
nächſten Verwandten theilnehmen ſoll— 
ten, ganz wie ſeinerzeit die Feier der 
Großjährigkeit des Kronprinzen ge— 
plant war. Infolge deſſen waren nur 
wenige Einladungen ergangen. Da 
platzte nun des Zaren Ankündigung, er 
wolle ſeinen Onkel zum Feſt ſenden, 
inte eine Bombe in ein Bulverfaß, weil 
| nunmehr die Anmeldungen feitens der 
andern Hofe fich fo mehrten, daß der 
ı Rahmen des Feftes von Stunde zu 
Stunde eriweitert werden mußte, bis e3 
ı jet zu einer Art Strönungsfefl gewor— 
ben tit, bei dem der Hof großen Glanz 
und Pracht entmwiceln wird. 

‚sreilich werden die Demokraten ivie- 
| der flagen, der prachtliebende Kaifer 
feiere SFefte mit aller Welt. Das mird 
aber bie Genuathuung des Raifers, daß 
alle Welt freimillig nach Ben fommt, 
nicht trüben, und den Geichäftstreiben- 
ben mwmird e3 aucy nicht aleichailtig fein, 
wenn wieder einmal Geld unter die 
| Leute fommt. Bei allem Patriotismus 
| ift der Berliner ein auter Nechner, der 
erjt bergnügt it, wenn dag Gefchäft 
geht. 

Sternberg und fein Ende! 


Berlin, 16. Jar. Die vielen kleinen 
Prozefje, die aus dem großen Prozeß 
| Sternberg — nehmen ihren 
| Fortgang. Die aeg 
in vollem Sa nge. Thiel 
graut und erſcheint als 
Mann. 

Bankier Sternberg ſelbſt trägt in der 
der Haft in Plötzenſee ein gleichgiltiges 
Ausſehen zur Schau. Er wird übri— 
gens ſcharf bewacht, um etwaigeSelbſt— 
mordverſuche zu verhüten. 

In dem, von der Anwaltkammer ge— 
gen den Rechtsanwalt Mendel beſchloſ— 
ſenen Disziplinarverfahren iſt der Re— 
dakteur der „Neuen Welt“, Ludwig, 
verhört worden. Ein von Mendel der 
Redaktion der „Neuen Welt“ einge— 
ſandter Artikel wurde konfiszirt. Men— 


hart er- 
gebrochener 


wirkte Scheidung, zu welcher der Ver- 





del3 Frau. eine geborene Yachmann, er= | 


fehr Mendels mit einiaen der weiblichen | 


Zeugen, wenn auch nicht vollailtiges, jo | 


doch 
Das, bereits erwähnte ſcharfe Urtheil 


Grundeigenthums-Makler HugoArndt, 
wegen Beleidigung des Oberſtaatsan— 
walts Iſenbiehl im Sternberg-Prozeß, 


daß Arndt 
gegen Iſenbiel aus reiner Gewinnſucht 
und anderen äußerſt ſchäbigen Motiven 
in die Welt geſchleudert habe. Die er— 
warteten Senſationen in der Ausſage 
der, als Zeugin vorgeladenen Frau v. 
Graefe blieben aus. 


Aus Theaterkreiſen. 


Berlin, 16. 
rika in beſter Erinnerung ſtehende Ko— 
miker Emil Thomas hat ſeine Verbin— 
dung mit dem New NYorker Thalia— 
Iheater aelöft; er jteht mit der Diref- 
tion des tal. Schaufpielhaufes dahier 
wegen eines Öajtipiels in Unterhand- 
lung. 

Dresden, 
Sanuar 1831 in Errleben geborenen 
befannten früheren Seldentenor und 
Magnerfänger Albert Niemann ha: 
König Albert von Sachen einen warıı 
aehaltenen Glüdwunfh zum 70. Ge: 
hurtstage gefandt. 


Kan. Der, auch in Ame- 


16. Jan. Dem, am 14. 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
Spfer der „„Spielbagen:Bantfen‘‘. 
Berlin, 16. Ian. Die Kataftrophe 
der „Spielhagenbanten“ zieht immer 
weitere Kreife. Die Königsberger Ma- 
fchinenfabrit, deren Aftien allerdinas 
Schon feit Wochen an der Börfe nicht 
mehr gehandelt und mit ihren Mutter: 
Snftituten als notbleidend angejehen 
wurden, muß j'Bt Tchließen. 


Noch eine KoniKker Scnfation. 


Konik, Weftpreußen, 16. Jan. Am 
Logengarten ijt ein Paar PBeintleider 
aufgefunden morden, welche mit Be- 
ftimmtheit al3 diejenigen de3 ermorbe- 
ten Gymnaſiaſten Winter feftgeftellt 
murden. Dhne Zweifel hatten fi Win- 
ter Mörder des Kleidungsftücdes ent: 
ledigt, meil fie fürchteten, daß es bei 
einer bevorjtehenden Hausfuchung ge- 
funden werden tünnte. 


„\hätenswertbes" Material abaab. | 


von I Monaten Gefänanik über den | Jahrelang an 


ı was er aß, fchien feinen Magen zu ver= 


_ „Abendpoft“, Chicago, Mittwod, den 16, Januar 1901. 


Berühmter Medailleur geftorben. 


Wien, 16. Jan. Hier ift der rühm— 
lichſt befannte Medailleur Karl Ras- 
nitfy aus dem Leben gefchieden. (Karl 
Rasnigky war 1818 zu Wien geboren; 
er war ein Schüler von %. D. Boehm 
und bat zahlreiche vortreffliche Bor: 
traitmebaillen geliefert, 3. B. die des 
Hreiherrn von Hammer=Puraftall, fo- 
dann Erinnerungsmebaillen von feftli- 
chen Begebenheiten, 3. B. an die Mo- 
zart Feier (1856), Die Einweihung der 
me des Erzherzoad Karl und 

3 Prinzen Eugen (1860 und 1865), 
- 100jährigen Geburtstag Beetho- 
bens (1870), die Enthüllung des Cchil- 
lerdentmals in Wien (1876). 


Teſegcuphiſche Kolizen. 


Zulan». 


— Von der Legislatur von Idaho 
wurde Dubois zum Bundesſenator ge— 
wählt. 

— Die Legislatur von Maſſachu— 
ſetts hat Hoar als Bundes -Senator 
wiedergewählt, ebenſo die Michiganer 
Legislatur James MeMillan. 

— Die Jahresverſamlung des Voſt— 
meiſter-Vereins von Illinois fand zu 
Bere unter großer Betheiligung 
tatt. 

— Aus New York wird gemeldet, 
daß die Schauſpielerin Katherine Grey 
an typhöſer Lungen-Entzündung 
ſchwer erkrankt iſt. 

— Man befürchtet, daß das britiſche 
Schiff „Andrada“ irgendwo an der Kü— 
ſte von Vancouver, B. C., untergegan— 
gen iſt. Es iſt ſeit zwei Wochen ver— 

ſchollen. 

— Der Geſchäftsbezirk der, 12 Mei— 
len öſtlich von Pana, Ill., gelegenen 
Ortſchaft Lakewood iſt in Flammen 
aufgegangen. Der Berluft beträgt piele 

Taufend Dollars, dem nur eine fleine 
Verſich herung gegenüberſteht. 

In der Staatslegislatur von Co— 
lorado wurde der Zeitungsmonn Tho— 
mas M. Patterſon zum Bundesſenator 
als Nachfolger Wolcott's erwählt. Er 
war der Kandidat der Demokraten, 
Populiſten und Silberrevublikaner und 
erhielt 74 von den 87 Stimmen. 

— Wie aus Milwaukee gemeldet 

* ſtellt Präſident Whitcom von 
der Wisconſin— Zentralbahn die geſtern 
erwähnte Angabe über eine neue ge— 
plante Eiſenbahn. Verſchmelzung von 
Ozean zu Ozean in Abrede, ſoweit we— 
nigſtens die Wisconſin-Zentralbahn 
daran betheiligt ſein ſoll. 
Der Dampfer „Vigilancia“ der 
Ward-Linie iſt bei Los Colorados, un— 
gefähr hundert Meilen von Havana, im 
Nebel auf ein Riff gelaufen und ſitzt 
hilflos feſt. Das Schiff verließ am 
10. Januar Vera Cruz und hatte 85 
Paſſagiere und Güter nach Progreſſo, 
er und New Norf an Bord. 

- Bei der tmeiteren SJeugenverneh- 
mung in der Militär-Afademie zu Weit 
Point, N. Y., hinfichtlich der Booz— Af⸗ 
färe kam es zu Tage, daß wenn einer 
der Kadetten der 4. oder unterſten 


Klaſſe zu einem Fauſtkampf mit einem 
Kadetten der 1. Klaſſe gezwungen wird, 
immer dafür geſorgt wird, daß der 4. 


Klaſſe Kadett Haue bekommt. Aus an— 


deren Zeugenausſagen, die ſehr wider— 
ı ' willig gegeben wurden 


ging hervor, 


Schreckliche Schmerzen 


Von Duspepſte und KMa—- 
genleiden. 


Sofort gelindert und dauernd ges 
heilt Durdh Stuarts Dys: 
pepſia Tablets. 


Eine neue Entdeckung, aber keine Patent— 
Medizin. 

Dr. Redwell gibt einen intereſſanten 
Bericht über eine wie er ſagt merkwür— 
dige Heilung von akutem Magenleiden 
und chroniſcher Dyspepſia durch den 
Gebrauch der neuen Entdeckung Stuarts 
Dyspepſia Tablets. 

Er ſagt: „Der Patient war ein 
Mann, der, wie ich perſönlich weiß, 
Dyspepſia litt. Alles, 


ſauern und Gaſe zu erzeugen; er hatte 


Schmerzen wie von Rheumatismus im 


wurde vom Gerichtshof damit begrün- Rücken, Schultern, Blaſe und Beinen, 


ſeine Verleumdungen 
Eſſen, ſchlechten Appetit und verlor an 


Gewicht; 


Blähungen und Unbehagen nach dem 


das Herz wurde affizirt, 
Herzklopfen und Schlafloſigkeit wäh— 
rend der Nacht verurſachend. 

„Ich gab ihm kräftige Nervenſtär— 
kungs-Mittel und Blut-Arzeneien, aber 
ohne Nutzen. Als Verſuch kaufte ich 
ein 50 Cents-Packet von Stuarts Dys— 
pepſia Tablets in einer Apotheke und 
gab ſie ihm. Beinahe ſofortige Erleich— 
terung wurde ihm zu theil, und nach— 
dem er vier Schachteln gebraucht hatte, 
war er allen Anzeichen nach völlig 
kurirt. 

„Er hatte nicht mehr von ſaurem 
Aufſtoßen zu leiden, keine Blähungen 
ſtellten ſich nach dem Eſſen ein, der 
Appetit war kräftig, und er nahm un— 
gefähr 10 bis 12 Pfund an Gewicht in 
gutem geſundem Fleiſch zu. 

„Obgleich Stuarts Dpspepfia Ta: 
bletS angezeigt find und in Apothefen 
verkauft werden, betrachte ich fie doch 

als ein jehr werthoolles Hilfsmittel für 
jeden Arzt, da fie volftändig harmlos 
find, und Kindern oder Kranken, ganz 
aleich in welchem Zuftand ber Magen 
fich befindet, mit völliger Sicherheit ge- 
geben werden fönnen, ba fie harmlos 
und nichts als Frucht und vegetabilifche 
Eflenzen, reinen Pepfin und Golden 
Geal enthalten. 

Dhne Frage find fie da ficherfte und 
wirtjamfte* Heilmittel für Unverdaus 
lichkeit, Biliofität, Verftopfungen und 
Unordnungen des Magens, ob fie nun 
in milder oder hartnädiger Form auf— 
treten.“ 

Stuart3 Dyspepfia Tablet3 werden 
hergeftellt von der %. A. Stuart Eo,, 
Marihall, Mich., und überall von Apo- 
thefern zu 50 Cents per Badet verkauft. 

Kleines Buch über Magenleiden frei 
per Bolt. Aoreffe: 3. A. Stuart Co., 
Marihall, Mid. — 


| 





Finanz-Ausſchuß 
Reichstages einen Bericht über die Ver— 


daß die Herren —R im Allgemei- 

nen als Rüpel bezeichnet werden fün- 

nen. et 
Uusland. 

— Prinz Heinrich von Preußen mit 
Gemahlin mar gejtern beim Reichs: 
tanzler Bülow zum Diner. 

— In Nürnberg ftarb Johann as 
ber, Begründer der berühmten Yaber- 
ſchen Bleiſtift-Fabritk. 

— Es macht ſich jetzt in Wien die 
Anſicht geltend, daß der neue öſterrei— 
chiſche Reichsrath den vorigen noch an 
Zerrüttung übertreffe. 

— Die Zollkommiſſion der franzö— 
ſiſchen Abgeordnetenkammer nahm den 
Vorſchlag an, den Einfuhrzoll für Ge— 
treide auf 5 Franken zu erhöhen. 

— Die offiziellen ſtatiſtiſchen Jah— 
resberichte zeigen ein Anſchwellen der 
Sterblichkeitsrate in Berlin für 1900 
um 4 Prozent, während die Geburts— 
rate um 2% Prozent geitiegen ift. 

— Die Nationalmahlen, welche in 
der füdamerifanifhen Republit Ecua- 
dor ftattfanden, ergaben eine Mehrheit 
für den amtlichen Präfidentichafte- 
Kandidaten General Leonidas Plazo2. 

— Die Stataftif des deutfchen Ar- 

beitzmarftes zeigt für Dezember 1900 
eine erhebliche Verfchledhteruna.. Für 
je 100 Stellungen waren je 162 Be— 
iwerber vorhanden, gegen 124 im De- 
zember 189. 
Der pansamerifaniiche Aerzte: 
Rengreß, welcher in Balparatfo, Chile, 
tagte, wurde gejchloffen. Die Reaie- 
tung gab den Theilnehmern ein Ban: 
fett, den der Aderbauminifter präfipir- 
ie. Die Urbeitergefellichaften gaben den 
fremden ITheilnehmern ein Bantfett. 

— Die Herzogin von Marlborough 
(Confuela Banderbilt) flürzte, wie aus 
London aemeldet, auf der Jagd bein 
Nehmen eines Jaunes mit ihrem Pfer- 
de. Das Pferd fiel über fie, fie fam 
inbeffen mit einer ftarfen Erfchüt terung 
dabon. 

— fRapitän 3. Elzar Bernier aus 
Zuebec (der fich freiwillig entichlofien 
hat, eine Reife zur Entdeckung des 
Nordpols auf einem neuen Wege und 
vermittelſt eigener Erfindungen zu un— 
ternehmen) hat ſeine Vorbereitungen 
in * and vollendet und wird in we— 
nigen Tagen nach Canada abfahren. 
Der franzöſiſche Miniſter des 
Aeußeren, Delcaſſé, ſtellt in Abrede, 
daß er an Stelle des erkrankten fran— 
zöſiſchen Geſandten Pichon in Peking 
einen Nachfolger ernennen werde, Gr 
hofft, Pichon werde imstande fein, bis 
zum Abihluß der Verhandlungen in 
Ehina zu bleiben. 


— Die weitfälifchenSpinnereien ha- 
ben eine abermalige Preisermäßigung 
eingeführt, fo daß die Preife jet 6 
Mark niedriger als im Dezember fte- 
ben. Die jchlefifchen Fabriken haben 
eine Reduktion auf 126 Mark eintre- 
ten laffen, um dem Preisrüdgang in 
Weitfalen die Stange halten zu fün- 
nen. 

— Im franzöſiſchen Abgeorbneten- 
haus wurde die franzöſiſche Vereins— 
vorlage weiter berathen. Der Abge— 
ordnete Renault Morliere warnte die 
Regierung davor, ihre Hände nach den 
Geldtruhen der teligiöfen Orden aus— 
zuftreden. Der radikale Sozialift Vi- 
biant bezeichnete diefe Geldtruhen als 
der Kriegsichaß, mit deffen Hilfe die 
Republik gejtürzt werden folle. 

— m Münchener Operhaus fand 
gejtern Abend die erfolgreiche Erit- 
Aufführung von „Amor und Pinche“, 
eine bdreiattige Oper de3 Münchener 
Komponiften Mar Zenfer, ftatt. Das 
Libretto von Wilh. Schriefer in Wien, 
das Schon 1896 aefchrieben wurde, 
lehnt fih an Qucius Apulejus, den rö— 
mifhen Philofophen und Schriftiteller 
im zweiten $ahrhundert n. Chr., an. 
Die Mufit ift im Stile Mozart’3 ge- 
halten. 

— Kaijer Wilhelm bejuchte gejtern 
Abend nach der regelmäßigen Voritel- 


| lung im Opernhaufe die Generalprobe 


zweier befonderer Feitipiele, „Das Te— 
Itament des Großen Kurfürjten“ jormie 
„Adlerflug”; beide bilden das Pro: 
gramm für die Galaporitellung anläß: 
lich der Zwei-Jahrhundert-Feier, die 
am Freitag Abend im Opernhauſe 
ſtattfindet. „Adlerflug“ iſt nach des 
Kaiſers eigenem Plan von Hauptmann 
Lauff bearbeitet. 

— Die däniſche Regierung hat dem 
beider Häuſer des 


handlungen zwiſchen den Ver. Staaten 
und Dänemark hinſichtlich des Ver— 
kaufs der däniſch-weſtindiſchen Inſeln 
überſandt, ſowie auch eine Petition von 


17 Geſchäftsleuten Kopenhagens, wo— 


rin die Regierung um Beihilfe erſucht 
wird, um die Inſeln für das däniſche 
Kapital nußbar zu mahen. Was Leb- 
teres betrifft, jo ijt es nicht wahr: 
Icheinlih, daß der dänifche Reichstag 
tmeitere Opfer bringen wird. 


Eokalbericht. 
Uebel mitgeſpielt. 


Charles Troop, ein Straßen-Fakir, 
heimſte geſtern eine Menge Dimes und 
halbe Dollars, aber auch eine derbe 
Tracht Průgel ein und war von Her— 
zen froh, als ihn ein Sicherheitswäch— 
ter unter ſeine Fittiche nahm und in 
der Revierwache an Desplaines Str. 
einlochte, wo ihm ſeine Schlepper Fred. 
Coleman und Harry Walſh Geſellſchaft 
leiſten. Er ſoll Schmuckſachen zu 
lächerlich geringen Preiſen zum Ver— 
kauf ausgeboten haben. Jeder, der die 
Waare prüfen wollte, mußte aber vor— 
her 25 Cents oder aber einen halben 
Dollar als Sicherheit deponiren. Das 
thaten unter Anderen auch Ruben 
Frank, No. 288 W. 14. Str. Edward 
Berckel, No. 25 N. California Avenue 
und M. €. McCaga, No. 10% Artefian 
Ave. Als die Geleimten ſich vergeblich 
bemühten, ihre Depoſiten zurück zu er— 
langen, prügelten ſie den glattzüngi— 
gen Schächer weidlich durch, der dann 
nebſt ſeinen Helfershelfern von den 
Poliziſten Mulvihill und Barry ver⸗ 
haftet wurde. 


Vergeßt nicht, 


daß — 


„die Auſter⸗Crackers, die Geſchmack 


haben,“ 


jetzt den Namen führen 


ennedys 
 Oysterettes 


(anſtatt Junior Oyſter-Crackers) 


Sie ſchmecken ſo gut, 


sarız gleich, wie man fie nennt!! 


5 &ents 
per PBadet. 





Wie im „Wilden Wellen.“ 


Das hiefige Raubgejindel ar- 
beitet nadıy wie vor mit un- 
erhörter Kühnbheit. 


Des Schanfwirths Patrik Mebins 
nis’ Abenteuer mit 41 Räubern. 


Wird im Binterzimmer feines mit Gäften 
angefüllten £ofals mighandelt 
und beraubt. 


Ein Trio von zweibeinigen Sühnermardern 
macht klagliches Fiasko.—Sonſtige 
Gaunerſtreiche. 

Vier bis an die Zähne bewaffnete 
Banditen überfielen geſtern Abend den 
Schankwirth Patrick MeGinnis in 
einem Hinterzimmer ſeines, No. 568 
Wabaſh Ave. gelegenen, mit Gäſten 
angefüllten Lokales, ſchlugen ihn nieder 
und beraubten ihn um 857. MeGinnis 
ſetzte ſich verzweifelt zur Wehre und 
gab im Verlaufe des Kampfes zwei 
Schüſſe aus einem Revolver auf ſeine 
Angreifer ab. Einer der Raubgeſellen 
ſtieß einen Schmerzensruf aus, doch 
ſchon im nächſten Augenblick hatte ihr 
Opfer das Bewußtſein verloren. 

Im Schankzimmer befanden ſich zur 
Zeit eine größere Anzahl Gäſte, von 
denen mehrere, durch die von Me— 
Ginnis abgefeuerten Schüſſe aufmerk— 
ſam gemacht, die Verfolgung der flüch— 
tigen Schnapphähne aufnahmen. Die 
Hetzjagd erſtreckte ſich durch Straßen 
und Gaſſen wohl eine Meile lang. Die 
Räuber wechſelten mit ihren Verfol— 
gern mehrere Schüſſe und entkamen 
ſchließlich, da weit und breit kein Po— 
liziſt ſich ſehen ließ. Aus zwei häßli— 
chen Schädelmunden blutend, beaab | 
ſich MeGinnis ſchließlich nach der Re— 
vierwache an Harriſon Straße und 
meldete ſein Abenteuer, gab auch eine 
möglichſt genaue Beſchreibung von ſei— 
nen Angreifern, die ſich bislang aber 
ihrer Verhaftung erfolgreich zu entzie— 
hen wußten. 

MeGinnis bediente mehrere Gälte, 
als die aut gefleideten Raubaejellen | 
das Lofal betraten und fih in ein | 
Hinterzimmer begaben, an einem Ti— 
Ihe Plat nahmen und Bier beitellten. 
Da der Schantwärter James MeMa= 
bon fih nach Haufe zu feiner erfranften 
Mutter begeben hatte, jo mußte jich 
McSinnis wohl oder übel dazu beque- 
men, auch diefe Gäjte perfönlich zu be= 
dienen. Giner der Gäfte händigte ihrı 
eine $20-Note ein. Wl3 er mit dem 
Kleingeld zurüdtehrte — er hatte faum 
die Schwelle des Hinterzimmers über 
fchritten — fprangen ihm zmei der 
Banditen an die Kehle, während die 
übrigen beiden Halunfen ihre Revol- 
ber zogen. 
ein Kind des Todes“, rief ihm einer 
feiner Angreifer, ihm die Kehle mie mit 


einem Schraubftod zufhnürend, zu. | 


„Wir wollen Dein Geld und maden 
Dih darauf aufmerffam, daß jeder 
Widerſtand nutzlos iſt!“ 

Mit dem Aufgebot ſeiner ganzen 
Kraft gelang e& MeGinnis, 
eifernen Griffe des Räubers zu ent- 


mwinden und den einen Banditen durch 
einen gewaltigen Fauſtſchlag niederzu⸗ 


ſtrecken. Im nächſten Augenblick ‚hatte 
der Wirth auch ſchon ein Glas Bier ge— 
packt und deſſen Inhalt den mit Re— 
volvern bewaffneten Kerlen in die 
Augen gegoſſen, um dann, ſchnell wie 
der Blitz, das leere Glas auf denSchä— 
del ſeines zweiten Angreifers nieder— 
ſauſen zu laſſen. Als auch dieſer Miſ— 
ſethäter in die Knie ſank, ſprangen die 
bewaffneten Raubgeſellen, die ſich erſt 
jetzt von ihrer Ueberraſchung zu erho— 
len ſchienen, auf und drangen, nicht 
wagend, einen Schuß abzugeben, auf 
den heldenhaft ſich wehrenden Wirth 
ein, deſſen Schädel mit ihren Revolver— 
kolben bearbeitend. MeGinnis bog 
mehreren der nach ihm gezielten Hiebe 
gewandt aus, zog ſeinen eigenen Re— 
vpolver und gab zwei Schüſſe auf ſeine 
Angreifer ab. Er hörte noch, wie einer 
der Schnapphähne einen Schmerzens— 
ruf ausſtieß, dann ſchwanden ihm die 
Sinne. Einer der Raubgeſellen hatte 


„Ein Wort, und Du biſt 


ſich dem 


Ueberall verkauft — Ueberall ſervirt. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY. 


Ein 
Aufter- 
Crader, 

der 
Geſchmack 
hat. 





| ihm mit einem ſogenannten Todtſchlä— 
ger einen Hieb verſetzt, der ſeine Wir— 
fung nicht verfehlte. Während Me- 
Ginnis bewußtlos dalag, durchſuchten 
die Räuber mit affenartiger Behendig— 
keit ſeine Taſchen, eigneten ſich 37 an 
und ergriffen die Flucht. Sie hatten 
noch nicht die Straße erreicht, als ein 
halbes Dutzend Gäſte aus demSchank— 
raume in das Hinterzimmer ſtürzten, 
und, die Situation mit einem Blicke 
überſchauend, ihnen ein donnerndes 
Halt zuriefen. Als Antwort gab einer 
der Räuber einen Schuß auf die un— 
willkommenen Störenfriede ab. Die 
Kugel verfehlte ihr Ziel und blieb in 
der Wand ſtecken. Von beinahe 20 Gä— 
ſten verfolgt, von denen mehrere be— 
waffnet waren und Gebrauch von ih— 
ren Schießeiſen machten, ſtürmten die 
Räuber, das Feuern erwidernd, davon 
und entkamen in einem Gewirr dunk— 
ler Gaſſen. Abgehetzt und enttäuſcht, 
kehrten die Verfolger in dieWirthichaft 
zurück. MeGinnis, der aus zwei 
tiefen Schädelwunden blutete, hatte 
ſich inzwiſchen erholt, und begab ſich, 
von mehreren Freunden unterſtützt, 
nach der Revierwache in Harriſon Str., 
wo er Bericht erſtattete. Es wurde von 
Sergeant Mooney und einem halben 
Dutzend Geheimpoliziſten ſogleich der 
ganze Diſtrikt abgeklappert, von den 
Raubgeſellen aber keine Spur gefun— 
den. Es wird vermuthet, daß dieRäu— 
ber auf einem auslaufenden Zuge der 
Chicago, Rock Iland &e Pacific-Bahn 
entkamen. 
* * 
Zuwei —— eine Büchſe und 
ein Stacheldrahtzaun vereitelten geſtern 
die Bemühungen eines auf einem Raub— 
zuge begriffenen Trios von Hühnerdie⸗ 


ben, von denen ſich einer zur Zeit in | 


der Revierwade in South Chicago in 
| Saft befindet. Der Arreftant gab feine 
Adreffe als Walter Ognesti, Nr. 8434 
Baltimore Ape., 
Die vorerwähnten Waffen befanden Tich 
in den Händen bon Ludwig und Trred 
Mosbach, bezw. ihrem Water Louis 
| Mosbach, 85. und Anthony Aoe. mohn= 


haft, auf deffen Hühner es Die zmeibei- | 


nigen Marder abgejehen hatten. 

Die Räuber, welche am hellen Nach= 
mittag dem Hühnerfiall ihren uner— 
wünſchten Beſuch abaeitattet hatten, 


| 

mählten mit Kennerbliden bie fetteſten | 
| Hühner aus, von denen te jchon eine | 
| größere Anzahl in einen Sad geitedt | 
& hatten, als fie von den Mosbadhs über= | 


— — — — —— —— — 


Ein Vorrecht 
Boͤllig v vernachta / ſigt. 


iſt kurios zu beobachten, wie 
ſchwer es manchen Leuten wird, das 
Kaffeetrinken aufzugeben, nachdem ſie 
wenigſtens halb überzeugt ſind, daß er 
die Urſache ihres Leidens iſt, aber es iſt 
leicht ihn aufzugeben, wenn man ſtatt 
ſeiner Poſtum Food Kaffee trinkt, vor— 
ausgeſetzt natürlich, daß Poſtum der 
Anweiſung gemäß hergeſtellt wird, 

denn dann hat er eine ſchöne reiche 

Farbe und angenehmen Geſchmack und 
die ſchnelle Beſſerung im Befinden bil— 
det das beſte Argument. 

Eine junge Dame in Cambridge— 
port, Maſſ. ſagt: „Als mir deutlich 
nachgewieſen wurde, daß mein Leiden 
und Nervöſität hauptſächlich dem 

Kaffeetrinken zuzuſchreiben ſei, ſah ich 
ein, daß ich es aufgeben müſſe, aber es 
war mir faſt unmöglich. Ich machte je— 
doch den Verſuch mit dem geiſtigen 
Vorbehalt, das ‚„Vorrecht“, wie ich es 
nannte, Kaffee zu trinken, wenigſtens 
einmal in der Woche zu genießen. 

„Ich ließ mir nicht träumen, zu wel— 
chem wahren Freunde mir Poſtum 
werden würde. Das alte Magenleiden 
verſchwand, und guter, natürlicher, ge— 
ſunder Schlaf brachte mir Erquickung. 
In weniger als ſechs Monaten war ich 
wie ausgewechſelt, ich bin geſund und 
glücklich. 

Auf das ‚Vorrecht“ in Bezug auf re— 
gelmäßigen Kaffeegenuß habe ich ver— 
zichtet. Habe nicht das leiſeſte Verlan— 
gen danach, in der That iſt Poſtum 
irgend einem Kaffee weit vor.“ 


Es 





South Chicagg, an. | 


rumpelt twurben. Gie ließen ihre Beute 
im Gtich und gaben Tserjengelb, mur= 
den verfolgt und wären mahrjcheinlich 
jammtlich entfommen, wenn fie nicht 
auf ein Hinderniß in Geftalt eines fechs 
Fuß hohen Stacheldrahtzaunes geſto— 
ßen wären. Beſagtes Hinderniß wurde 
von zweien der Diebe genommen, obs 
gleich auch diefe Haut und Haare laffen 
mußten. Walter aber fiel den entrüfte- 
ten Landbewohnern in die Hände, 
welche ihn nad) der Revierwache ab— 
führten, in deren Verließ er zur Zeit 
ſchmachtet. 


* 
Albert Schulte, 


* * 


der im Omaha 
Apartment⸗Gebäude, Lexington Ave. 
und 55. Str. wohnt, wurde geſtern 

Abend in einer dunklen Gaſſe, nahe 

Lake Ave. und 55. Str., von zwei Ban⸗ 

diten hinterrücks überfallen und nieder⸗ 
geſchlagen. Die Räuber wurden von 
Paſſanten verſcheucht, ehe ſie ihr Opfer 
ausplündern konnten. 

* * 
Henry W. Hall, ein kürzlich aus Ma⸗ 

ı nila zurüdgetehrter VBaterlandsvertheia 
biger, will am Montag in U. 9. Gold» 

| beras Wirthichaft an W.Mapifon Str., 
| nad dem Genuß mehrerer Schnäpfe 
das Bemußtjein verloren haben und 
| dann um $220 beraubt worden jein. 
; Er ermwirkte geitern die Verhaftung von 
U. H. Goldberg und deifen Schants 
märtern Wm. und W. ©. Goldmann 
megen Verfhmörung zum Zmede feiner 

Beraubung. 
* * * 

Frau Jennie Lockard, Nr. 539 W. 
61. Str., meldete geitern in der Engle— 
mood-Revierwache, dat Einbrecher ihrer 
Wohnung einen unerwünfchten Bejuch 
abgejtattet und Schmudfagen im Bes 
trage von $125 erbeutet hätten. Die 
Polizei fahndet auf die Diebe. 

* * * 


Bei einem Einbrud in die Kolonials 
maarenhandlung bon Guftan Oberg, 
ı Nr. 108 Sedawid Str., wurden heute, 
| zu früher Morgenftunde, bon den Polis 
ziſten Baul und $ohnfon zwei Kerle 
überrumpelt. Die Diebe ergriffen bie 
Flucht und wurden von den Beamter 
verfolgt, denen es nach heißer Jagd 
in beren Verlauf fie mehrere Schüfle 
auf die Flüchtigen abgaben, gelang, 
einen berjelben einzufangen. Der Ar» 
reitant gab in der Reviermache an Oft 
Chicago Are. feinen Namen ala Harry 
| Aufield an. 

! ——- 90 ——— 


Verdächtige Burſchen. 


* 








Mit vorgehaltenem Revolver zwang 
geſtern Abend Poliziſt Jacob Richter 
von der Revierwache an Larrabee Str. 
vier vermeintliche Einbrecher, ihm 
nach einem drei Blocks entfernten Mel⸗ 
dekaſten zu folgen. Als Richter von 
bie aus telephonijch den Polizeimar 
| aen herbeibeorberte, verjuchte einer beg 
Arreftanten fein Heil in der Flucht, 
wurde aber duch einen Schredichuß, 
den der Beamte abgab, wieder zue 
Uebergabe gezwungen. ine Leibede 
pifitation, der die vier Verhafteten im 
der Keviermache unterzogen murden, 
forderte abt Paar Schuhe zu Tage, 
die angeblich das Rejultat eined Eins 
bruchs find. Die Urreitanten entpupps 
ten fich alS die notorifchen Burfchen M, 
Sonce, Michael Bula, Thomas Elark 
und Beter King. once wurde bog 
Sahresfrijt von einem Gefhäftämann, 
in deffen an Goethe und Welld Straße 
gelegenen Laden er einzubrechen verz 
fuchte, angefchoflen. Der Polizift bes 
merfte aejtern das verdächtige Quare 
tett an Sedgwid Straße. ALS die vera 
meintlihen Miffethäter des Beamten‘ 
anfichtig wurden, liefen fie davon und 
fuchten Zuflucht unter dem Bürger 
fteig vor dem Gebäude No. 228 Sedg⸗ 
wid Gtr. Richter folgte ihnen un 
fiel während der Diebeshaß eine Trep- 
pe hinunter, bei welcher Gelegenheit ee 
fchmerzhafte Kontufionen am Rüden 
davontrug. 


a ber, der’3 Leben ernft genonımem, 
enöthigt Wiß, um burchaulommen, , 
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Strafe und Beitehung ? 


Dperfi Auffel Harrifon, der Sohn 
des Erpräfidenten Harrifon, ift bor 
Kurzem plöblich feines Poftens al3 Ge- 
neralinfpeftor in Portorifo enthoben 
und aus der Armee entlaffen worden. 
Ein Grund für diefe Entlaffung wurde 
nicht angegeben; e3 wurde zwar ange= 
deutet, folche Dienfte, wie die, melche 
er alö „Generalinipeftor“* auf Porto— 
rifo leiitete, habe man nicht mehr nö» 
ihig, und man hätte das bahin deuten 
Können, daß der Poften überhaupt im 
Wegfall kommen ſollte, aber furz da— 


rauf wurde der Poſten wieder beſetzt, 


und zwar wurde ein bisheriger Ober— 
leutnant über die Köpfe von 118 ande— 
ren Oberleutnants und Hauptleuten 
hinweg zum Generalinſpektor auf Por— 
toriko ernannt und zum Major gemacht, 
um ihm den der neuen Stellung ge— 
bührenden Rang zu geben. Cs mie 
ten demnach andere Gründe für die 
Entlaſſung Harriſons vorgelegen ha— 
ben, und da dem Oberſten weder 
Pflichtverlezung noch Unfähigkeit zur 
Laſt gelegt werden konnte, kam man 
auf den Gedanfen, in ber Entlafjung 
Ruſſell Harriſons eine Strafe für dei- 
fen Bater, ven Erpräfidenten Harrifon, 
ber fich durch feine Ausführungen über 
die Portoriko-Frage bei der „Admini— 
ſtration“ unbeliebt machte, zu ſehen. 
Man ſah in der Enilaſſung Oberſt 
Harriſons die Zuchtruthe, die von 
Alters her in der Erziehung, bezw. Un— 
terwerfung von Menſchen und Völkern 
eine große Rolle ſpielte, und brauchte 
nach dem Zuckerwerk nicht lange zu ſu— 
chen, welches von jeher als gegenſätz— 
liches, aber gleichwerthiges Bändigungs⸗ 
mittel anerkannt und geſchätzt wurde. 
Man fand es dicht bei der Ruthe. Der 
Oberleutnant MeKenna, der über die 
Köpfe von 118 älteren Offizieren hin— 
weg zum Major befördert wurde und 
den durch die Beſtrafung Harriſons 
frei gewordenen Poſten erhielt, iſt ein 
Sohn des Richters MeKenna vom 
Bundesobergericht, welchem zur Zeit die 
heikle Portoriko-Frage, die zur Be— 
ſtrafung Harriſons führte, zur Ent— 
ſcheidung vorliegt. Man beſtraft den 
Expräſidenten, weil er ſich in der Por— 
toritko⸗Frage der Adminiſtration unbe—⸗ 
quem machte, und ſucht den Richter 
MeKenna günſtig zu ſtimmen durch die 
Ernennung ſeines Sohnes zu einem 
fetten Poſten. Von jenem Verdacht zu 
dieſem war es nur ein Schritt. Wer 
die Adminiſtration für fähig hält, 
Leute zu beſtrafen, weil ſie ihr unbe— 
queme Meinungen frei äußerten, der 
muß ſie auch für fähig halten, Andern, 


in deren Händen die Entſcheidung über 
Veraüns | 


eben dieje Frage lieat, mit 


ftiqunaen beftechen und für ihre Anftchi | 


gewinnen zu vollen. 

Der Entlaffung WRuffel Harriſons 
auf dem Fuße folgie die Verfeßuna — 
Verbannung jagt man in Wafhing- 
toner Kreifen -— des früheren Privat: 
fetretärs Harrifons, 
Halford, nach den Philippinen, und 
furz nad) der Ernennung des Sohnes 
des Bundesoberrichters MeKenna zum 


Major (über die Köpfe von 118 Rang- 


älteren hinweg) und zum General— 


inſpektor auf Portoriko kam die Er- 


nennung von James S. Harlan zum 
Generalanwalt auf Portoriko, und 
James S. Harlan iſt gleichfalls ein 
Sohn eines der Mitglieder des Bundes— 
obergerichts, welchem die Portoriko— 
Frage, an deren Erledigung in ihrem 
Sinne der Adminiſtration ſo viel ge— 
legen iſt, zur Entſcheidung vorliegt. 
Es mag ſein, daß die Adminiſtration 
ſich bei dieſen Ernennungen „nichts 
Böſes“ dachte, und es nur Zufull war, 
daß ihre Wahl bei der Beſeßung zweier 
der höchſten Poſten auf Poͤrtoriko ge— 
rade auf die Söhne zweier der Richter 
fiel, welche zu entfcheiden haben, ob fich 
bie Verfaffung über diefe Jnfel erftrect, 
oder nicht; dann mar e8 aber ein fehr 
merfwürdiger Zufall, und die Admini- 
fration hätte, da man auch den Schein 
wahren muß, die Ernennungen fchnell 
zurüdziehen müffen, fobald fie auf dieie 
merkwürdigen „Zufälle” aufmerffam 
gemacht wurde; und wenn fie das nicht 
that, jo hätten in folchem Falle die bei- 
den Mitaliever des Oberbundes— 
gericht, deren Söhne in fo auffälliner 
Meile bevorzugt wurden, von der Re- 
gierung verlangen müffen, daß fie die 
Namen ihrer Söhne zurücziehe, bezw. 
biefe dazu bewegen müffen, die ihnen 


—— Ehre und Beborzugung höf— 


ichſt abzulehenen; oder, endlich, ſie ſelbſt 
hätten von dem Portoriko⸗Falle zurück 
treten müſſen. Denn es wurde offen 
genug gejagt, daß das öffentliche An- 
Nandögefühl durch diefe Ernennungen 
verlegt wurde, und zwar nicht nur von 
Demokraten und demefratifchen Zei- 
tungen, fondern von den beften Freun- 
ben der Abminiftration, die jederzeit 
bereit find, für fie einzuftehen, fich aber 
doch noch etwas Anſtandsgefühl ge— 
wahrt haben. 
Der neugebackene Major MeKenna 
iſt auf dem Wege nach Portoriko, dort 
ſeine neue Stellung anzutreten, oder 
bielleicht ſchon dort, und die Ernennung 
von James S. Harlan wurde geſtern 
im Senate zur Beſtätigung aufgerufen. 
Die große Mehrzahl war bereit, 


Dakota aber proteftirte. 
bie eigentbümlichen Umftände, erklärte 
bie Ernennung Harlanz gerade zu dies 
fer Zeit für äußerft unpaffend und 
ihloß mit den Worten: „Ich erhebe 
leine Unklage gegen das Bundesober⸗ 


vr. — a 


des Zahlmeiſters 


der | 
Abminiftration den Kleinen Gefallen zu | 
thun, Senator Pettigreiv von Sid: | 
Er beleuchtete | 


gericht, aber daS fage ich, daß die Er- 
nennung bon zei Söhnen von Mit- 
gliedern diefes Gericht? zu wichtigen 
©tellen, bei der jegigen Lage der Dinge, 
zum mindejten unanftändig ift.” 
Die Ernennung Harlans wird troß- 
dem zmeifellos bejtätigt werben, denn 
bie Regierung wird, einmal fomweit ge- 
gangen, nicht zögern, einen fleinen 
Drud auszuüben, mo das nöthig fein 
follte, aber e3 wird nun eine namentli= 
che Abftimmung ftattfinden müſſen, 
und da wird fich zeigen, wie die einzel- 
nen Genatoren über die „unanftändis 
i gen“ Ernennungen denten; befonders 
gejpannt darf man aber auf bie Gtel- 
Iungnahme der Richter Meftenna und 
| Harlan in der Portoritossrage fein. 
63 gibt Leute, die auf Beſtechungsver⸗ 
fuche mit einem Yauftichlag antwor— 
ten, aber e3 gibt aud) andere. — 


gu viel Ehre. 


Mer da geglaubt hatte auß dem ge> 
maltigen Aufftard des tugenbreinen 
Theile von Chicago, dejfen Zeuge wir 
int Dezember wurden, und ber müächti- 
gen fittlichen Entrüftungsmwoge, die ba= 
mal3 die Herzen aller republitanifchen 
Polititer der Gtabt fehmellte, erde 

ı nicht3 Iverden, der hat fich jehr geirrt. 
Als Schöne Errungenschaft jener fitts 
lichen Renaiffance-Beriode tft und ber 
| EEE ber Stneipen ge= 
blieben, und da3 ift nach Anficht ge= 
miffer Leute ungeheuer viel; fo biel, 
bag man fich nunmehr mieber etwas 

Rube gönnen und auf den errungenen 

Lorbeeren träumen darf — wenn nur 

ber Mitternachtjchluß gewahrt wird. 
| Doz Schließen aller Wirthichaften 

im Gefchäftstheil der Stabt um Mit- 

ternacht hat vielen aroße Unannehm= 

lichkeiten gebracht. E3 gibt in unjerer 

Stadt nicht wenige, die bis Mitternacht 

und weit darüber hinaus arbeiten müj- 

fen, und die dann einer HleinenErfrifch- 
| ung bringenb bebürfen. Die find jegt 
| Schlecht dran, denn wenn e3 auch ben 

Speifemirthichaften erlaubt ift, offen 

zu halten, fo nüßt ba3 jenen Nadhtar= 
| beitern doch nur wenig, denn e8 bezahlt 
| Fich nur für fehr wenige Rejtaurationen 
der Speifen wegen be3 Nachts offen zu 
halten, ba zumeift nur ein fleiner 
Happen verlangt wird, den man bi3- 
her al3 Freilunch zum Glafe Bier oder 
“drink” Whisty befam. Es mag fein, 
daß man bei ftrengerDurchführung der 
Mitternahtsfchluß-Ordinang fih ben 
veränderten®erhältniffen anpaffen und 
| die wenigen Kaffeeftuben mehr befuchen 
mürbe, al3 jebt, ma3 zu einer Vermeh- 
rung folder Lokale führen mürbe, aber 
würden diefe nicht ebenfo bon den 
nächtlichen Raubthieren befucht werben 
mie bon ben nächtlihen Nußthieren, 
und würde man binnen Surzem nicht 
ebenfo mit VBerbrecher-Kaffeeflappen zu 
rechnen haben, mie man bisher mit Ver- 
brecherfneipen rechnen mußte? Läge da 
nicht die Verfuchung nahe, an Ddieje 
„auten, zuberläfligen” Kunden bie 
Sprie falten Thee zu verfaufen, die in 
allen Orten, wo der Temperenzzwang 
beiteht, jo fehr beliebt ijt? 

Der Mitternachtszwang wird jetzt ſeit 
eiwa drei Wochen ſtreng durchgeführt 
und als die erſte Woche unter der neuen 
Ordnung abgelaufen war, da wurde 
triumphirend verkündet, daß dieſe ein— 
fache Maßregel eine ganz großartige, 
kaum geahnte Wirkung hätte. Es war 
einfach wunderbar! Chicago war in je— 
ner Woche das Bild der Tugend ſelbſt. 
Kaum ein paar lumpige Straßenüber— 
fälle in der ganzen Woche; nicht ein La— 
denraub; nur wenige Morde und Todt— 
ſchläge, ein Rückgang im Verbrechen 
jeder Art und vor allen Dingen ein ge— 
ringerer Bier- und Whisky-Verbrauch 
nach zwölf Uhr Nachts. Und das Alles, 


die es ganz genau zu wiſſen behaupten, 
einzig und allein in Folge der Durch— 
führung der Mitternachtordinanz. 
Kein Menſch in ganz Chicago hätte 
vordem geglaubt, daß das einfache 
Schließen der Wirthſchaften um 12 
Uhr Nachts fo herrliche Früchte bringen 
| fünnte, und es zeigten fih fchon Leute, 
| die bereit waren einzugeftehen, daß fie 
zum Brohibitionijtenalauben befehrt 
| umd überzeugt wurden, daß in ber 
| That die Kneipen die Wurzel allen 
| Vebel3 und mit ihrer Ausrottung 
ı Sünde und Lafter und Wlles, mas 
drum und bran hängt, völlig aus Cht- 
cago berfhwinden miürben. — Leider 
hielt die Beferung aber nicht lange an, 
| tie Straßenüberfälle und die Zahl ber 
| anderen Verbrechen mehrten fi, und 
| Heute find mir etiva wieder bei dem 
| früheren Zuftande angelangt. 
| Rernünftige Leute haben nicht3 An- 
| deres erwartet. E3 war einfach dumm, 
| die geringere Zahl der Straßenüber- 
fälle dem Mitternatsfhluß als Ver: 
‚ dienft anzurechnen und anzunehmen, 
dah e3 fo bleiben würde. Die Gtra- 
henräuber dürften fi} in den felteniten 
Fällen erft Muth antrinten, denn zu 
dergleichen Gefchäft gehört ein nüchter— 
ner Kopf, und wenn fi die „Ver- 
brecher“ dur die Schließung ihrer 
„Stammlofale” nahMitternadht zuerft 
auf die Straße gefeßt fahen, fo wird e3 
| ihnen nicht fchwer geworden fein, an= 
‚ dere Unterfchlupfe gefunden zu haben. 
ı Gebeffert wurden fie dadurch jedenfalls 
nit. Damit fol aber nicht gejagt 
| fein, daß allen Spelunten geftattet fein 
| Toll, die ganze Nacht hindurch offen zu 
| halten; aber e3 follte doch !woh! möglich 
‚ fein, einen Unterfchied zu machen. 
Wenn man ber Polizei nicht die Macht 
geben darf, zu entfcheiden, welchen Lo— 
talen e8 geftattet fein fol, offen zu hal- 
ten, und melchen nicht, fo ließe fich das 
vielleicht auf andere Meife entfcheiden: 
der firenge Mitternachtefchluß paßt zur 
neuzeitlichen Großſtadt wie der Gehforb 
zur Xolomottve, und jedenfall ift eg 
dumm, 
von Verbrechen zu erwarten, ihm bie 
ermwiefene große Ehre zu geben. 





Die Jubelfeier in Berlin, 


Morgen beginnen in der preußifchen 
Haupt» und Refidenzftabt Berlin bie 
zur Freier bed 200. Jahrestage ber 
Entftehung des Königreih3 Preußen 
vorbereiteten Feſtlichleiten. Dieſelben 


nach der Verſicherung von Leuten, 


von ihm allein die Erlöſung 


„Abendpoſt“, Chieago, Nittwoch, den 16. Januar 1901. 


befchränfen fi) auf mehrere glänzende 
Beranftaltungen am Hofe, auf Feltgot- 
tesdienfte, Gebenffeiern in ben Schulen 
und Feitlichteiten für Die preußifche 
Armee. Auf befondere Einladung des 
Kaifers find eine Anzahl Mitglieder 
folder altadligen Familien nad) Ber- 
lin gefommen, deren Vorfahren inDit- 
preußen anfäßig waren, als am 18. 
Januar 1701 Friedrich der Erfte jich 
in Königsberg die Königsfrone auf’s 
Haupt fette. Auch fehlt es nicht an 
Gäjten von befreundeten deutjchen und 
ausländifchen Höfen, welche al$ Ver- 
treter der betr. Souberaine dem Kais 
fer und Könige ihre Glückwünſche dar— 
bringen werden. 

Der Schauluft der Berliner, welche 
ja befanntlich für Alles, mas am Hofe 
borgeht, reges Intereffe zeigen, wird 
fih alfo manches glänzende Schaufpiel, 
Auffahrten, Paraden u. f. m. bieten, 
indefjen halten fich, in Hinficht auf die 
geichichtliche Bedeutung de Anlaffes, 
die Feſtlichkeiten doch in verhältniß— 
mäßig beſcheidenenGrenzen. Man hatte 
geglaubt, der prachtliebende Kaiſer 
werde die Gelegenheit zur Entfaltung 
weit größeren Pompes ausnutzen. Vor 
längerer Zeit wurde gemeldet, der ge— 
ſammte Hof werde ſich nach der alten 
Krönungsſtadt Königsberg begeben 
und der Kaiſer ſich dort zum König 
von Preußen krönen laſſen in Gegen— 
wart der Volksvertretung und der Ver— 
treter aller deutſchen und auswärtigen 
Höfe. Die Fahrt dorthin, ſo hieß es, 
ſolle ein getreues Abbild der prunkvol— 
len Kavalkade werden, welche der Kur— 
fürſt Friedrich vor 200 Jahren in 
Szene ſetzte, eine Reiſe, welche das 
Staunen der Zeitgenoſſen wachrief, be— 
liefen ſich ihre Koſten dort auf mehrere 
Millionen. Daß davon Abſtand ge— 
nommen wurde, iſt nur zu billigen. 
Denn die Perſönlichkeit des erſten 
preußiſchen Königs iſt wenig geeignet, 
viel Weſens von ihr zu machen. Der 
Kurfürſt Friedrich derDritte war einer 
der am wenigſten bedeutendenHerrſcher 
des Hohenzollernhauſes, ein eitler, 
glanzliebender Mann, in deſſen ver— 
krüppeltem Körper eine kleinliche Seele 
ſteckte; ein ſchwächlicher Charakter, der 
den Ruhm ſeines Vorgängers, des 
Großen Kurfürſten, durch höfiſche 
Pracht und Verſchwendung für ſich 
auszunutzen ſuchte; ein Nachahmer 
franzöſiſcher Sitten, an deſſen Hofe 
ſchmeichleriſche Günſtlige eine unheil— 
volle Rolle ſpielten. Er vergeudete in 
üppigem Wohlleben die Staatsein— 
künfte, während Volk und Land in 
North und Elend ſeufzten. Häite nicht 
der Einfluß ſeiner hochgebildeten Ge— 
mahlin Sophie Charlotte von Hanno— 
ver auf geiſtigem Gebiete viel Gutes 
gewirkt, ſo würde die Regierungszeit 
des erſten Königs von Preußen ohne 
jegliche Lichtpunkte in der Geſchichte 
verzeichnet werden müſſen. Durch ihre 
Bemühungen entſtanden die Akademie 
der Künſte, die Societät der Wiſſen— 
ſchaften, die Univerſität Halle und an— 
dere für die geiſtige Entwickelung des 
Volkes bedeutſame Anſtalten. Der 
König ließ ſeiner Gemahlin nach dieſer 
Richtung freie Hand, weniger aus In— 
tereſſe für deren ideale Ziele, als des— 
halb, weil er auch in der Schöpfung je— 
ner Pflegeſtätten der Wiſſenſchaft und 

| Kunft lediglich ein weiteres Mittel zur 
| Befriedigung feiner fürftlichen Eitelfeit 
erblidte. 

E3 gereicht deshalb dem jehigen 
DOberhaupte des Hohenzollernhaufe3 
nur zur Ehre, wenn er von einer Ver 
berrlihung biefes feines Ahnberren 
abfieht und die Teitlichkeit vornehmlich 
als Gedenkfeier eines für Preußen be> 

| deutfamen gefchichtlichen Ereignifles 
ı angefehen haben will. Die Erhebung 
| des Kurfürften von Brandenburg zum 
Könige von Preußen, oder, wie e3 an 
fanglich hieß, zum Könige in Preußen, 
muß als ein mwichtiger Markftein in 
der Entwidelung de3 preußijchen 
Staates gelten, gleichgiltig, auf welche 
ı Grundurfadhen der Vorgang zurüdzus 
| führen ift. Preußen trat damit in die 
Reihe der deutichen Grofftaaten, ein 
Rang, auf den Anfpruch zu machen, 
die ruhmpollen Thaten de3 Großen 
Kurfürjten e3 berechtigten. Der Nach» 
folger des erjten Königs, Friedrich 
Wilhelm der Erjte, erkannte indeffen 
ehr wohl, daß e3 mit dem Titel nicht 
getban jei und fegte durch ftrengite 
Sparfamteit und die Heranbildung 
einer tüchtigen Armee feinen Nachfol- 
ger, den großen Friedrich, in die Lage, 
die Anfpritche de3 neuen Königreiches 
aegen die vereinten Mächte des halben 
Europas zu vertheidigen. Durch ihn 
erft wurde Preußen eine Großmacht. 

Daß das Haus Hohenzollern jelbit 
dem erften Könige feines Gefchlehtes 
feine fonderlihen Berdienfte um fein 
Land zufchreibt, beweift der Umftand, 
daß fon im Jahre 1801, al3 zur 
Feier des 100jährigen Beſtehens des 
Königsreiches in Königsberg ein Dent- 
mal Friedrichs des Erſten enthüllt 
wurde, kein Mitglied des Herrſcher⸗ 
hauſes anweſend war. Auch in Ber: 
lin wurde demſelben bis jetzt kein Mo— 
nument geſetzt, während impoſante 
Standbilder des Großen Kurfürſten, 
Friedrichs des Großen, Friedrich Wil— 
helms des Dritten, Friedrich Wilhelms 
des Vierten und des Kaiſer Wilhelms 
bes Erſten die Hauptſtadt zieren. 


Bekaempft die Grippe 


Damit dass Ihr Euch stark erhaltet und Euer 
Blut reich und rein. 

Das ist die Art und Weise, die Angriffe 
dieses bösen Leidens zu verhüten. Hood’s 

| Sarsaparilla ist die Medizin, die Ihr 
braucht. Seine wunderba'e blutreinig n- 

| de Kıaft wird bewies-n (durch sein n un- 
erreichte: R.xord von Kuren. Es kräf- 
| tigt den Magen, erzeugt Appetit und 
schafft Körperkraft, schützt das System 
gegen die Grippe und alle malarischen 
Leiden, Lungen-Entzündung, Erkältun- 
gen, Fieber. Wenn Ihr ın Grippe gelit- 
ten habt, stellt Hood’s Sarsaparilla Eure 
Kraft wieder her und vertreibt aus Eurem 
Körper alle übrig gebliebenen Krankheits- 


keime. 
Sarsa- 


Hood’s parilla 


ist Amerikas grossartigste Medizin. $1. 
00p’s sind die einzigen Pillen mit 
Bosdı zu nelmen, 


‚ So werben die benorftehenden Felt: 
lichteiten in Berlin lediglich eine hifto- 
rifhe Gedenkfeier und feine DVerherr- 
lihung de3 erjten Königs von Preußen 
fein, da zu einer folchen fein Anlcdß 
borliegt. Das preußifche Volt wird 
mit dem Hobenzollernhaufe, dem e3 fo 
unendlich viel verdantt, die Jubeltage 
als folche feitlich begehen; für das 
deutfche Reich haben fie nebenbei be- 
jondere Bedeutung, da fie zufammen= 
fallen mit den gefchichtlich fo bedeutja- 
men Vorgängen, die fid) por dreiyahr- 
zehnten in Verfailles abjpielten, als 
am 18. Januar 1871 im Spiegelfaale 
des dortigen Schloffes der greife Kd- 
nig Wilhelm zum deutfchen Kaifer 
proflamirt und damit der langerſehnte 
Iraum des deutfchen Volfes nad) na= 
tionaler Einheit endlich erfüllt wurde, 


Eokalbericht. 


— 


Er wird, etwas ſpät, von der 
Baupolizei entfaltet. 


Gefeglihe Firirung der Gaspreife 
augeſtrebt. 


Die Blatterngefahr nimmt zu. 


Die Baupolizei macht bekannt, daß 
ſie nach einer Inſpizirung der Theater— 
lokale in der unteren Stadt keine Ver— 
anlaſſung gefunden häite, dieſelben we— 
gen etwaiger Gefahr für das Publikum 
im Falle eines Brandes zu ſchließen. 
Die meiſten Theater waren ſchon früher 
beſichtigt wocden. Geſtern machten 
Inſpektoren des Bauamtes noch die 
Runde durch Seaman & Hurtigs Mu— 
ſikhalle an der Waſhington Str. und 
durch das Studebaker-Theater an der 
Michigan Ave. Die Sicherheitsvor— 
kehrungen erſchienen in beiden Fällen 
ausreichend, und beſonders die Kon— 
ſtruktion des Studebaker-Gebäudes 
machte m jeder Hinſicht den Eindruck 
faſt abſoluter Feuerfeſtigkeit. Dieſes 
Theater beſitzt gegenwärtig noch keinen 
feuerſicheren Vorhang für die Bühne, 
wird aber demnächſt einen ſolchen, aus 
chemiſch präparirtem Tuch, herſtellen 
laſſen. 

An verſchiedenen Hallenlokalen, die 
geſtern inſpizirt worden ſind, werden 
bauliche Veränderungen vorgenommen 
werden müſſen, wenn die betreffenden 
Lokalitäten in Zukunft noch zur Ab— 
haltung von Verſammlungen und Ver— 
gnügungen benützt werden ſollen, und 
die Baupolizei ſetzt nunmehr die Be— 
ſichtigung ſolcher Plätze fort. Stadt— 
einnehmer Brandecker erklärt, er werde 
künftig alle Geſuche um Vergnügungs— 
Lizenſen, die von Hallenbeſitzern, bezw. 
von den Verwaltern ſolcher Lokale ein— 
laufen, dem Baukommiſſär überweiſen 
und ſie nur bewilligen, wenn dieſer 
keine Einwendungen dagegen erhebt. 

Der Finanz-Ausſchuß des County— 
raths hat heute mit der Durchberath— 
ung des Budgetentwurfes begonnen, 
der von Hilfskämmerer Monaghan 
ausgearbeitet worden iſt. Es wird 
mindeſtens zwei Wochen dauern, ehe der 
Ausſchuß ſeine Arbeit beendet, und der 
Countyrath ſelber mit der Bewilli— 
gungs-Vorlage fertig wird. — Der 
Countyberwaltung werden für das 
laufende Rechnungsjahr im Ganzen 
83,403,369.86 zur Verfügung ſtehen, 
wovon $2,302,369.86 auf Steuerein— 
künfte entfallen und 81,101,000 auf 
Einkünfte aus anderen Quellen, wie 
Sporteln, Gebühren u. ſ. w. Zur Ver— 
zinfung fundirter Schulden find $354,- 
400 erforderlich, bleiben für Vermal- 
tungszmwede und beral. rund $3,050,= 
000 übrig. 

* * * 

Die „Hyde Park Protective Aſſocia— 
tion“ hielt geſtern im Lokale des Chriſt— 
lichen Jünglings-Vereins an der 57. 
Str. ihre Jahresverſammlung ab. 
Man erging ſich in derſelben in ziemlich 
ſcharfen Ausfällen gegen Polizei-In— 
ſpektor Hunt, der angeblich keine beſon— 
deren Anſtrengungen macht, um den in 
Hyde Park geſetzlich verbotenen Aus— 
ſchank berauſchender Getränke zu un— 
terdrücken. Ald. Nelſon, von der 32. 
Ward, gab in einer Anſprache an die 
Verſammlung der Hoffnung Ausdruck, 
daß „Chicago im Laufe der nächſten 
ſechs Monate einen Mayor erhalten 
werde, der ſich nicht als „konſtitueller 
Gerichtshof“ aufthun und zu dekretiren 
wagen würde, welche Geſetze vollſtreckt 
werden ſollen und welche nicht.“ — Die 
Beamtenwahl des Vereins hatte folgen— 
des Ergebniß: 

Präfident — Wrn. 9. Brintnall; 
Vize-Präſident — Robert Johns und 
Norman P. Willard; Schagmeifter — 
Sohn B. Lord; Gefretär — Arthur 
Burrage Farmwell; Hilfzfetretäre — ©. 
Ada Pomeroy, John T. Hetheririgton 
und ©. €. Hiahley; Direltoren — ©. 
€. Hiahley, 3. H. Nichols, Andrem 
Ringman, William 9. Brintnall, D. 
%Y. Peirce, Frank Y. Smith, James 
Mood, Thomas U. Hal, Willtam R. 
Berrin, Julius Stern, Norman ®P. 
Willard, €. DO. Ercel, U. R. Clarf, 
MW. ©. Booth, George W. Rigas, E.N. 
Goodnom, Robert Johns, William 
Kent, E. U. Marfb, %. 3. Bennett, 
Shaller Matthews, Walter €. Nelfon, 
Kohn T. Hetherinaton, Geo. A. Tripp, 
W. €. MeDermott, Nohn B. Lord, 
William Mapor, 8. W. Snow, T. €. 
Donnely, Arthur Burrage Farmell. 

* * * 

Der Rauch-Inſpektor hat geſtern die 
Schulbehörde benachrichtigt., daß den 
Schloten verſchiedener Schulhäuſer 
Rauchwolken von polizeiwidrig 
Färbung entſteigen, ebenſo iſt die Ver— 
waltungsbehörde der Chicagoer Uni— 
verſität verſtändigt werden, daß in Zu— 
kunft bei der Heizung der „Snell Hall“ 
vorſichtiger verfahren werden müſſe, 
als bisher. Warnungdnotizen find fer- 
ner nachgenannten Firmen, bezw. Eis 
genthümern ber betreffenden Gebäude 
augegangen: 

Armour Jnftitut, 33. Str. und Ars 
mour Yne; Schiller « Gebäude, 103 


dunkler | 


tönnen ſchleunig beieitigt 
Expectorapt. 


Ranbolph Str.; Chicago Opera Houfe, 
112 Clarf Str,; es y. — * 
Monroe Str; Independent Electric 
Company, 126 Waihingten Str.; 
Spielman Brothers, 99 €. North Ane.; 
Stamets Wäfcherei, 680 Wells Etr.; 
Commonmealih Electric Company, 660 
Lincoln Ave.; American Brewern, 922 
Afhland Ave; Robert 9. Lam, 130 
Market Str.; Hotel Metropole, 23. 
Str. undMichigan Ave.; Pennſylvania 
Railroad Company, Stewart Abe. und 
Garfield Boulevard; De Soto Flats, 
3663 Wabaſh Avbe.; Tennyſon-Gebäu⸗ 
de, Bowen und Cottage Grove Ave.; 
Renfoſt Flats, 52. Str. und Cottage 
Grobe Abe.; Raymond Schule, 3651 
MWabafh Une; Forreftoille Schule, 45. 
Str. und St. Lawrence Ave; Drum: 
mond Schule, Elybourn Place und Bi- 
rard Str.; Dat Ridge Schule, 51. Sir. 
und Prairie Ave.; Brovident Hofpital, 
G. E. Hall, 36. und Dearborn Str.; 
Part Gate Gebäude, 63. Str. und 
Stony Ysland Ave; Monroe Apatt- 
ment Gebäude, 61. Str. und Monroe 
Ave.; Univerfität von Chicago, 58.Str. 
und ENig Une; Merle-Haney Com- 
pany, 188 Wafhington Str. J 

Der ftadträthlihe Ausihuß für 
Nectsfragen mir am Montag den 
Ordinanz-Entwurf empfehlend einbe> 
risten, durch melchen die Entfernung 
aller Anzeigenzäune bezmedt werben 
jcH, die gegenwärtig innerhalb einer 
Entfernung von 200 Fuß in der Nähe 
von Parks und Boulevards angebracht 
fird. *Eigenthümer Tolcher Zäune, 
imelche diefelben nicht binnen Dreikig 
Tagen nahAnnahme der Ordinanz ab- 
tragen lafjen, follen mit hohen Geld- 
und bei längerer Halftarrigfeit aud) 
mit Gefängnißitrafen belegt werben. 

* * * 

Der Abgeordnete Eridfon von Chis 
cago wird der Gtaatälegislatur einen 
Gefeßentwurf unterbreiten, durch wel- 
chen es Gasgeſellſchaften unterſagt wer— 
den ſoll, ihren Kunden für künſtlich 
hergeſtelltes Gas mehr als 75 Cents 
per 1000 Kubikfuß zu berechnen, und 
für Erdgas mehr als 50 Cents für die 
gleiche Dienge. r 

Die Sachverſtändigen-Kommiſſion, 
welche der Drainagebehörde mit ihrem 
Rathe an die Hand gehen ſoll, hat be— 
ſchloſſen, als Geſammtkörperſchaft erſt 
wieder in Sitzung zu treten, nachdem 
die drei Ingenieure, welche ihr angehö— 
ren, einen Bericht ausgearbeitet haben 
werden über die im Intereſſe der Fluß— 
verbeſſerung zu treffenden Maßnahmen, 
ſowie über die Koſten, welche dieſe ver— 
urſachen werden. Die drei Ingenieure 
find Lyman €. Cooley, 2. P. Freiftedt 
und Ambrofe B. Bomwell. Die Herren 
Pomell und Cooley ließen fich geftern 
von Chef-Ingenieur Randolph von der 
Drainagebehörde das einfchlägige Kar— 
tenmaterial und die fchon gemachten 
Kojtenporanfchläge vorlegen. 

Um der Schuljugend und ber Be: 
bölferung im Allgemeinen mit einem 
guten Beifpiele poranzugehen, laffen fich 
heute Nachmittag in den Amtsräumen 
der Erziehungsbehörde Präfident Har- 
ti? bom Schulrath, Schulfuperinten= 
dent ECooley und jämmtliche Bureaus 
augeftelten des Rathes von einem Ab= 
aefandten des Gejundheit3amtes im= 
pfen. 

Ernite Beforgniffe flößt den Gefund- 
beitsbeamten, wegen der Anjtedungs= 
gefahr, welche dadurch verurfacht wor= 
den ift, der Fall des an den Blattern 
erkrankten Arbeiters Michael Lynch ein. 
nnd, der in einer Herberge an ber 
State Str. wohnte, mar fchon am 
Mittwoch vergangener Woche erfrantt. 
Er fuhr indefjen fort, fih in feiner ge- 
wohnten Umgebung zu bewegen, und 
erit gejtern Nachmittag begab er fic, 
und zwar per Straßenbahn, nach dem 
Erunty-Hofpital. Dort wurde die Na 
tur feiner Kranfheit zwar bon dem un= 
terfuchenden Arzte fchon im Empfang? 
zimmer erfannt, aber Lnych war im- 
merhin im Hofpital fehon mit mehreren 
Perfonen in Berührung gelommen, ehe 
er nach dem Iſolir-Hoſpital abgeſcho— 
ben werden konnte. Im County-Hoſpi— 
tal und in der vormaligen Herberge des 
Lynch hat man ſeither eifrig geimpft 
und geräuchert, nichtsdeſtoweniger läßt 
ſich aber die Gefahr nicht beſtreilen, daß 
durch den Kranken zahlreiche Perſonen 
angeftedt jein mögen, bon denen man 
borläufig noch nichts weiß. 

Aus Auftin wird berichtet, daß von 
ben 12,000 Einwohnern des Bezirks 
zur Zeit mindeftens 1200 entweder mit 
Lungenentzündung oder mit der Xn- 
fluenza behaftet find. Auch in Dat 
Part und in Bermyn araffirt be> 
fonders die Influenza ftarf. 

— oe — 
Nicht im Amt ergraut, 


As Nachfolger von Kapitän Me: 
Grath, welcher geftern vom Amte des 
Superintendenten der Abtheilung des 
fädtifhen Wblieferungs - Boftdienftes 
zum Poften bes Voritehers vom ge— 
ſammten Verſandtdienſt vorrückte, ift 
Leroyh T. Steward ernannt worden. 
Steward trat erſt im Januar 1897 in 
den Poſtdienſt ein, und wurde bald 
darauf Vorſteher des Riverdale-Zweig⸗ 
poſtamtes; im April 1898 rückte er zur 
Stellung des Vorftehers vom Spezial- 
AUblieferungsdepartement vor, und me- 
nigeMonate Darauf wurbe er von Poft- 
meijter Gorbom mit ber Gtellung be3 
Hilfsfuperintendenten bes ftädtijchen 
AUblieferungsdienftes betraut. GStem- 
ard it Mitglied des Marquette-lubs, 
und mar während eines Terminz deffen 
Präfident. 


* Eine gırp in Richter Water: 
mans Wbtbeilung bes Streiänerichts 
berurtheilte gejtern Brint’® Chicago 
Gity Erpreß Co. zur Zahlung von $400 
Schadenerfaß an Frau®. U. Henb- 
ric3 für den Verluft eines, der ver- 
tlagten Geſellſchaft vor ſechs Jahren 
zur Beförderung nach Michigan anver⸗ 
trauten Kofferd, der niemal3 feinen 
Beftimmunggort erreichte. 

— — —— — 
ngen und ale die unangenehmen 


he eine "friihe- Erfältung“ begleiten, 
Iserdben mit Jayne's 


Uhmungsk 
Eymptome, 


Finem lahmen 
Rücken — 
Wenn die 
Nieren 
murren, 
gebraucht 


WARNER’S SAFE CURE. 


Warner’3 Safe Cure Co, 
Werthe Herren :— 
„ALS mein Arzt jagte, ich hätte die Briahtihe Krankheit. über: U 
etheil Drei 
limmer, bis 


mir mein Apotheker, welcher ein perſönlicher Freund von mir war iante 


Monate lang nahm ich jeine Medizin ein, doch wurde ich i vie 


Krankheit fei. 
Linderung. 


lief mich ein Falter Schauer und ich fanı mir wie ein Veru 


22. Auguſt 1900. 


ſeilter vor. 


Ich begann ſogleich mit einer Flaſche und allmälig veripürte 
Ich blieb geduldig und regelmärig zwei Monate dabei und Morte 


fönnen mein Gefühl nicht beichreiben, als ich fand, das ich aeheilt war. 


Sch fam mir wie ein neuer Menich vor. 


Mein 20 + + nn 
Bright's Krankheit vt ein Di 


der Vergangenheit und ich rathe Allen, die in ähnlicher Weiſe zu leiden haben 


verſucht Warner's Safe Cure.“ 


Probe 


7* 
Fr CIE von Marners Safe 
Eure wird an Alle 
— zz nad Empfang ei: 
ner Woftfarte verſandt. Erwähnt dieſe 
Beitung. Adreiie: Warner3 Safe 
Eure € o,, NRoceiter, N. 2. 


Sein Stern im Erbleihen. 


Einer unferer „„Keinjten‘ wird fich vor der 


Polizei: Unterjuchungsbehörde zu 
verantworten haben. 


Achtungsvoll 


Joe RBo 


Am 
vil 


le, 


en 


TVerzogen nad 


1931 North Aihland Ave., 
Chicago. 
ER TE RE TEL TEE 


Todes⸗Anzeige. 


Poliziſt James Dier hat ſich, obwohl 18. Sanın 


ſeine 60tägige Probedienſtzeit 


Mißhandlung eines Bürgers, Uebertre— 
tung von Dienſtvorſchriften und ande— 
rer Vergehen vor der Polizei-Unter— 
ſuchungsbehörde zu verantworten ha— 
ben. Vorläufig iſt er von Kapitän 
Schuettler ſuspendirt worden. 


Ihm wird zur Laſt gelegt, daß er 3, 


geſtern früh gegen 2 Uhr die Wirth— 
ſchaft von John Finkler, Nr. 72 Ful— 
lerton Ave., betrat, nicht etiwa, um der 
Mitternachts-Ordinanz gemäß, eine 
Schließung des Lokals zu erzwingen, 


ſondern um mehrere „Rachenputzer“ zu 
Dort gerieth Dier mit 8 
dem Maurer John Murphy über iriſche 

Gejhichte in Streitigkeiten und ver= |? 


genehmigen. 


theidigte feine Anficht in jo „Ichlagen= 
der“ MWeife, daß Murphy, den er nod) 
obendrein verhaftete, nach dem Aleria- 
ner-Hofpital geichafft werden mußte, 


4 

| 

feiner Meinung nad Warner’s Safe Cure die beite Arznei der Welt für Rriaht's 
l 


imo die Aerzte eine halbe Yard Heft 
pflafter auf dem Schädel des Batien= ! 
Der Arrejtant wurde | 5; 


ten verflebten. 
von Richter Mahoney Freigeiprochen, 


Dier aber von Kapitän Schuettler in's | Wei 


Gebet genommen und ber Infignien 
jeiner Würde, bejtehend aus Stern und 


Knüppel, entkleidet, und fuspendirt, bis ı 


bie Bolizei-Unterfuchungsbehörde über 
ben Miffethäter zu Gericht gefeffen 
haben wird. 


* Sohn und Sam White, die von der 
hiefigen Polizei auf allgemeine Ber- 
| dadhtsgründe bin verhaftet worden was 
| ren, wurden gejtern bon dem Hilfs— 
' Sheriff A.W.Rees aus Ca Co., Wis., 
ı in Empfang genommen und per Schub 
| rad Eafjapolis trangportirt, wo ihnen 
| der Prozeß wegen Einbruchs gemacht 
werben fol. Beide wurden im Sama-= 
riter-Hofpital verhaftet, wo John fich 
eine Schußmunde am Arme verbinden 
ließ. 


— ‘m Heithaus. — Leutnant: 
„Menich, Sie bilden fich wohl ein, hier 
fei Jahrmarkt und Sie feien der obli- 
gate Affe auf dem Dromedar.“ 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab meine treue Gattin und unfere geliebte Mutter 
Karolina Ritter 
im Alter von 49 Jahren, 1 Monat und 11 Tagen 


fanft im Hren entihlafen ift. Die Beerdigung findet | 
ftatt am Donnerftag, den 17. Sanuar, 1 Uhr Na: | 
mittags, vom Trauerbauje, 48 W. North Ave., nad) 

dem Waldheim Friedhof. Im ftille Theilnahme bit= | 


ten die trauernden Sinterbliebenen: 
B:lliam Ritter, Gatte. 
Anna Ritter, Karolina Schott 
und Sedrietta Ritter, Töchter, 
Balter Ritter, Sohn. 
Frant Scott, Schwiegerjohn. 


Todes: inzeige, 


Gonftantia Loge Nir. 735, 0.F.1U.M. 


Den PBrüdern hiermit zur Nachricht, 
Ult:Meifter Bruder 
Bm. Racde 
am 14. Januar geftorben it. Die Zoge verfammelt 
fib am Donnerftag, den 17. Nanuar, Mittags 12 
Uhr, in der Zefferion = Halle, TO Adams Str., um 
dem PVerftorbenen die legte Ehre zu erweijen. Mit 
Bruder-Gruß, 
a Feuer, Meiiter vom Stuhl. 

udolph Wendt, Sefretär. 


Todes⸗Anzeige. 
Plattdeutſche Gilde Sanſa No. 38. 
Den Mitgliedern dieſer Gilde to Nachricht, 
Broder 


dat 


Charles Biermann 


aung findet ftatt am Donnerſtag, den 17. Januar 


Ede W. Diviſion Str. und N. California Ave., 
nah Waldheim. De Schweſtern und Broöder ſind er— 
ſäucht, den verſtorwenen Broder de letzte Ehr to er— 
wieſen und ſich dort intofinden. 
Theo. H. Jeſchte, Meiſter. 
Bilhelm Berndt, Schriewer, 


Zoded: Anzeige. 
v— und Belanten die traurige NRahriäht, 
dab meine geliebte Schweiter 
Yan:s Kurs 


im Alter von 8 Yahren, 11 Monaten und 15 Tagen | 


beute, am 15. Janzar 1901, jelig im Herrn entſchla— 
fen if. Die Beerdigung findet ftatt am freitag, 
den 18. Ianuar, vom Trauerhaufe, 53 Weit 15. Str., 
nah der St. Teterstircye und don Dort nah dem 
St. Ronifacius-Gottetater Ir le8 Beileid bit 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 

John Weis, Bruder. 

Katharine Beis, Schwägerin, 

nebit Ki: dern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die truarige Nachricht, 


daß unſere Tochter und Schweſter 
2izsie 
am BDienftag, den 15. Januar, im Alter bon 19 
Aahren, 6 Monaten nad) jhiwerem Leiden ſanft ents 
ichlafen if. Die Veerdigung findet ftatt am freitag, 
den 18. Ianuar, Vormittag 10 Uhr, dem Zrauers 
baufe, 1431 Osgood Str., nah Concordia. Im ftille 
Zheilnabme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Zeuis und Lena Reihardt, Eltern. 
Diliy, Baul, Kouis und Edna, Geiciwifter. 
ze und Dersihea Boflehl, Großeltern. 


NO | Koncoria 
nicht vorüber ift, jchon eine recht böje | Hauer 
Suppe eingebrodt. Er wird fich wegen | 


dag unjer 


I; ar 
1901, Nachmittag Klot 1, von der Noran Turnhalle, | Telephon : 8. D. 468. 


erbiiebenen: 

2ouiia Mardı, Gattin 

Auguſta Boland, Schwägerin. 
Todes: Anzeige. 
Freunden und Nefannten die traurige 
das meine geliebte Mutter 

Dorothea Drewing 

im Alter von 0 Jahren geſtorben iſt 
aung finder ft 
1 Uhr ‘ 


J teri lebe 
Wittwe Chas. Unmech, Tochter, 


Todes-Anzeige. 
ı und PBelannten vie traurige Nachricht, 


Permine Arupida 
von 17 Nabren geſt 


John swrupide, Vater. 
zintonia Krupıde. Mutter. 
nebſt Geſchwiſtern. 


— — — — 


Todes⸗Anzelge. 
traurige 


William Raecke 


Nahricht, das mein gelichteg 


Hiermit die 
Gatte 


ve,, nach Deus 


Diarie Racde, Wittws. 
Mary, Rudolph, Harry und 
Karl Bacde, Kinoer. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die t 
aß unſere geliebter Tochter und Schweſter 


Lina Xeid 


Um ftilles Beileid bitten die trauern 
nen; a 
Frit und Emma Leich, Eltern, 
nebit Geſchwiſtern 
Todes-Anzeige. 
Den Werthen freunden und Bekannten d 
mit zur Nachricht, daß meine liel 
Elwine Malon 
1 we; 


— — — 


—8 
ſtatt. 


Julius Malon. 


in Elmhurſt 
trauernde Gatte: 


Geſtorben: Gottfried Baumgartner, 
ter Gatte von Johanna Baumgartner, geb. 
ſtarb im Alter von 4 
den 18. Nanuar, ! 


bauie, S 


a 
‘ 


1103 ©. Hopme 2 


ı Kirche md don dort per 


nifazius Gottetader. 
Geitorben: John Kuby, ir., 
von Adela Kuby, am Alter von 43 Nal 
ten und 26 Tagen. 7 
Str, per Rutichen nach Foreit Home, 


Danftjasung- 


Pr ım Qi. arrtor fin} . nı SFr 
n und PBefannten jolvie de I 
| 


— — 


lajien, 
Plattdeutſchen 
und dem Krieger-Verein 
herzlichſten Dank für die li 
reiche Blumenſpende bei dem Begräbniß meines 
liebten Gatten und Vaters Simon Luegan. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


— — — — — — 


Zur Nachricht. 


eita den 

t Bmedg 

t, welche jest 
des Vigor 
r vers 


find, find eundl ai mi 

O. 2. Wodad, Präfiden Edısgm, 
2.5.Golihardt,Xize-Präi. Adelph Wendt, Sefr, 
D.R.Harris Anwalk 


Edw. Baud, 


Jos. Sindelar, S. A. A. 


“El Erato” und “Oeden”, 





' edhte Havana-Zisarren, vou Renıerit hochaeichä 
an Sindag, den13. Inuar, ftorwen ift. De Beerdi- . s s 


GUSTAVE A. MUELLER. 
Ion : 2. 1644 N. Salited Ste, 
jan, Im, } 


THE RIENZI. 


&de Diverfey, Glarf und Evanfton Ave. 


BEKONZERT 3 
Jeden Abend und Sonntag Nachnuiltag ! 
EMIL CASCH. 


85 Hopfen 


Diefe Woche jedem 
Säuier eines 


Anzugs ser Wiberrodis 
zist Au zise 


mehr Si weniges 


Glasgow Wonlen Mills Ch. 
191-—193 State Str. 
deutc —*— A 
Gahr, unferem erften Iufäneiker. —R Img 





Schmerzvolles Unwohlſein. 
Wie drei Frauen Hilfe gefunden haben. 


Wiewohl keine Frau gä 
nicht in de 
mia ©  Pinkäam’s 


en TFrduen weſchep 
just Frauen, welcher 


der 


nzlich frei iſt von periodiſchen Leiden, ſcheint es denn doch 
v Abiicht der Natur gelegen zu haben, dak die rauen jo jchiver deiden jollen. 
Vegetable Compound 
Wiſſenſchaft bekannt iſt. Das Compound ver— 


iſt der gründlichſte Regu— 


t in dem Zuſtande, der ſo viel Unangenehmes mit ſich bringt, weſentliche Erleich— 
mint der Menſtruation alle Schrecken. 


den drei Briefe ſollten jeder leidenden Frau Muth einflößen: 


6. Auguſt 18098. 
„Liebe Mrs. Pinkham! Seit meinem 
ſechzehnten Lebensjahre leide ich an ſchmerz— 
hafter Menſtruation. Ich wurde monate— 
lang behandelt, und man mir, daß die 
Mutter ſich ig r 
Arzt ſagt, den ſei, 
aber ıch I chmer | 

Er bar 
zen. { hun | 


fol.» — Mirs. Emma Such:, 2 ITraut 
man Str., Brooklyn, 6, D. Nr 
9. y„anuar 
„Liebe Mra. Fi ' Nach Erhalt Ahrse 
| 


inrt 
agte 


Bitte 


Briefes in Beantwor meiner Zeilen vu 
6. Auguſt folgte ich rem Rathe, und es 
en jagen zu können, daß der 


dia E. Pinkham's V 


freut ı 
Gebrar 
Gompon Schmerzen 
Menſtruation hatte 
davon 


ind mich von Dei 
hat, die ich zur Zeit der 
Ich habe ſechs Flaſchen 
ind nach einiger 
die Gebärmutter i 
hatte 


jahre 


Jet war 
autem Zuſtand. 
meinem 16. bis zum 26. 
gedoktert und alle Hoffn 
aber Ihre Medizin 

it tft 


von 
ung 
hat mich 


>» Sie dieje mer» Zeilen 
dere iehen und von 
erden und Khre Medizin 
Emma Suehl, 112 


Inn, Dr 3: 
20. Februar 1900. 
dringend 


mich entichloß, 


tmıan Dtr Menn 
4 ul Si., Lily 


Medizin To 
aß ich 


Menſtruation, 

voll iſt. 

Zeit daran gelitten, 

ch an Kopf- und Rückenſchmerzen. 

Mein Appetit iſt ſchwach und ich habe jeden 
Liegt etwas in Ihrem Falle. 


Mr?. Pinkhawm. 


worüber S 
ben Sie vertraue 
kann Ihnen ger 
Fra 
don Frauen 
Math tit fojte 


sicht annehmen 


weiblicher 


— — — 
1 
Ä 


—A | 


Stürzte von der Hodhbahı herab. | 


Der bejahrte Mufifer Theodor Voottarı 
lebensaefäbrlich veriett. 
Infolge der Ichlüpfrigen Beichaffen= | 
heit Hochbahngeleiſe ereignete es ſich 
geſtern wiederholt, daß die Motorleute 
die Züge nicht ſo rechtzeitig zum Halten 
bringen konnten, wie ſonſt. Wenn da 
bei an einzelnen St 
waggon ſo weit über ziel hinaus 
fuhr, daß er erſt außerhalb der P 
n b, fo mar doch Der be 
Sckaffner noch flets vernünf 
ſen, die Ausgangsthüre 
nicht zu en und es den Paſſagieren, 
Die ı en wollten, begreiflich zu 
Gen, dah fie fi zu Diefem Zweck 
nah dem nächkten der angehängten | 
Moagens beaeden müßten. Der Schaff 
ner Henn 
ſeite-Hochbahn 
perfichtie. Der 


Tahtınsı Aatto 
ſichtigen hatte, 


Der 
Vi 


der Leit 


Ä 


J ++ 
latt 
Inarnı Nofßo Ara 
ſorm ſehe DIE 

roman 
treffende 
Toing 


ilv ew 


sen11l7 
genug 


Quirtman von der Süd- 
hingegen war nicht fo | 
Ceitiwagnon, den er zu 
mar an der 
tr.-Station eine kurze Strede über 
eye er 


De), 
yie Slaitfor 

m . Yon 
zum alten 
RE 


m binausaefabrei, 
aebracht werden Tomnte. 
Quirtman dffnete die A üre. 
J. W. Hanſon, Buchhalter der Muſik— 
verlagshandlung S. Brainards Sons 
Co. trat in's Leere hinaus und wäre ab— 
geſtürzt, wenn er nicht Geiſtesgegen 
wart genug gehabt hätte, ſich an das 
Gitterwerk der Plattform zu klammern, 
das er mit den Händen gerade noch er— 
reichen fonnte. Hinter Hanſon ſchritt 
der 72 Jahre alte Theodor G. Boettger 
her. Nicht mehr fähig, ſich auf die 
nämliche Weiſe zu retten, ſtürzte der 
bejahrte Mann auf die Straße herab. 
H. E. Burgin, ein Angeitellter der X. 
Fiſh Furniture Co,, war der Nächite, 
der ausfteigen wollte, doch aelang e3 
ihm no im legten Moment, zurückwei- 
chen zu fönnen. Grobe Beltürzung be= 
mächtiate fich der yahrgälte, als ihnen 
der Vorfall befannt wurde. Man eilte 
die Treppe hinunter zu dem Verun— 
alüdten. 
GStraßenpflafter. Sein Geficht war mit | 
Blut. überfirömt. Der Bedauerne- 


usgangsth 


werthe war aus einer Höhe von 30 Fuß 


herabgeſtürzt und mit dem Geſicht zu 
erſt aufgeſchlagen. Das Naſenbein 
war gebrochen, der Backenknochen 
nahe dem rechten Auge zerſchmettert; 
außerdem hatte der Verunglückte be-— 
denkliche innere Verletzungen erlitten. 
Er wurde zunächſt nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 5630 Calumet Avenue, und 


— 


CAS TO R A r̃ dccumeru Kinder 
Die Sorte, Dia Ir Immer Gekauft Habl 


genommen; jur KR 
{ j far fü61* 34 (alt an \ 
bon nad) der eriten Flajche Fühlie ich beiler, 

ir nee ee 
ich geheilt umd 


ie befonderen Nath 
ine Berion 
(Fr 


rfahr 
eit verholfen. 


lingen werde., 
Leben zu erhalten. 
kraft von Boettgers rechtem Auge zer— 
| ftört worden. 


Chicago 


D 


Er lag bewußtlos auf dem 


trug ſchwere Verletzungen, wahrſchein— 
lich auch eine Gehirnerſchütterung, da— 


Morgen das Gefühl, 
als nrühte ich mich er= 
I brechen; Wlles, was 
= ich auch eife, jchadet 
mir, und ich bin jehr 
ihiwad, mager und 
bleiy. ch Habe es 
mit einem Arzt ver= 
‚ucht, der aber ha! 
„P mir nicht geholfen.» 
N — Mi5 Maggie Pol: 
Rlard, 319 Ein 4. 
Str, Rihmond, Ya. 


3. April 190). 
Seit Empfang Shrer Antwort auf meii 
ven georauche ih Ahr Negetable Com— 
und es Hat mir beijer gethan, als 
ine Mediyin der Welt. Meine Menz 
ei regelmäßig, erjcheinen einmal 
et Monat and ich fühle mich geiräftigt. 
‘cd werde Khre Medizin intmer loben.“ Mıp 
Maggie Pollard, 319 Sid 4. Str, Ric: 
mond, Ya. 
Ich Ltr an weiblicher Schwäche, 
mäßiger und jchmerz- 
hafter Menſtruation 
und am Fluß. Des 
Doktors Medizin half \ 
mir richt. 
anderthalb Flaschen 
Ihres Vegetable Com— 
pound genommen und 4 
dank JIhrer Medizin 
habe ich jetzt 


Schmerzen mehr 


unregel⸗ 
habe 


— 
feine 75 ) 
Ich I DET 
y * ni I Ai 
rathe allen ‚Frauen, die um ı omiapLL\ 
5 s 4 Rs A 3. PRIEDL- 
io leider wie id) litt, — 
Ihr Vegetable Compound zu gebrauchen.“ 
— Emma J. Pribble, Indianola, Ill. 
haben möchten, ſo ſchrei— 
Kein Mann wird Ihren Brief ſehen. Sie 
in ganz Unerifa hat in der Bıyandlıung 
ung, wie fi Sie hat Hunderttauſenden 
ſſe iſt: Lynn, Maſſ., und ihr 


freundliche Einladung 


von da nach dem Mercy-Hoſpital über— 
geführt, wo die ihn behandelnden Aerzte 


beſürchten, daß es ihrer Kunſt kaum ge 
den Schwerverletzten am 


Auch iſt die Seh— 


In Begleitung von J. 
W. Hanſon hatte ſich der alte Muſiker, 
welcher in früheren J Tho— 


Jahren dem Ih 
mas-Orcheſter als leiſtungstüchtiges 


Mitglied angehörte und in letzter Zeit 


als Komponiſt für die Brainard'ſche 
Verlagshandlung thätig war, auf dem 





Abendpoſt⸗, Chieago, Mittwoch, den 16. Januar 1901. 


—IIIiI berühmt in ganz &hicago 


wegen der groben und wunderbaren Hargains, Die er bietet ! 


Tod und Verderöen. 


Das „Aberdeen Apartment: 
Gebäude wird ein Raub 
der Slammen. 


Fraut Croweill findet bei dem 
Brande feinen Tod. 


Die übrigen Bewohner retten das nackte 
geben. 


Der angeridhtete Schaden beiträgt 875,000.— 
Sonitige Brände. 


Yod und Verderben hatte ein Feuer 
im Gefolge, melches heute früh gegen 
fieben Ihr das „Uberbeen“=Apartment- 
Gebäude, Garfield Boulevard und 
Aberdeen Str., in Schutt und Aſche 
legte und einen Schaden von $75,000 
perurfadte. Ein Mann fand in den 
Flammen feinen Tod, während eine 
Anzahl anderer Perforien nur mii 
{napper Noth das Leben retteten. 

Der Tpodte: Frank Cromell, Be: 
triebgleiter der Leimfabrit von Spift 
& Co., wurde entfeelt in der ziveiten 
Etage vorgefunden. Die Leiche wurde 
nah Kinneys Beltattungsaefhäft, Nr. 
5478 ©. Halited Sir., geihafft. Ero- 
well hatte jchon mit den übrigen Be- 
wohnern des dem Verberben gemweibten 
breiftödigen Badjteingebäude Die 
Straße erreicht, als er durd) erfticdenden 
Dualm zurüdeilte, um feine wichtigjten 
Habfeligfeiten zu retten. Als er auf: 
aefunden wurde, war das Leben aus 
dem Körper entflohen. An feiner Leiche 
wurde ein Bantbuch vorgefunden, wäh- 
rend die rechte Hand noch Frampfhaft 
eine VBerlicherungs- Police umflammert 
hielt. Aus der Zage der Xeiche Icheint 
berborzugehen, daß derlinglüdliche vom 
Rauch überwältigt wurde, als er mit 
der Durdfuchung einer Kommoden- 
Ihublade beifchäftiat war. Geine Frau 
hatte fich in Sicherheit gebradht; ihr 
wurde vie Kunde bon dem grauenhaf- 
ten Gefchtd ihres Gatten erjt nach bei- 
nahe zwei Stunden übermittelt. 

3mölf Familien und eine Anzahl 
Simmermietber haben ihre gefammte 
Habe eingebüßt. Die Mehrzahl der Be: 
wohner war zivar wach, als Das euer 
ausbradh, mußte aber, da das ver: 
yeerende Clement mit unglaublicher 
Gier um fich ariff, Hals iiber Kopf, 
Ivie fie gingen und ftanden, die Flucht 
ergreifen, um nur das nadte Leben zu 
rettet. EB. Kirby, der Hausmetiter, 
der im Erdaefchoß beichäftigt war, ſah 
plöglich aus dem MajchinenraumfRaud) 
und Flammer dringen. Da das Feuer 
mit unbermlicher Schnelligkeit um fich 


ı griff, alfo nicht daran zu Denfen var, 


e5 etwa im Keime erjtider zu können, 
fo eilte Kirby im Gebäude treppauf, 
treppab, Die VBerwohner durch den Schre- 


denzruf „Feuer!“ alarmirend. Nur 


| fpärlich betleidet, jtüirzten die entjegten 
Bernohner auf die Straße, pon wo aus 


fie zähneflappernd mit anfahen, twie ihr 
Hab und Gut in Flammen aufaüıtg. 
Mebrere der Bewohner hatten eine Un 
zahl Keiner Kinder und die Mehrzahl 
der Familien hatte Zimmer an Wan 
ter bermieibet, Die auf den Viehhöfen 
befchäftiat jind. Diele Leute mwoll- 


In drei Monaten kein Schlaf. 
Eine Arfade der Schlaflohgkeit, die Ad 
befeitigen läßt. 


Herr Wim. Handfihu, von 46. Glr., 
Goiton Allen, Pittsburg, Pa., drücdt 


| fich wie folgt aus iiber Das neue Heil- 
mittel fiir die meitverbreitete und hatt= | 


nädige Krankheit, Hämorrhoiden ge- 
nannt: „Mit Vergnügen befiätige ich, 
dab ich feit drei Monaten fo von 
Hämorrhoiden geplagt war, dat ich 
feinen regelrehten Schlaf finden 
fonnte; 


helfen; mein Bruder erzählte mir von 


dem neuen Hetlmitte! für Hämorrhoi= | 


| den, die Byramid Pile Eure; ich kaufte 


in 


Heimmeg befunden. Hanfon fprach fich | 
Iehr erbittert über die Öedanfenlofigteit | 
des Schaffners Quirtman aus und er: | 


tlärte, er wolle wegen ftraffälliger 
Febrläffigfeit gegen den Mann gericht- 
lich voraeben. 
——— —— 
Mastenfeit der Chicago Turn: 
gemeinde. 

diesjährige Masfenball 
Zurngemeinde, melcher 
Samfjtaa Nbend, den 26. 
nuar, im reich beforirten und iflu: 
minirten Saale der Nordfeite - Turn- 


Nor 
el 


der 


meiner Apothefe drei 50 Sents- 
Schadteln, und die haben mich voll- 
ftändig geheilt. ch arbeite wieder, und 
wäre e3 nicht fiir diefes ausgezeichnete 
Mittel gewelen, müßte ich liegen. Mit 


ırobem Vergnügen fchreibe i shalb |< . 
arokem Vergnügen Ichreibe ich deshalb Flammen auf. 
Pe. — von Auguſt Griffin, einem Nachbarn 
ebenſo leiden, wie ich litt, nicht wiſſen, —— men worben _ be- 
wohin fie fich wegen einer dauernden, | * x . 


| ficheren und zuverläfligen Kur wenden | 


dDiejen Brief, weil fo viele Leute, die 


| jollen.“ 


am | 


Die Anwendung der PByramid Pile 


Eure während der legten drei Yahre | 


hat den Aerzten fowohl wie den tau= 


jenden Leidenden von Hämorrhoiden | 


Sa: | bewiejen, daß es das fiherfte und wirf- 


| famfte Hämorrhoiden =» Heilmittel ift, 


hafle Ttattfinden wird, dürfte fich, wie | 


üblich, zu einem der herporragenditen 
Ereigniffe der Faſchings-Saiſon ge- 
ttalten. Ines großen Jableaur 
jollen die Freibeitsfämpfe der Menich- 
beit zur Veranichaulichung Fommen. 
Das Arranaements-Komite ift eifriq 
mit den Vorbereitungen für ven Bau 
und Die Tableaur befchäftigt. Die 
Szenerten für die lebteren werben 
wahre Kunftiverfe fein, und daß es an 


| das je dem Bublitum offerirt wurde, 


das feine Opiate oder Gifte irgend 
welcher Art enthält, jchmerzlos und be= 


quem in der Anwendung tft und von | 


Apothefern zu 50 Cents und $1.00 per 
Schabtel verfauft wird, fo daß es im 
Bereich eines jeden Leidenden ilt. 
Sehr oft haben zwei oder drei 
Schadteln die völlige Heilung von 
&ronifchen Hämorrhoiden bewirkt, Die 


| bon anderen SHeilmitteln in Xahren 
I nicht furirt werden. 


glänzenden und originellen Koftimen | 
der Ballbefuccher nicht fehlen wird, iſt 
iſt, als die verſchiedenen Arten von 


ſelbſtverſtändlich. 

Folgende geſchichtliche Epochen ſollen 
in lebenden Bildern veranſchaulicht 
werden: 


Heldenfämpfe für Freiheit und 
leit. (Schlacht am Spion Kop.) 
Schluß das große Tableen: 


en t > be 
Verſon. 


u a 
suaderyy 


Eintritt $1.00 die 

* red Bromman ftürzte gejtern in 
dem Gebäude Nr. 632 Weit 45. Str, 
in bem er wohnt, die Treppe hinab, und 


bon. Er befindet fi) in ärztlicher Bes 
handlung. / 
—1).+0 —— 
Tragt die 
Unterschrift 
vo 


E83 aibt faft fein Leiden, das uns 
angenehmer und fchwieriger zu heilen 


Hämorrhoiten, und es iit ganz ge- 
wöhnlih, KFinpinfehina, Salben und 
ähnliche Sachen, die gewöhnlid Gift 
enthalten, zur Vertreibung des Uebels 
zu verwenden. Die Byramid bat alle 
diefe mirtungslojen Mittel aus dem 
elde geichlaaen, und Niemand, der mit 
einem Afterleiven behaftet tit, wird 
fehlareifen, wenn er mit der PHramid 
einen Verſuch macht. 

Wenn Ihr im Zweifel über die 
Natur Eures Leidens ſeid, ſchreibt an 
die Pyramid Drug Co., Marſhall, 
Mich., wegen einer werthvollen Buches 
über Hämorrhoiden, mit voller Beſchrei— 
bung jeder Art und Methode der Hei— 
lung. 

Jeder Apotheker kann Euch die Pyra— 
mid Pile Cure liefern, da es das be— 
kannteſte und populärſte Mittel für 
Hämorrhoiden iſt, und wenn Ihr ihn 
fragt, wird er wahrſcheinlich im Stande 
ſein, Euch auf viele Leute in Eurer 
eigenen Nachbarſchaft zu verweiſen, die 
damit vollftändig furirt wurden, 15.1Pien 


| baften Rauchfanges 


ih war vollitändia erichöpft, | 
und die Merzte vermochten mir nicht zu | 





ten fich gerade zur Wrbeit begeben, 


al3 das Teuer augbrad). 

Als die eriten Spriten ver von Kir— 
by alarmirten Tyeuerwehr auf der 
Brandftätte eintrafen, ftand der ganze 
nördliche, an Garfield Boulevard ge- 
fegene Flügel des Gebäudes in hellen 
Flammen. Der zuerft zur Stelle ge- 
kommene Feuerwehr = Marfhall erlie, 
mohl einfehend, daß das Gebäude dem 
Verderben geweiht war und die an: 
orenzenden Häufer gefährdet waren, 
einen General-Alarm und einenErtra= 
ruf nad) zehn Sprigen. Mit Hilfe der 
dem NRufe prompt Folge Teiftenden 
Verftärfung gelang es denn auch, das 
Feuer auf jeinen Entftehungsherd zu 
befchränfen. Das eingeäfcherte Ge: 
bäude erjtredte fih von 5500 — 5510 
Aberdeen Str. und 70 Fuß weit an 
GarfieldBoulevard. Dieflammen bra= 
chen direft unter der Treppe am Gar: 
field Boulevard = Eingange aus. Drei 
pon den fechs, diefen Flügel bewohnen: 
den Familien mußten, da ihnen der 
Ausweg nah dem Garfield Boul. 
durch ein tmogendes YFlammenmeer ver: 
|perrt war, durch Dem Aberdeen Str.- 
Eingang auf die Straße flüchten. Kurz 
nach Ankunft der Feuerwehr zirfulirte 
das Gerücht, daß ich noch mehrere Ber- 
fonen im Gebäude befanden. Todes: 
muthiq drangen Die braven Feuer- 
mehrleute in das Gebäude, um, wenn 
möglich, noch Menfchenleben zu retten, 
doch mußten die Braven dem Flam— 
meniüthen weichen. Später wurde in=- 
deß feſtgeſtellt, daß Jeder, bis auf 
Crowell, ſich in Sicherheit gebracht 
hatte. 

Frank Krowell wurde, kurz nachdem 
der Hausmeiſter die Bewohner von der 
drohenden Gefahr in Kenntniß geſetzt 
hatte, mit ſeiner Frau und anderenBe— 
wohnern, die ſich gerettet hatten, in der 
Aberdeen Straße geſehen. Wenige 
Augenblicke ſpäter betrat er das Ge— 
bäude, wie Augenzeugen verſichern, 
wieder und eilte die Treppen hinauf. 
Die Flammen hatten ſich dem, an 
Aberdeen Str. gelegenen Flügel da— 
mals noch nicht mitgetheilt, doch war 
jedes Zimmer mit erſtickendem Qualm 
angefüllt. Als er nicht wieder auf— 
tauchte, wurde die Feuerwehr benach— 
richtigt, die denn auch ſeine Leiche barg. 
Als Frau Crowell, die ſich inzwiſchen 
zu Freunden begeben hatte, von dem 
Tode ihres Gatten in Kenntniß geſetzt 
wurde, wurde ſie hyſteriſch und hat 
ſich bislang von dem furchtbarenSchick— 
ſalsſchlage noch nicht erholt. 

Schon vor Jahresfriſt brach ein 
Feuer in dem Gebäude aus, welches 
damals aber gelöſcht wurde, ehe es 
nennenswerthen Schaden angerichtet 
hatte. Das heutige Feuer entſtand, wie 
vermuthet wird, in Folge eines ſchad— 
im Maſchinen— 
raume. Der ſtarke Wind machte die 
Bemühungen der Feuerwehr, den 
Brand zu löſchen, zu Schanden. Man 
mußte ſich darauf beſchränken, ein Um— 


ſichgreifen der Flammen auf angren— 


zende Häuſer zu verhindern. Die In— 
ſaſſen des zerſtörten Gebäudes waren: 

Erſte Etage: F. C. Routh, William 
Cummings, Michael Bropsy , Ira 
MeConnell. — Zweite Etage: J. L. 


Hibbs, John H. Goodſpeed, Horace H. 


Stouver, William Sandberg.— Dritte 
Etage: Frank A. MacNeil, Walter J. 
Kuhns, Mrs. Nellie Shyer. Sie Alle 
büßten ihre geſammte Habe ein, mit 
Ausnahme der Kleider, die ſie auf dem 
Leibe hatten, und erlitten Verluſte von 
$500 bis $1000. Trank Eromell und 
rau wohnten bei Frau Shper. 

Das vor 15 Monaten errichtete Ge: 


| bäude gehört Cliza 3. Jayues aus Ur- 
| bana, IU., die es am 1. September für 


326,000 erftand. Es war mit $18,000 
berfichert und enthielt zwölf Wohnun- 
gen. 
%* * x 
Das James Harrifon, einem in der 
Gounty-Anftalt in Dunning beichäftia- 


ı ten Mafchiniften gehörige und von ihn 


und Frau bewohnte Gebäude, Nr. 
1002 Marengo Str., Dat Barf, aing 
geitern Abend gegen 10 Uhr, während 
der Wbmelenheit der Bewohner, in 
Die Feuerwehr, melde 


mühte fich vergeblich, den Brand 
ichen. Das Gebäude wurde ein 
der Flammen. Der anaerichtete 
denbeträgt $1500. 


zu lö⸗ 
Raub 


Scha⸗ 


* 


Das zweiſtöckige Holzgebäude No. 
1148—1150 Belmont Uve., welches 
bon dem Matertalwaarenhändler EC. 
MD. Willie und dem FFleifcher Fred Leng 
zu Geichäftzzweden benußt und von 
9. D. Taylor bewohnt wurde, ift heute 
in früher Morgenitunde ein Raub der 
Flammen geworden. Der angerichtete 
Gefammtfchaden beträgt $5000. 

* * * 


Infolge eines überheizten Ofens 
entſtand heute früh acht Uhr in einem 


elektriſchen Straßenbahnwagen derCa— 


lumet Linie ein Feuer, welches unter 
den Paſſagieren, zumeiſt Schülern und 
Schülerinnen der SouthChicago-Hoch— 
ſchule, eine kleine Panik verurſaächte, 
aber von dem Kondukteur Mack durch 
Begießen mit zwei Eimern Waſſer, die 
er von einer nahegelegenen Farm 
holte, gelöſcht wurde, ehe es nennens— 
werthen Schaden angerichtet hatte. 
* * * 


Die Gäfte des von Frau Habe bes 
triebenen, an 13. Str. und 20. Xoe., 
Mantmood, gelegenen Koft= und Logir= 
haufes wurden heute früh gegen Drei 
Uhr durch den Schredensruf: „Feuer!“ 
unfanft aus ihrem Schlummer aufge: 
fhredt. 3 gelang ihnen jämmtlic, 
mit beiler Haut, wenn aud) nur noth- 
dürftig befleidet, die Straße zu errei= 
chen. Das Gebäude, Eigenthum eines 
gewiffen Major, toelches einen Merth 
bon $2000 repräjentirte, wurde einge= 
äfchert. Die Bewohner retteten aud) 
nur Kleinigfeiten, jo daß für fie der 
Berluft ihrer Habe ein recht empfindli- 


cher tt. 
—):0 — 
"Boro-Formalin? (Gimer & Amend) iR als anti: 
feptiihes Waihmittel für Mund und 

trefflich. 


I 


Bollfländige Auswahl von 


(asfen 


jeder Befdreidung zu populä- 
ren Preifen--im 


Spielwaaren:Dept. 


Sabrik-heller-Bargains in Warclloffen 


Sabeı eine große Aufregung hervorgeiufen, md das Neiultat 
it der größte Verfauf von Raihitoiien, den dieied Tepartement 


feit feinem Bertehen aufweiien faın. 


MRzölf. ertra fchwerer Gream Sha: 
ter Slanel—ein Bargain für 
lve — Fabrifrefter:PBreis.... 6c 


Z383öll. ganzwollene 
derdown—ein Soc N? 


Sr 


pers und 
Gream 


I 
| 
Gi: 
— — blauem, 
Nzöll. Bates Kleider-Gingham— Grund — 
farcn Streifen—follte für 15c ber: 
kauft werden —Fabrik— 
zZꝛʒöll. 
Tennis— Flanelle — in dunklen | 
Karrirungen und Plaids | 
Fabrikreſter-Prei | jahıs - 
I 
öl. Eilloline — ertra 
Oualität — Farhen ver 
felt⸗Fabritreſter-Preis.. 


— Tupfen. 


Streifen 


—A dunktemnGrund | 
— ein ausgezeichneter Stoff— alles | 
feinen Printings— Fabrif 1. | 
ac 

Ginderella Gloth — in Cream und 

Braun — nicht uiter 124c zu ba= | 
ber — YFabritreiter: 6c | 


Hübſche Seidenſloſſe ſind 


Damen-Waiſts 
der Saiſon für 15e ver 2 
tauft⸗FabritreſterPreis ........ bc 


Mrapper:: 
Tupfen und Blumen-Futwürfen—in 
ſchwarzem 


2 
Fabritreſter Preis............. 63€ 2$ 


Madras 

Zephyr Ginghams 
fen und Karrirungen—neue 
Moden— 
reſter-Prei 


Empire Foulard—ein 
für Kleider und Waiſts 
| blauer, rother und ſchwarzer Grund 


—Lie Wertd— 
BabritreRer:Breis.. .-ucsccense 


Vedrudfte franz. Flannelettes 
Entwürfe und Farben—bitbihe Mu 
fter, Streifen, QTupfen und Ylumeits 
Eiielte—15c Wertd— 


IEGEL 


& Em BiG STOR 


Fabrik- Refter- Berkauf von 


Der. Staaten 
Gewehren, 


um Ener Heim zu dekoriren. 
99 Gewehre, welde der Megierung 
830 Rofleten — 


T5e und 81.25 


— ——— ———— ———— —— — 


Reſter-Bargains 
‘ manchen Tollar. 


- für Wrup: 
— während 


Flannelets —min Streifen, 


4) N 


und totben 


löc werth— 


nn u 
a, 


und Nzoll. 
in fane 


Fabrif: 


hübiher Stoff 
marine 


niedlichemuſter und faney 
neue 


Hunderte von 
Sackings, in alle 
webte Matelaſſe 


Werthe Fabrit 


Städen 


ok 


flels modern 


und die Breite find jeßt bemerfenswertb niedrig für die neneiten 
und eleganteiten Diniter — gefauft zu Nerichlenderumgspretien 
umd oferivt zu »abrif-Rejterpreiien, das zeigt den Nortbeil, 


dietelben bier zu faufcır. 

und Ends peu ı 
— mtb. 
Fabrik: | 


Alle unſere Odds 
farbigen Seiden Sammeten 
bi3 zu 81.M per Yard — 


zer 
importirt, 


reſter-Verlaufspreis — 25c werden — 
ER ET ı Verfaufsprei3 


3. 110 Vards don 
Poplins 
Schattirungen 
18 und 6 
Fabrikreſter 


6. 432 Yards von ganzſeidenen far 
bigen und ſchwarzen Oil Boiled 
Taffetas: ganzſeid. Satin Liberty 
werth bis zu 31.00 ver Yard - 
Fabrikreſter Verkaufspreis 


Seiden 
Abend 
ſßend we 
81. 


zoll, ichiffernde: import 
Taffeta 


ſchwei 
— dieſe wurden 
um fie $1.50 verfauft zu 


wabrifreiter 62 8 
>; — PYard...... IC 


ream 


Verfaufspreis 


— — — ———— —————————————————————————————— —— —— 
—— — — — ————————————————————— — 


Sabrik-heller-Bargains in Jackels, Suil 


— — — — 


‚hleiderilofle iberrafchend Ditig. 


sabrif-Nester in den neueiten Winter Moden 
ind beiier dem je, jeit Der sabrif Reiter 


5, Skirls, Waills, ulm. 


— — — — — — — — 


Sabrikroler-Breife [.Leinen u. Weißwaaren 
Zind wirflidde und bedeutende Erſparniſſe — denn die Nabrif: 
find 


beachtenswertb und erſparen Euch 


7781,00 


Een — — 


und die Werth 


Verkauf begann. 


> Kiiten Aĩſort 
 ronnı 


Hier find Fabrikreſter-Preiſe, die Euch intereſſiren. Jeder angezeiate Artitel it bedeutend billiger als was An= 
dere für fchlechtere Qualitäten verlangen. Es bezahlt jich, Waaren zu den Fabrifrefter-Preifen zu laufen für den 


> 
rc 


beickte Goat?, in 
einichließlih Roth und Gaitor 
Werth 8] 


it ın Ichivarz 


jpäteren Gebraud). 


i Ta Sanzwolline $ 
Su * ⸗* Schnitt na 


durchwegen e gefüttert 


ſchwarz und 


geoenwe 
> 


- Frabrifreiter Verkanf „in. It 


) 


Jacket⸗ | cf? For Pak Koats—Zeide-gefüts 

Mode Su 86. 90 terte Kerien, 25 Zoll lang — 
| Rotb, Caſtor. Reya 

- gegenmwärtiaer Stod-MRertb 87. 29 — I ich 


abrifreiter:Verfauf, 81.90. | ein X 


mutter r = Automobile Goat 
pe | 3.842,50 ſeßt F Dr, 2 


und 
gut gemacht, Diejes eidungsſti t poſitiv 


Bargain und fonnen mis wieder gefauft tverden, 


herabges 
MM und 
Yang Sturm 
Krager hochfeines dazu paſſeudes Fut— 


(ritp Tan und Schwarz 


Unſer Lager von Damen-Kleidern iſt im Preiſe herab— 
geſetzt auf weniger als die Koſten des Materials. 
Drei Partien—Jede ein ſeltener Bargain. 


850.09 allerbeite Electric 
Coats — 


ßercale-Wrappers 


Kleider für 


7.50 bit $12.00 


183.90 
Pelswaaren-Lager um volle 50 | 
Prozent redusirt. 


<cal 


—— 7 


& J ler Y 
81.00 Wert 


Frauz. Flauell-Waiſts 59 Proz. reduzirt. — Dameu-W 


für Damen 


> 


- in Andigo Rotb, | 


Schwarz u. Weiß ud hellen Yarben—flouncen Rod | t 


Macht Einlagen 
in unfere Banf. 


Ehemifere. 


Sm Rolizeigericht an Harrifon Str. 
wurde aejtern Fred H. Aldrich, welcher 
am Rufh Medical College Medizin Itu- 
Dirt und Nr. 449 Yadjon Boulevard 
mohnt, dem Richter Prindiville unter 
der Anklage vorgeführt, feine Frau bor 


fünf Jahren treulos im Stich gelaffen | 


und fie feither nicht unterftüßt zu ha- 
ben. Frau Aldrich mar 
Minneapolit, woſelbſt ſie 
wohnt, hierher gereiſt, um als Anklä— 
gerin gegen ihren Gatten aufzutreten. 
Nachdem der Richter die Verſion der 
Frau Aldrich angehört, wandte er 
ſich an den Angeklagten, der verſicherte, 
mit Freuden dazu bereit zu ſein, ſeine 
Anklägerin wieder als Gattin bei ſich 
aufnehmen und für ihren Unterhalt 
ſorgen zu wollen. Damit war Frau 
Aldrich aber nicht einverſtanden und ſie 
erklärte dem Richter, ſie würde ihres 
Lebens nicht ſicher ſein, wenn ſie mit 
Aldrich wieder unter einem Dache zu— 
ſammen hauſe. Da ſie aber nicht be— 
weiſen konnte, daß Aldrich je Drohun— 
gen gegen ihr Leben ausſtieß, ſo wies 
der Richter die Klage ab und gab den 
Gatten den guten Rath, auf Scheidung 
zu klagen, wenn ſie abſolut nicht mit 
einander auskommen könnten. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malgbiere der Conrad 
Geipp Breming Co. zu haben in SFla= 
[hen und Fäflern. Tel. South 869, 


* Richter Stein hat den vorläufigen 
Ginhaltöbefehl wieder aufgehoben, durch 
welchen er’3 borgeitern dem Unity 
Elub unterfagt hatte, dem Koch Ju: 
lius Carl das Betreten feiner Küchen 
räume zu verbieten. Die Verhandlung 
hatte ergeben, daß Earl nicht etwa 
Pächter der GSpeifewirihichaft des 
Klubs, ſondern deſſen Angeſtellter 
war, und ſomit ſtand dieſem auch das 


ahne unübers Recht zu, ihn zu entlaſſen. 


bon | 
zur geit | 


fie, Praid u, Combineation garnirt, 


ö— —————————— — — — — 
ö— —â—â ——————————— — — 


Offen von S Ahr Morgens bis 6 Ahr 
Abends. 
4 Proz. Zinfen bezahlt anf alle Einlagen. 


dt 


—69 


0 512.90 


rt 


158.905 5 


Gejchihaits: und Promenaden: 


Röde für Damen. 


Bromenad 


84. 75 aan, 


rappers 40 Proz. reduzirt. 


* 


T F Waiſts für Damen— 


efahr 20 Duttzend Flanel 


1.00 


u mn 


Verth 320 


— — 


— 


den. 


| Wahl neuer Borftandsmitiglieder. waren 649 Stimmen abgegeben wors 


Der deutihe Frauen -» Krane] 
-Verdin 


| tenunterftüßuna3 
Eolumbia ermwählte in feiner lebten 
| Derfammlung nacdjtehente Beamte: 
Er-Präfidentin, Marie Hamel; Prä 
fidentin, Iherelia Behrens; Wize-Prü: 
jiventin, Unna Anüppel; Protetoll 
Gelretärin, Franzis Ihum; Finanz: 
| Getretärin, Muaufte Hinsti; Schab 
meijterin, Mariha Janke; Führerin, 
Marie Reufchel; Innere Wache, Ma- 
ı ria Detlof; Weußere Wache, Barbara 
ı Holzheufer; DVerwaltungsraths-Mit 
| glieder: Maria Asmuffen, Maria Ro- 
je und Anna Miller. Am näcjten 
| Montag, den 21. Januar, 


| den. 
sn feiner vor Kurzem abgehrlienen 


General = Berfammlung ermählte der | 


Ambroſius Männerchor 
als ſeine Beamten für das neue Jahr: 
Karl Schulz, Präſident; Meik Win— 
ter, Vize-Präſident; Ludwig Schmidt, 
Protokoll-Sekr.; Wilhelm Bendel, 


var; Karl Schewe, Bummelſchatzmei— 


ſter; Fred. H. Heſſe, Dirigent; Joſehh Röor 335 Soutbpori Abe., 
Nehr- | = 2 : x 
ed? | Sonntag einen geheimnifpollen anony« 


Keller, 
und Qudmwig Seeberger, Fahnenträger, 
Mitglieder des Bermwaltungsrathes: 
Frank Stoerk, Peter Fuerſt und Lud— 
wig Seeberger. Der Verein hat be— 


| 
Vize-Dirigent; 
| Thlofien, am 29. Mai ein großes Kon: 


Sohn 


aert in Hoerbers Halle abzuhalten. 
Die „Chicago Athletic Wj- 
foctattion“ hielt geitern Abend in 


ihrem Klublofale die jährliche Beam- | 


tenmahl ab. Das Ergebniß derfelben 
war folgendes: Präfident, James R. 
Armsby; Vize-Präſident, H. S. Dun— 
combe; Sekretär, William E. O' Neill: 
Schatzmeiſter, E. D. Hulbert; Direkto— 
ren auf ein Jahr: Herbert W. Allen; 
auf drei Jahre: Fred. N. Peaſe; John 


F. Turrell, J. J. Abbott, E. Fletcher Sir, oder 


Ingals, John F. Wolff. Im Ganzen 


Müller, welche 


walt W. H. Meade auf 
| aufgegriffen und von 


Schabmetiter: fi Schreiber, Archii 
Schatzmeiſter; Karl Schreiber, Archi- Schußhaft genommen. 


Der Unterſtützungsverein 
der ſtädtiſchen Feuerwehr 
nahm geſtern die Neuwahl ſeiner Be— 
amten vor, nachdem die Berichte des 
ausſcheidenden Vorſtandes des Vereins 
entgegen genommen worden waren. 
Die Neuwahl endigte mit folgendem 
Reſultate: Präſident, W. H. Muſh— 


am; Vize-Präſident, Peter F. Quinn; 


a 


| Brotofoll - Sekretär, John %. Evans; 


Finanz-Sekretär, Joſehh MeLaugh— 


lin; Schatzmeiſter, W. J. Burroughs. 


Die Einnahmen des Vereins im ver— 


floſſenen Jahre betrugen $30,590; Dies 


ee | jen jtanden Ausgaben 


inftalltrung der Beamten gelegentlich | 
eines im Bereinslofale jtattfindenden | 
| Kaffeefrängchens vorgenommen wers | 


zum Betrage 
pon $28,426 gegenüber. 
— — — 
Frieda Müller ermittelt. 

Die fünfzehn Jahre alte Frieda 
am letzten Samſtag 
Abend unter ſeltſamen Umſtänden aus 
ihrer elterlichen Wohnung, No. 28 
Webſter Abe. ſpurlos verſchwand, wur⸗ 
de geſtern Nachmittag in Shell Lake, 
Wis., von dem dortigen Diſtrikts-An— 
der Straße 
der Polizei in 
Des Mädchens 
Schweſter, Frau William Wenke, von 
erhielt am 


men Brief, in welchem der Abſender 
drohte, er werde den Mitgliedern der 
Müller'ſchen Familie ſchweren Kum⸗ 
mer verurſachen. Deshalb befürchteten 


—— 


die Angehörigen der Vermißten ſchon, 
Frieda ſei geraubt worden und werde 


von ihren Entführern nur gegen koheß 
Löſegeld wieder freigegeben werden. 
hr Bruder Robert berab th Heute 
nach Shell Lake und wird unverzüglich 
mit der Wiedergefundenen heimtehren. 


Regierungs⸗Land. 
160 Acres für 814. Miſſouri Reg⸗ 
Land. Nachzufragen Frisco Line, Freie 
Mineral-Ausſtelluna, 189 S. Elark 


332 Marquette⸗Building. 
—— 





———— 


— — 


ne 


CHICAGO 


J Lutzö(. 
@% 1000 1002 &1004 Hilwaulae AE. 


Spezielle Hargaiis. J —A 


Sfaker-Stanell. 1-2." 


fließ— 


ter dunkeltother Shaker Flanell, 


Br die Yard iwerth, 
bon jchiverem, ums 


Driſſich. skin, 


a E = 


Federn. 


2 Kiſten Fabrikreſter 


800 Pfund gute, 
— weiche Fe⸗ 
— 


50Stüde n von fei= 

nem rothem 

deutſchem Feder⸗ 
per varb. o...> . 


Bar: tie 


Tiding, 35c iwerth, 


Damen: -Lapes. — € 


ge: 


tie Gape3 
amen, gemacht 


cal: 


Plüſch oder ſchwerem Boucle, beſett mit Thibet— 


Velz, gefüttert mit feinem Sa 
teen, 27 Zoll lang, wertb $4.09 
und 86.00, bei diefem Werfaufe 
u 2:08 ı 2.98 und 


Damen:: :Sawls. © 


Damen, in allen Yyarbeı, 
werth 3%, 
für · 2 ür 


Wrappers. : 


blau, certra gut gemadt, mit 
Flounce Stirt, Korjet Belt Futter, 
voller Smweep, tadello? pajiend, alle 
Größen, gut $1.25 wertb, zu 


100 Dud. wolle 


a Es 


pere, gemadt aus b 
Flanellette, in ſchwarz u. 


100 100 Dußend Damen-Mraps 


2 


ne 


Shawls 


5c 


eiter 


Männeregummifhuße. 


1009 Baar befte Qualität Gummiſchuhe 
Männer, meiftens Heine Sorten, 6, 
und mertb” G5c bis &c Diefe 
Gummiſchuhe paſſen auch Knaben— 
Schuhe, werden verlkauft in die— 


jem Spezial-Verkauf zu..... — 


Damen⸗Schuhß* 


— gefütter 
Schnür⸗ 
ſchuhe für Damen, Größen 3 bis 5, ein gut 
machter Schuh mit Leder-Sohlen 
und Counters, werth 1.50 bis 
2.00, gehen alle in dieſem Verkauf 
u 
Made 


Damon: Slipp T5. Stippers f 


Damen, mit guten Seder-Sohlen, 
bandgenäht, fhöne, warm aefüt- 
terte Slippers, mwerth 1.0, Gröken 
4 bi5 8, nur 


KniefoienzAnzüge. | 


Cheviot doppelfnöpfige Rniehriens 
Anzüge für Anaben—achbrodene 
Größen 


Dergnügungs: ZBegweifer. 


m 


Powers. — E. H. 
in Shakeſpeares „Hamlet“. 
Silinois. — „The Roger: 

Rarte. 


Bros. in 


rand Opera Houſfe. 
in Shakeſpeare's „Henry V.“ 
Vickers. — „The Sian of the Croß“. 
Northern. 
n. „Why Smith 
— „Carmen“ 
— „A Young Mifer, 
.—_ „Side: traded”. 
md. — „Where is Gobb?* 


Bay Mm 


„ne mann 


Left Homer, 


er 


x 


2 
q« 
m 


für 


64 und 7, 


15c 


aver 
te 


und Knöpf— 


ge: 


HM Paar Home 
Haus⸗ 


ür 


Schwarze 
und blaue 


Eothern und Virginia Harneb 
Centtal 


tudebaker. — Die Oper „Romeo und Julia“. 
— Richard Mansfield 


— „Two Real Coons“. 


— Konzerte jeden Abend urd Sonntag 


0. 
N en 


und Sonntags ift der Eintritt Loftenfrei. 


Ehicage Art Inftitute — Freie Beust» 


tage: Mittwodh, Samitag und Sonntag. 


Zolalberid)t. 


— 


Fröhliches Stiftungsfeſt. 


Der Schwäbiſche 
verein wird am 
tag in Uhlichs 
Ecke N. Clark 
ſein Stiftungsfeſt in 


nördlicher 
und Kinzie S 
einer 


Unterſtützungs— 
nädjiten Cam?: 
Halle, 


kt, 


Weiſe 


begehen, die alle bisher von ihm veran— 


ſtalteten Vergnügungen noch weit 


in 


den Schatten rücken ſoll. Das mit den 


Vorbereitungen betraute Komite — 


die 


Herren Chris. Walter, Jac. Pfeiffer, 


Henry Bauer, Rud. Urſini, John 
Jauch, N. Kromer und Henry Gu 
ling — ſcheut dementſprechend we 


S. 
1d= 
der 


Mühe noch Koften, um dem FFeit einen 


glänzenden Verlauf zu fichern. 


Das 


Programm mird ein fehr reichhaltiges 


werden und unter Anderem aud) e 


ine 


in hohem Grade genußbrinaende mufi- 


falifche Aufführung aufmeifen. 


Auf das Konzert folgt ein flotter, 
fröhlicher Ball. Jedem Feittheilnehmer 


wird ferner die Gelegenheit gebot 


en, 


bei der Verlooſung einen ſchönen werth— 


vollen Gegenſtand zu gewinnen, da i 


hn 


die Eintrittöfarte, deren Preis auf nur 


25 Cents feftgejeßt ift, dazu berechti 


gt. 


* Die alten Deutfchen aßen alle 
Schmwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baling Co. heute no) immer an ihre 


Kunden liefert. 


-.— 


IHlalz-Bier 


ift fein Zonic, fon= 
dern ein hochfeines 
Bier, bairifcher Art, 
dunfelbraun in Yar- 
be, tlar und fehmad- 


haft. 


Beflere Zu: 


thaten gibt es nicht, 


al3 die, 


bon welchen 


diefe8 Bier gebraut 
wird, und Die äu- 
Berfte Sorgfalt wird 
darauf verwandt, 


ein abjolut 


reines 


Getränt zu erzeugen, das Kraft 


und Stärle gibt. 


Auf Beftelung in Eurer Wohnung abgeliefert. 


WACKER & BIRK BREWING CO. 


161--181 N. DESPLAINES STR., CHICAGO. 
Telephon Monroe 44. 


E 


| nomination 
| biäher anerfannten Leiter 


Männer-Sweaters. 


Ganzwollene fchiwarze und blaue 
Ereaters für Männer, zu 


69c 
Knaben-gofen. 5 69e 


Balentent. 


für eine gute Größe Kaffeemühle, rceaul. 

33 Sorte. 

13c für große Sorte Diamond EplintWafd: 

förbe, 23c Sorte. 

Bc für ein Baar von fancy blau deforirten 
Porzelan-Taffen und =Untertajjen, Die 

tequläre 19c Sorte. 


Fanch 
Cheviot 


18c 


pabt auf 


15c fiir große Sorte fchwere, blau emaillirte 
eo Iheetejjel, Se Sorte. 
3c für einen auten Gas-Mantle, 
irgend einen Vrenner, Ic Sorte. 
— — » Kurze weiße Eider— 
Babies: Coals. Des Mäntel für 
Bab — gemacht 
mit Voke und großem — — 
garnirt mit Angora Pelz — 
werth 81.69 — 
— 
Weihe und farbige 
Babies- -sauben. | 
Babies — carnirt 
Vely — werth We 


— Hauben 


mit me 2 


Groceries. 


Allerbeite Glain Greamern Butter, 


Der Blund...ou0sensnssrsnunnnnnsessnee 22c 


Ertra feine Farmer Butter, in Stein 15c 
töpfen und PBadeten, per Pfund 
Durhaus friiche Eier, 
per Dub 
Armour’3 feine Frranffurter MWürfte, 
per Pfund 
Sehr feiner Frühftüds:Sped, 
per Pfund 
Armour’s jehr feiner Galifornta 
Shinten, per Pfund.......000000.. — 
Buchweizenmehl 
per Pfi 
Exrxtra feiner japaniſcher Reis, 
per 
MeMabons feine Ginger Snaps, 
DO AEERB: nennen ERREGER 
Schr feine gedörrte Birnen, 
per Pfund 
Handgepflückte Navy-Bohnen, 
per Pfund 
* 
Feiner Tafel-Syrup, 
per Gallone 
Trir Rauchtabak, 
DE nr ee 
Lukß's Scourene, 


2 = 
< 


Lenor 


Seife, 

2 Stüde 

Sehr feiner 
per Pfund 


Cuſſons Aktien. 


Sie jcheinen gut zu ftehen. 


Der Kradh im DemofratifhenGouns 
ty⸗Komite nodh hinaus: 
geſchoben. 


Konvention der Debs'ſchen Sozial⸗ 
Demokratie. 


Richter Hanecy von 
greß⸗Abgeordnete Lorimer 
Gouverneur Tanner waren geſtern in 
Springfield bei Gouverneur Yates, um 
bon diefem Beiftand in ihrem Kampfe 
gegen Cullom zu verlangen, doch baten 
fie umfonft. Herr PVates erklärte, daß 
er in dem Streit um den Sit im Bun- 
de3-Serat neutral zu bleiben beabjich- 
tige. Daß die genannten Herren zum 
Gouverneur gegangen find, um fich mo- 
möglich dejfen Hilfe zu fichern, wird 
bon ihren Gegnern für einen Beweis 
ihrer Schwäche gehalten. Die Anhän 
ger Eulloms bleiben bei ihrer Behaup- 
tung, daß in dem gemeinfamen Kaufus 
ber republifaniichen Mitglieder beider 
Häufer der Staats-Legislatur, welcher 
morgen zufammentritt, der Antrag der 
Iannerleute, die Abjtimmung über die 
Genatsfandidaten geheim borzuneh- 
men, mit bedeutender Mehrheit wiirde 
abgelehnt werden; Herr Cullonı werde 
fhon bei der eriten Abitimmung die 
Nomination erhalten, jo daß feine Wie- 
dererwählung nur durch eine Weige- 
rung jeiner Gegner verhindert merben 
fönnte, jich dem Kautusbefhluß zu fü- 
gen. Seitens der Gegner Cullom3 wird 
vorläufig noch nicht zugegeben, daR 


hier, der Kon> 
und Er- 


| diefer die Mebrheit der republifantichen 


Gejetaeber auf feiner Geite habe. Die 
TIannerleute Jaffen dabei vurchbliden, 
daß fie gegebenenfalls auch vor einer 
Verlegung der Parteidisziplin keines— 
wegs zurüdichreden und fich durch den 
Kaufusbeihluß nicht binden Tlaffen 
würden. 

Während der Kongreß-Adgeordnete 
Lorimer in Springfield die Führung 
ber Tanner’fhen Truppen ibernom= 
men bat, ftebt Herr Graeme Stewart 
aus Chicago ebenfo entfchieden für 
Eullom ein. Damit wirft diefer, der 
befanntlich die republifanifhe Mayors3: 
zu erlangen hofft, dem 
der Partei: 
Drganifation in: Coof County den 
Tehdehandfhuh hin. 

Die demofratifchen Legislatur-Mit- 
glieder werden bei der eriten Abſtim— 
mung, zu der es über die Befegung ber 
im Bundesjenat eintretenden Vakanz 
kommen wird, wahrſcheinlich für Herrn 
Alſchuler ſtimmen. Sollten noch wei— 
tere Abſtimmungen erforderlich ſein, ſo 
mögen auch andere hervorragende De— 
—— in gleicher Weiſe geehrt wer— 

en 

Ex-Senator Baxter war geſtern in 
Springfield und berathſchlagie mit ſei⸗ 
nen Kollegen von dem auf ſein Betrei— 
ben ernannten Ausſchuß über den Be— 
richt, welcher dem Senat über da3 Er— 
gebniß der bon dem Komite in Chicago 


ı angeftellten lnterfuhung angebliche 
| Korruption in ber Polizeiverwaltung 


unterbreitet werben fol. 
* x * 


Zu der erwarteten Kraftprobe zii: 


; chen den Hopfins= und den Burfe-Leu: 


ten ift e8 geftern im bemofratifchen 
County-Zentraltomite nicht gefommen. 
Die Hopkins-Leute hatten proteftiren 


| wollen gegen die vermeintliche Eigen— 


mächtigfeit, mit welcher Sefretär Bur> 
te den Si deö Delegaten Gunning von 


„Abendpoft”, Chicago, Mittwod), den 16. Januar 1901. 


der 3. Ward für vafant erklärt hatte. 
Nähere Erfundigungen hatten indeffen 
ergeben, daß Gunning — ber beiläufig 
bor nicht langer Zeit wegen feiner Ma- 
chenſchaften als Steuer-Aſſeſſor der 
Südſeite einen ſehr häßlichenProzeß zu 
bejtehen gehabt hat—".” Fit drei Jah— 
ren nicht mehr zu den Komitefigungen 
eingefunden hatte und fich aus feiner 
Mitglierfhaft in dem Parteiausſchuß 
nicht das Mindefte mehr aemo*t hat. 
Unter diefen Umftänden hielten Die 
Hopkins-Leute es nicht für angebracht, 
ſeintewegen Krakehl anzuiangen. Ge— 
gen die veſtanigung des Straßenreini— 
gungs-Superintendenten Solon als 
Nacfolser Gunnings wurden nur bier 
Stimmen abgegeben. 
* ’k * 

Die Municipal Voters’ Leaque hat 
ih aeftern durch Neumahl von Beam- 
ten für die beborjtehende Frühjahrs- 
wahl reorganifirt. Da man noch nicht 
jicher ift, ob der zum Präfidenten er— 
wählte Herr auch dos Amt annehmen 
wird, ift man übereingefommen, ben 
Namen veffelben vorläufig noch nicht 
befannt zu geben. Zum Bize-Präft: 
denten gewählt worden ilt wiederum 
Herr Edwin Burritt Smith, zum Ses= 
fretär Herr Walther 2. Filher und zum 
Schatmeifter Herr Edgar U. Botter. 
‘hr gegenwärtiges Hauptquartier im 
Monadnod-Gebaude mwird die Liga 
beibehalten. 

* * * 

In der Aldine-Halle, Nr. 79 Ran 
dolph Str., tagt feit geitern ein Na- 
tionalkonvent der Debs'ſchen Sozialde— 
mokratie. Zum Vorſitzenden der Zu— 
ſammenkunft, an welcher 103 Delega— 
ten theilnehmen, die zuſammen 30 
Staaten der Union verireten, fungirt 
Herr Seymour Stedman von hier, Frl. 
Margaret Hale von Boſton iſt zur Se— 
kretärin gewäh lt worden. Von der 
Grefutive der foq. „N.Y. Volfszeitung- 
Faktion“ der Spzialiftifchen Arbeiter- 
Partei, die ihren Sit in Sprinafiteld, 
Maif., hat, mar ein Proteft gegen die 
Einberufung des tonvents eingelaufen, 

als gegen eine Sonder-Maßregel, die 
nicht dazu beitragen lünne, Die anges 
ftrebte Einigung zmwifchen den Soztalt- 
ten der verfchtevdenen Scaitirungen 
herbeizuführen. Von mehreren De— 
legaten, unter denen fich auch Eugene 
DB. Debs befand, wurde daraufhin er- 
Härt, daß die Proteftler wenig Urfache 
hätten fich zu befchmeren, nachdem im 
borigen Sommer gerade von ihrer Seite 
affes Möalihe gefchehen fei, um die 
Einigung zu verhindern. Trotzdem 
wurde, auf Befürwortung des Herrn 
Debs, die Zuſchrift einem Komite zur 
Beantwortung überwieſen. Zu Vor— 
ſitzern der verſchiedenen Komites er— 
mählt wurden: Victor L. Berger von 
Milwaukee, Platform und Preſſe; 
Margaret Hale von Boſton, Verfaſ— 
fung; Edward Ziealer bon Milwaukee, 
Finanzen; Seymour Stedman von 
Chicago, Organiſation. 


Konzert im „Rienzi“. 


In Gaſchs Wintergarten, Ecke Di— 
verfey Boulevard und Evanſton Ave., 
wird M.Lindens Orchefter heute Abend 
nachfiehendes Programm zur Durch: 
führung bringen: 


1. Marich, „Ihe Pelle of tbe 
Malzer, „Beichichten ans Dem 


Regiment’... Stanford 
Wiener Wald”, 

Strauß 

Leler-Bela 


Kavaller ie“ 


olfftedt 
Regiments”.... Do Sonigetti 
Reltausitellung‘..Schleiffarth 


* Shin Wah wurde wegen Betriebes 
einer Opiumböhle an Cottage Grove 
Avenue, nahe 22. Str., von Richter 
Martin um $5 gefiraft und gewarnt, 
das „Geſchäft“ nicht wieder zu 
eröffnen, da die Strafe im Wiederho- 
Iungsfale $100 betragen mwürbe. 
Sieben feiner Gäfte kamen mit 
einer Verwarnung Devon. Das 
Verhör von Lam Feng, hing 
Hing, Hattie Gordon und Dilly Carter, 
die angeflagt find, im Gebäude Nr.317 
S. Clark Str. dem Dpiumgenuß ges 
frögnt zu haben, wurde auf den 17. 
Januar verfchoben. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Dig Ihr Immer Gekauft Habt 


C 
Usterschrift von 


— — — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums— Ueberttagungen im 
Beirage von *1000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 
PBiifel Str., 

3, Y%. SKandlit an 
Bolt Str., Fuß öftl. 

1103, Geo. letcher an Fred Schaefer, $2,100. 
Douglas Boulevard, 192 Fuß jüdl. von 12. Str., 4 

ME... MeYaugblin an Margaret Leo, 81. 
59. Str., 8 Fuß öftl. von Carpenter Str., 5X13, 

U. Koenig an Ella Garlion, $1,4W. 

Drerel Ape., Südoft:6de 65. Str., 48X1%, Frederid 
x. Fadner und Frau an Maria Y. MeGullod, 
40,0). 

Kinzie Str. 
andere Grumditüde, 
ter €. Foot 10,000 

Urmour Arc, 125 Fuß nördl. non 21. 
66, &. EMwin Adam an &. U. Gonde, 815.500, 

Gebäutichteiten 29 und 37 Milmautee Ape., 40 
Fuß Durch b ho Str., Youts Verlisheimer an 
Arthur W. Underipood 322,50. 

Hermitage Ave... 200 . jüdl. von Wilfon Ave, 3X 
165, €. M Galle way an Frauk R. Kirkham, m. 

Seavitt Str., 72 5. nörd!. von Ye Mopne Str., 24X 
124.7, William %. Yuecttner an John X. Fulton, 
BI. 


) Moble Ane., BX 
Augufta Y. Haver, $1,5W. 
„von Sermitage Ave., 2 


214 Fuß ſüdl. von 


Str., 24x10, 


S 
ES. Foote an 


und 


Wal: 
Str, BX 


Nordoit-Fde Hart 
Telavan 


— —— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

W. A. EFllis, ſieben zweiſtödige Brick-Reſidenzen, 1206 
bis 120 Ninslie Str., PN, 
Sohn Sparling, Dreiftödiaes Bridbaus, 
Ave., 8200 

Andrew Smiden, zweiltödige Frame-Rejidenz, 1456 
Pallou Str., KIEW. 

Frant Murpbv, zweiftödiges Bridhaus, 102 N. Avers 
Ane., KW, 

William MeKerhic, zwei zmeiftödige Aridhäufer, 495 
bi ITS. 4. Str., KM, 


1623 Aipdine 


Scheidungstlagen 


wurden anhängig gemadt von: 

Alma 2. D. gegen Nohn Te Brake, wegen PVerlaf: 
fung: Muguftus I. gegen Margaret Schulg, megen 
graujanter Behandlung; Anni M. gegen Frank Coot, 
wegen aranjamır Behandlung; Emma gegen Artbur 
MM, Verton, wegen runffuct: James €, gegen Cora 
Fifield Dean, wege Ehebruchs; Kate gegen John T. 
Neumann, wegen Verlaſſung; Amelia gegen Thomas 
A. MGall, wegen Frunfiuht; Frances Ella gegen 
James NcGriffic, wegen Ebebruds; Rofie gegen W. 
8: tholemäus, wegen Verlaſſung. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Seiraths:Ligenfen wurden in der Dffiee 
De Gountp:Gierts ausyeftellt: 


Kırl Kanies, Sophie Morriion, 62, 44. 
Herman Meeter, Vlinnie Swets, %, 23. 
Kohn Mobynean, Annie Dofien, 23, 22. 
Edward Mallen, Lizzie Broholm, 21, 17. 
Will K. Eochrane Belle — u, 2. 
Peter Bauer, Mary Guifch, 

Sozcf Iedlomsti, Katarszpna” as 23, 18. 
Adanı Mauer, Yirzie Pleis, 25, 21. 

Gharles Printlinger, Alpina Nebm, 30, 30. 
William Yudtoig, da Zarneke, 22, 24. 
Michael 3. Morly, Anne Wicdemeyer, O9, 27. 
yred. Niemann, Olga Heimfjoth, 23, 2. 
Matens; Saternos, Rozalia Yerwon, 27, 
Rudolph Hunt, Ada Stang, Hl, 47. 
Alvin Kolıng, Gertie Munro, 21 ‚IR 
Frauf M. Koranda, Beijie Tupdas, 23, 20. 
Nidael Krueger, Tina Kohn, 26, 21. 
Benjamin F. Hensley, Roſe M. Ryley, 
Fred. E. Evowell, Olive &, Ceſt, 21, 23. 
George 7. Mauidetih, Youife Kacmiid, 22, 2. 
Gordon D. Wilfon, Klanche M. Reader, 27, 23. 
Gharles Johnjon, Youije Weftman, 3, 28. 
Fugene 9. arr, Sarah M. Sinnamon, ! 
Offian Rubin, Meda Hall, 35, 30. 

Philip U. Koates, Alice M. 
Stanislaw ie J J 
John Sanuelz 
Julius Daley, na < jivata 2, 2 
Vernard —J M Rei becca 3! atow. 
Charles *rich ‚„Lucretia W. yoles ‚ 
Yeiter 9. Yanyon, Dloga WM. Henpridion, 2: 
James B. Allen, Gecha &. Smith, 70, 38 
Harry W. „Sultan, Martha Perg 
Seury U. Boyle, Keffica X. 
Edward L. Jonnſo n, 
Walter C. Morgan, 
Henry Marimini, 
Samuel Rubin, 


20. 


26, 24. 
} 
} 


Smith, I, & 


Xorowiiaof, 2 
Golden, 4, 


’ 


Scofi 
Mattie v. 
Alice D. 

Gertrude J 

Libbie Rubin, 22. 20. 

Harıy W. Richards, Mabtl Alerander, 

William 9. Naifer, Mary Bones, 38, 31. 

Adam Marzeiwsty, Stanislawasztiiromsfa 

Henry Briduer, Mary Nitih, 38, 33 

StanislawMarciuwid Cechlia Adame 

Stephen F. MeGraw, Annie M— Donald,2 

Michael Grzyb. Mary Ccton, 20, 

James Doorley, Ava M. ven: 

Lerbert =. Sibbs 

Doie Os Mundſen Chriſtine 

Irving S. Paull, Arden \ 

Scthb U. Berry, Mary X. | 

Suifeppe Dartorano, Garme la Sa 

Gharles U. Hector, Margaret M 

John Boerama, Statie Pynaktter. 

Theodor Lange, Mary Alain 7 

Evan A. Evans, Paulina B. 

Michael Med, Mathilde Gervins ta, 

Fred Bogardus, Anna Trenwith, 4 

Edgar, Beſcher, Emily &, Vivian, 56, 35 

San Nocet, Marn PRirfe, 26, 19. 

Sof Koi, Marpanna Mlafieisfa a 

Yudıvig Nürnberg, Martha Maiure, 

Frant Rasfe, Vertba Rachler, 24 

James Scucef, Yudmila Dejmal, 3 

sobn Steffel, Ana Fufa, ?7, 21. 

Gugene %. Mars, Yottie Majewsta, 

Thomas Jones, Alma Malace, 25 

Michael O'Malley, Nellie Sheridan.? 

Ernſt Blaſe, Frieda Sievers, 4, 19. 

Lawrence Growney, Maria Cummings 

Frank A. Vorman, Maryß Steward, : 

Not Tmod, Fva Graciif, 25 ‚Ir 

William E. Aihe, Edith €. Seibe 

Nojeph ©. Go! dac Mary? 

Abrabam S. Rojenthal 

eslie Caldwell, Ett 

Guiſebpe Catena, A 

Harry A. Edelitein, 

John Rotol, Jane Brennan, 

same: Seanen, Kulia O’Gonner: 

George &. Thomas, % ) ®. 

a Hohwell, Pauline Nunge 
ohn A. Davis, Emma Davis, 

Bruns Brand, Anna Mueller 

James J. Fallon Auguſta 

Frank G, Robinſon, F 

Stanislaw Mitfe 

Giaude M. Madenzi 

Ratrid O'Brien 

Ellis E. Lawrence 

Jozef Daniel, Jad 

Names X. Galma Mary Va 

Williom Schiek din — ıcner 

Alfred P. Brown "bei 

Robert F. Muniolf, — 

Roman Olzeski, Ante 

Jan Faron, Anna X} 

Andrew Franzezak 

Henry J. Ricaelhe: 1 

George God 

Alfred Dehl E 

Joſevh Welichs 

William P — —— 

Richard Tesmer, Anna A 

Joſeoh Stillmer, Mae Filt 

Samuel Want, Babette 9 

John Krzemiens af France 

Hugo Dreyer, Lottie D 

John Parker ei Mil 

Adam Kegoncz, Antonie Anti 

Yufe &. Coablan, Delia Weg 

Frank S. Schreiber, Mary Y 

Bernhard Johnſon, Mary lion 

Theodor Heinen. Therein rtba. 

Kohn Martin, Srace len. > —18. 

Alfred Blum, Mae A Zurd⸗ 2,9 

Michael Sofulsfi, Bron Home. Tumajns 

Adolph Hanni, Minnie Sun, DR, 18. 

Nojeph Ruta, Jadiviga Lech, >>, 19. 


Ma M ory 
WMarib, 20, 
Goth, 


Ste 
Joh aung C ouch. 
} 


ft 

ll 
Roſe ober u, 
» 


andenbe 
7 


ar 


fa, 3, 18. 


— 3 +9 — — 
Todesfäle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundhbeitsamte 
zwiſchen geſtern und beute Nachricht zuging: 

Garlin, William, 20 J., 573 Wood Str. 

Flmigher Katberine, 76 X., 5030 Dearborn Str. 

Cbele. Anton, 80 J. 5130 Wentworth Ave. 

Frik. Karoline, 15 24 NR. Oakley Ave. 

Kahl, Mary, 43 J. z Southvort Ave. 

Kamen, Bertha, 2 ‚, 25 W. Worth Ave 

Sang, Frau Otto, 33 Ser : 3120 N. Aibland “ve, 

Lindemann Wilhelmine j „191 N.Campbef An, 

Moyer, William. 15 X IN. Str 
Moeller, 


William, 26 } 

Teters, Midael, RI X, 3308 Ridge Ave 
Ritter. Nofeph, 65 X., et Pi. 
Scottlifi Emilie, 34%, 214 90, Str 
Sierts, Grace, 20 J. 63 Florimond Str. 
Schlagel. Mary, 5 X., 351 Rhine Str. 
Von Hermann, F. X, 19 %., 203 30, 
Wagner, Mary, 76 8, 5639 Panli 


Namen der 


Haddon Abe. 


Str. 
na Str. 


Marktbericht. 


Chicago. den 16. Januar 1901. 
(Die Dreife gelten nur für den Brokbandel.) 

Schlhachtvieh. — Beſte Stiere 
ber 100 Bid.: befte Mühe, $3.10--84.2 
85.00-89.37: Ehafe B.5084.0. 

Gefiügel, Gier. Kalbfleifk und 
Fiiche. — Vebende Truthühner, 6—bFe das Pfund: 
Hühner 6-1: Enten SS: Gänie K.M-R,50 per 
Thd.: Trutbühner, für die Niiche hergerichtet, 8 Be 
das Pid.: Hühner Enten 9-10: & 8 
das Vin.; Tauben, zahne, T5c—$1.75 das T — 
Gier 17—I8c das Dad. —Kalbfleiich I—Sic das Pid : 
je rah ver Qualität. — QAusgemwridete Yämmer 
81.10-83.20 das Etüf, je nah den Gemiht. - 

ifhe: Weihfiihe, Nr. 1, per 3 Faß, 87.50 

Sander 54c das Pfund: Grashehte 6—Tc das Bund 
Froihicentel 15—50r da? Dusend. 

Kartoffeln, 36A5c per Buſhel: 
feln, $1.: 50-—$2.05 per Bob. 

gr iiar BeB@te Aepfel_ 81.75 
Kap; Pirnen F. 3.25 per Faß: Tofayer Trauben, 
4 Körbe, sl. 50 1. 15; Malaga Trauben, 4 Körbe 
81.01.25; Wiirfiche 81.03.50: Orangen 
82.50. 0 per Kifte; Yananen Gc—$] >» Der es 
hänge; gitronen 82.50-83.00 per Kifte. 

Molkerei: Brovufte — Butter: Dairy 
13-17e: Greamern 14—19e; beite Kunitbutterr P-- 
130. Käfe: friiher Rahmkäje 10—113c Pfund; 
andere Sorten 6—Iäc. 

Bemüfe—ESclerie, THc—$l.00 per Kiite: Ropf: 
falat $2.50-$5.00 per Barrel: rothe Rüben, 4Ne per 
]4:Bujbel:Sad; Meerrettig, 8. 504.0 per Barrel; 
Schmarzmurzel 23x per Tıubend; Surfen 
81.50-81.75 ver Dugend; Madieshen 15c—25c 
per Tugend: Mobrrüben, per Tugend; 
Grbien 32.0 pro Sad; Wahsbohnen 2.WR2.25 
per Buibel: Bohren 81 20240 ber fra; 
Blumenkohl, 82.00-82.50 per Korb: Tomaten 50 biß 
81.00 ver Kırfbel:: Sühkuen 3—5e da3 Tukend: wies 
bein EI-95c perQAuibel; Spinat 5—30c per 4 Yuihel. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik, 1 Gent das Bort.) 


5. 85. 10 
Maſtſchweine, 


Süßkar tof⸗ 


$4. MW per 


das 


5 
— ec 


Männern, — beitändige Anftellung 
fuhen, werden ne gefichert als Kollektoren, 
Auchbalter, Oifice-, Grocery:, Schub-, Bill-, Entep:, 
Sardivare:Glerks, S1O wöchentlich und aufio ärt3; Ver: 
Täufer, Wächter, 14; Jani Flatgebäude, 805; 
Engincer?, Elettriter, Mai iten 318: Selfer, 
Seizer, Oeler, Porter: _Wbolejales, Ldager⸗ 
und Frachtbaus-Arbeiter vie Trivers, Deliverp-, 
Erpret und Fabrikarbeiter, 810 brauchbare Yeute 
in allen Geſchäfts-Branchen. _ Rational Agency, 167 
Maihingtoen Str., Zimmer 14. 


jonmodim: dofr 
Verlangt: Gin "Barfeeper: 
fein. 78 Melt Madifon Straße. 


erlangt: 


Sto te:, 


braucht fein Erpert zu 


Rerlanet: Aunger Monn für Salonna beit. 159 
Mes Str. 

Verlangt: Bücher: und geitichrifien Austräger 
LSebensperiiherungsagenten oder Kolleftoren finden 
guten Nebenverdienft durh Ginführung eines begeb: 
tensmwertben Artilel!, Norzuiprehen in Neubert3 
Drugitore, 36. und Balited Str 

Verlangt: Ein junger Mann als 
Ioon. Muß etwas vom Bartenden verftehen. 
lungen ı verlangt. Adr.: G. 73. Adendroft. 


Verlangt: Aurftmacer und 
aufzupajien. 654 Be Imont Ave. 


erlangt: Agenten, um Grader® gu verfaufen. — 
512 ©. Salited Str. 


Nerlangt: Deuticher Junge von 16 bis 17 Jebren. 
74 Adams Str., Bajement. 


Verlangt; Guter Blackſmithhelfer für Landarbeit, 
einer der Pferde beſchlagen kann und etwas von Holz: 
arbeit verfteht. Stetiger Picg für den rehten Mann. 
Thos. Jobannien, Sighlands, Tate County, Ind. 
dımt 


Porter im Sa: 
Gmpfeb: 


Mann, um ı Verden 


Nachzufragen: 


Verlangt: 
Clinton Str. 


Perlanat: T Agenten zum ı Verfauf befter Gashrenner; 
eriparen 506 Gas, geben bejieres Lit. 560, 36 La: 
Salle Str, l4in—3fb 


18 ©. 
dimido 


Chandeliermader. 


Derlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, I Gent das Wert.) 
2 nr ec an A en. 


Verlangt: Ein Paper Nuler, einer der in der Bud: 
zu bewandert ift vorgezogen. Otto Pilz, Elgin, 


x 
— — 


„rerlangt: Guter Porter in Saloon. 130 Weit 
2. Str. mido 


Verfangt: 451 


Larrabee Str, 


— 


‚Verlangt: Mann mittleren Alters zur Beforgung 
eines Pierdes und jih im Haufe allaemein nüklich 
zu machen. Yohn 12 pro Monat und Board. Nahzu: 


fragen heute in 3240 PBrairie Ave. 


Nunge zum Nähen au einer Näh- 
Junge an Bett-Lounges 


l5jähriger Junge in Drugftore. 





Rerlangt: 
matchiite, 
510 N. 

Verlangt: Tüchtige Agente nv für Bücher 
und Mandolinen. 226 Mitpauee \ Ave. 


Fin 
lowie ein ftarfer 
Afhland Atve. 


Zitdern 
löjn, Im 


lang t: 309 Haliten Sir. 


D ritte Sand | an Lrot. 


Verl 


Werlangt: Refpertabler Junge, Das Zuſchneide Ge⸗ 
ſchäft zu erlernen. Sallo KFiſher, 194 Fifth Ave. 


Verlanat: Tabak-Stripper, um Filler zu ftrippen. 


12 Neljon Str. 
Verlangt: Ein Agent, ımm Wein und 
Privatleute zu verkaufen. 9222 Grand 


Verlangt: Gin junger Mann, 
rettich-Fabrik nützlich zu machen 
68 Rando ph Str. 


Gebinetmater, erfahrener 
Möpelfabrif, MON. 


Liqueurs an 
Ave. dimt 


um ſich in Meer: 
Meerrettich Jakob. 
dimi 


Mann an 
Rockwell 
modimi 


Rerlangt: 
Wardrobes und Tables. 
Str Zar 

— Farmarbe ter, , qute "Näpe und Winter: 
Arbeit. Rob Yabor Agencn, 33 Market Str, . 

jan12—24 
— — — rn rn 


Stellungen junhen: Männer. 
(Anzeigen. unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Vorter ſucht Stellung, fanı Bar tenden. 


Song, 22  £it North Ave. 


Teuticher Weintufer ſuch Stelumg. 


124 Abendpoft. 


Weſncht; 
Adr.: S i 
G t Stellung in Stloon 


Tüchtiger Mann ſuch 
ltjäbhrige Er: 


Ray oder Yundhmamı, 
344 Abendpoit. 


Geſucht: 
als Bartender, 
fahru ng. Adr.: ©. 
e m it 177 
Adr. 


von 16 Jahren, 


Geſucht; Starker Junge 
judt einen Maß. 


fahrung im Maichinen- Shop 
B. 83] Abendpoit. 

Porter, Bartender 
Desplaines Str. 
‚an Qrot 
vincoln 


Mann wunſcht Ste 


Beſucht: Ein junger fe, 
Fijo, co. 


und Gafes zu helfen. M, von 
Etr. 

Seine ht: Fin ftarfer junger ı dom 
ſpricht gut engliſch, ſucht paſſende Beſchäftigung. — 
Mdr.: Geo. Boeger, Elmhurſt Ill. 


ude 
Lande, 


Mann 


Mann, nüchte rn und 


Geſucht: Teuricher lediger ! 
und Stall. 8. DO. 538 


fleibia, jucht Arbeit in Haus 
9% Abenppoft. 


Sand an 


Räder fuhrt Stelle als Dritte 


‚North Ave. 


Geſucht 
Brot. 131 6 

Gejucht: Teutiher müchterner Mann jucht irgends 
mel de häusliche Yejchäftigung oder Geſchirrwaſchen. 
Imentgeltlich. Adr. M. 319 Abendpoft. 


VBerlangt: grauen und Dindcrit. 
(Anzeigen unter Dicfer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 


xäden und Jabriien. 
Mädchen für Päderet und 


tet. 


Verlangt: Gafe 131 
N. Glart 
Frauen und Madden, mt jei dene, Raps 
bäfeln. Arbeit nah Haufe gegeben. 
Zimmer T4P. 


Verlangt: 
pen für Babies zu 
324 Dearborn Str. 

Verlangt 
ften. 256 Haſtings 


Maihinenmänhen und Yerner an 


Pr 
Str. mido 
rene Frau⸗ n um Rode zu madıen. 
‚ 173 Adams <tr. 
Kleider 


378 Oſt 


Erfahr 
Browning & Co 


Verlangt: 
Greenwald 
Mäpdcen, Das Da? 


Verlangat: Ein junges 
Minna Winter, 


machen erlernen will. Mrs. 

North Aven, Blat B. 

Fancy-Arbeit 

.Guter Lohn. Stetige Ar— 
Rachzufragen nach “XWUhr 

mit Briefmarte: Ideal Home 

Zimmer 43. 


Frauen u Madchen, um 
für uns j 
beit. Er 
Morgens, ot d 
Worfi Co., 155 Oſt Waſhington St 
Special“ Nähmaſchi 


Verlangt hen an „Ilnion 
’ Globe“ Knitting 


nen. 8: ıter Vol e Arbeit. 
24] Clybourr 

„Blobe‘ 

dimido 


474 Gin: 


Sweaters 


7 ı Doien 
bourn N 

Werlangt: Nun welche etwas von 
perſteht. Muß S gente ſtimmen köo.. 
2098 Milwautee Lentworth Ave. 

Re langt: Erfahrene Operator an Bonnaz Wraid: 
ing und Embroidery Maici ii : 3. 809 Ubend 
poit. Iljan, 1X 


Muſit 
nuen. 


Ave., mdmi 





Hausarbeit 

Verlangat Madchen für allgemeine Haus 
Mi!waukee Aven im Store. 

Verlangt: 
gemeine Har 
Wäſche. J. gel 
nabe Yincoln Par 

Verlangt: 
Kocher. Sasbeizung. 


arbeit. S7 


Dräbden von 15 bis 17 Iobhren für al: 
yeit in meiner Heinen familie. Keine 

0 St. James Place, Nordfeite, 
mido 
Kein 


Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
3330 South Vark Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
200 Wen tworth Ave. 


1067 


R rlangt: Madchen für all (gemeine Hau? zarbeit. 
Milwaukee Ave. 
erlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 


D 2 


D ayton Str. Be Flat. 


Madchen von 14 bis 15 Jah⸗ 
Hepner, 603 Blue Is— 


erlangt: Gin junges 
ren, für leihte Sausarbeit. 
fand Ave 


Ver mon Ein anftän diges Madchen für Hausa 
Muß einfach fohen fünnen, 2 in Familie. 
31. Flat B 


63 


at: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Yobn. 425 S. Hermitage Ave. 


Madchen Eu. Jahre alt, file Tetchte 
. Keine Kinder. Guter Pag. 2203 Archer 
midofr 


Terlangt: 
Haus arbei 
Mädchen für allgemeine Hausar: 
Ave. 


Ein 
Vernon 
Mädchen, 
Biſſe V 
Zuverläffige Frau, 
öfters das Gaus zu hütcı. 
Diviſion Str. 


Rerlanat: in allgemeiner Hausarbeit zu 
helfen. 246 


Ztr 
zii 


Wäjche in’3 Haus zu 


Verlangt: 
EN. Donne 


nehmen und 

Ave., nahe 

chen für Gausarbei J Rein Weichen n 
Familie. 4927 Shamplain Apr. 


Verlangt: Mad 
und Bügeln. 3 im 


Verlangt: Mädchen Dauscrbeit. 394 


Oatley Boulevard. 


Rerlangt: Mädchen für algemei ie Haus arbeit. Gi: 
nes, das fohen fanıı. Yobn Sm. 2830 Archer Ave. 


für allgemeine 


Ein gutes 
arbeit. 


Mädchen für ge— 
Ave.A 
Jahren für leichte 
Meih, 69 Whit: 
mido 


deutſches 
545 Wentivortb 

Verlangt: Mädchen von etwa 15 
Hausarbeit. Morgens nachzjufragen. 
ing Str., Ede Wells Str. 


Verlangt: 
mo! hnliche Haus 


Verlangt: Madchen für Haus zarbeit und Store. — 
342 Elpbourn Ave. 


Verlangt: Sofort, ordentliches Mädnden. für allge: 
meine Hausarbeit und Sereiren in Diningroom. — 
404 Genter Str., nabe Glar t Str. 


PVerlangt: Madchen für Hausarbeit. 3 in Familie. 
4 — — Oſt North Ave. 1. Flat. 

Perla wat Madchen für Hausar beit. TIHEN. Rod: 
wel Str * Floor. 


Verla nat: Mände n für Küchen: 
un) Sausarbeit. Upe., nahe &palited 


Str. 


Sterfes 


Ver Tanat: 
arbeit. 1218 


Hausbälterim in 


Verlangt: mittler en 


W. Place. 


Jahren. 


Perlanat: Ein Dienitmädden für allgemeineyaus: 
u Suter Yoban für Das richtige Mädchen. 
Lincoln Ave., Ede Southport Ave. 

Fin arlie es Radgen für leichte Haus— 
Van Buren Str. 
Fin chrliches, villiges Mäpdden 


für 
153 Wellington, nahe Halited Str., 1. 


Verlangt 
arbeit. Yäderei, 379 


Damen fönnen Hilfe erfter 
Clatt Str., Phone Black 1362. 

zn, domomi Iım 
Innen, Möpden für Ha: 1Sarbeit, 


eingeivanderte Mädchen, bei ho: 
Selms, 215 32. 


Verla : Mädden. — / 
Riniie i finden. 221. 


bem Yohn. Mi 4. 


Str 


Sian, Imx 


Nerlar at: Fin Mädden für allgemeine Haus arbeit. 
059 Clybour Abe. dimi 


Weit 
dimido 





Verl * ı Mädgen für Sausarbeit. 
North 


ollgemeine Hausarbeit. — 
dimi 


Gin älteres Märkten u oder Frau für 
ebeit. Guter Lobn; feine MWöfhe. 38 
and pe. dimi 


tadchen fjür allgemeine Hau Sardeit ſo⸗ 
ldung Morgens. 713 Fullerton Ave. 
dimi to 


Mipden für allgemeine Hausarkeit. 4 
Y Vernon ne. dimi 





Verlangt: Mädchen für alle Klaſſen Haus erbe t in 
Ravenswood und Cuyler finden gute Stellung durch 
G. Meebold. 50 Graceland Upe., nahe Euyler Sta: 

12jen, Iwx 


Verlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen in 
Vrivat: und Geihäftsbäufern bei hohem Lohn, durch 
Mts. C. Runge, 654 Sedawid Str., Ede Center. 

380;%,Im 


größte deutich-ameritas 
befindet fh 565 N. 

Sonntags ojfen. Gute Tläge und gute 
Bute Kaushälterinnen 

15 19. Siea® 


®. eben. das einziges 
nifhe Bermittlungs-Inftitut. 
Clatt Stt. 
Madchen prompt beiorgt. 
jmmes an Sand, Xel. Koris 


dDimido | 
| moblirt, 81.50 bis Kg u 
i N. Sheldon 


dimi | 


I Apdr.: ©. 


— — Meſſing. Mah 


| Brac etc. 





Load * 


JWUnity Building, 79 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
.Verlangt: Mädchen für feichte Hausarbeit, 
Familie. Nahzufragen: 1541 Oaldale Ave., 2. 


Verlangt: E rfahrenes Mädden für 
Hausarbeit. 


kleine 
Flat. 
allgemeine 
1724 Diverſey Boulevard. 


zerlaugt: Junges Mädchen zur Stütze der Haus— 
frau. 80 Spaldiug Abe. 

Verlangt: 
Maiden. 

Verlangt: 
arbeit. Kein ne W äſche. 


Madchen dampfacbeiztes 
148 Newport Ane., : 2, Flat. 


Mäpden für Teihte Hau? 
Dear born Str. mido 


Flat, Fein 


Ein junges 
3857 


Verlangt: : Mädchen für Hausarbeit. 3 in Familie. 
9 2. Str, Store. midofr 


Verlangt: Eine gute Köchin. 51 North Glart Str. 


Stellungen juchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Erfahrene Lunchköchin fuht Stelle. 301 


Tearborn Str. 


—— 
Hãu iſern 





in guten 
* 


Erfahrene Waſchfrau ſucht Plätze 
eu 


aud zum Yügeln. 32 Wells Str 


Seht: Hauxsbälterin jucht Stellung. 


bee Sti. 


Gefucht 
einzelnen achtbaren Herrn den 
TON. Nibland Ave., Ion Fr 


Beindt: 


Acl tere afleinftchende Frau wünſcht einem 
Haushalt zu führen 
? mido 


Anſſan Dige deuti Wittfraun, 48 Jabre 
alt, judt Stelle als Hausbä Iterin ber älterem gut 

ſitnirten Herrn. nicht auf Yohn, jondern auf 
aute ftetige je. Adr.: 2 242 Abe ndpoft. dimi 


Geſucht: Tüchtige Köochin ſucht Stellung. Verſteht 
Buſineßlu nd zu tochen. 


11 Center Ave. dimi 
Geſucht: Erfah reue Dinner-Köchin ſucht Stellung 
Beswordt, 373 Belden Abe modimi 


Sehe 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter Diesen Rubrik, 2 Cents des Wort.) 


Zu verkaufen: 
haus, preiswerth. Zu 


—— Saloon nebſt Bo 
erfragen: Frank, 747 

3u perfaufen: Saloon, 161 Oft 

Dearborn. 


Zu verfaufen: X 
cerıcs, Telitate 
häuſer, Milchgs 
Guſtav Made un 


Zu verfa aufen: Sin gutes Grocery 
ber beten be 


cihäfte, Yadererc Hr ichä te 
Fifth Ave. im Saloon. 


Geſchäft. Agenten 


Außero 
Grocery ner Ei * 
{ h Ruß un 
dingt ſofort ve rituſen. 1798 N. Aſhland Ave., 
Line oln Ave. mido 


oder beite © 


abe 


‚Hinter, 59° orn &. 8 erfauft, jederart 
Bein yäfte. Kän fer d -fäı ıter olfte n voriprechen 

Verkäufer müjſe RN bezahlen. Rei: 
nerlei Koiten fi r Käufer l0jan, Im 


— — 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen. unter diefer Rubrit, 2 Cents bas Dort.) 


Pin 8 im Yande, arbeite 7 
Sabre, woron A rfiübrer für eine Fir— 
ma, Die fih tm rien hr un Das Zchntade 
ergrößert bat. Bin milfens, ch ſelbſtſtändia zu 
Partner mit Bm Kapital 

t don Majchtiren. Näberes per 

pof n DD 


— Jahre 


it al 2 + 
en und azfus 
ſich im ganzen 
Abendpoſt. 


laſſen 


Gin ce er u eitziger Mann mit 31000 möchte 
ſich an ein * (re 44 Partner anſchließen 
Adr x 3 Abenppo 


Zimmer uud Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zimmer 


u. 216 


bei einer hochacht 
MWiimot Mpe., 2. lat, 
und Meftern Ave, 1 Blod von Hoch— 


Rerlangt: ? onitandine Voarders 
baren Mittive, privat. 22 
naye Nilweutee 
bahn 


Zu vermiethen: te er, 
Wr ivat. Wirtwe Fami 
Muh cing Zimmer. 


Etr., 


lie. Piano. 5 unmöblirtes 


gu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Woh— 
u. ſ. w. 


Zu miethen ah: Gin leerer Store mit 


nung Dabinter, für Wandy, Tabak, Zigarren 
0 Aben dpoſt. 

geſncht: Zwei leere Zimmer nahe 
und Madiſen Str. Ypdr.: G. 776 Abenpdpoit. 


Zu ın iethe n 


Adims 


— 


Pierde, Wagen, Bunde, Dögelzc 
(Unzetoen unter dieſer Rubı il. 2 > Gents dus Wort.’ 


‚ 110 Brund. 1615 





Zu verfaufen: 


Lincoln Ave. 


Ein gutes Pferd 


Rferd ı und eine tragen: 


on Ave 


‚ billig. — 


1: Fin ihweres 

"ler Sigh Str., nabe 

Zu verfaufen: Gutes PWierd 
428 Glpbourn Ne. 


Fullert 


und Wagen 


Zu kaufen geſucht: Ein Candywagen. 53354 


Halſted 


SI. 


Mövel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter Diele Mubrit,;2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Vollſtändiger Inhalt ei 
Zimmer bübih möblirten Privat in ta 
dellojem Zuftand und Politur, veitchend aus Doppel: 
tem Parlor in Mabagoni, ebsim mer Set in Golden 
Taf, Pibliotbef Sct in Xeder, feine VettzimmerScts 
anoni und Birds Eye Maple, einz 
von prächtigem Entwurf, türkische 
ledernes Ruhebett, zwei doppelteCom— 
richränte, einer maſſiv Mahagoni und 
ı Dat, Teppiche, Draperien, Bric:a: 
Muß ſogleich verkauft werden, einzeln oder 
im Ganzen, wie es dem Käufer paßt. Vorzuſprechen 
4106 LaſSalle Ave., nahe Diviſion Str. lH4in,1iv 


vierzehn 


zelne Muſter 
Schautelftühle, 
bination Büche 
c in Gol— 


Pianos, muſitaliſche Iuſtrumente. 
An zeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents da? XWort.) 


Nur 81m für Mahogany Upriebt Piano, fait wie 
ne 1015 N. Salited Str. midofe 

zu vertau ifen: Billig, wenig gehrauchtes Piano.— 
125 N. Beoria Str., 4. Floor. 


Nur KI1O für cin feines 
Yeihte Abzahlungen. Aug. 


Kimball Uprigbt Tiano. 
Groß, u82 Wels tr. 
l>jan, io 


Nähmaſchinen, Bıeycles 1% 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Cenis das Wort.) 


Ibr könnt alle auen abmeſdine faufen zu 
Wborefal«-Breifen bei Alam, 12 Udams Eti. Neue 
filberpiaitirte Singer $lO. Higb Arm 512. Meus 
Wilſon 810. Sprecht vor, ebe Jor kauft. Tfeb® 


Kaufs: und Berfaufs: Angebote. 


(Anzeigen unter er biefer Rudrit. 2 Cents das Bert.) 
Aillige. 424 


Zu verfaufen: Gandpftore: Firtures. 


Wirth Ave. 


Zu dv perfau fen: 


Möbelfabrit = Sartholz, 
ie Str. 


82.75 > ber 


‚Die beiten Geldichränfe zu niedrigften Breifen, von 
25 aufwärts. Sabath Safe Ko., 158 Fifth ve. 
2803X, Im 


ne 


Nchtsanwälte. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Waltért G. Kraft, deutſchet Advotat. Fäll⸗ 
eingeleitet und vertheidiot in allen Gerichten. Rechts» 
geihäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Berjah: 
sen in Banferottjailen. Gut erugerichtetes Kollelt:» 
rung5sDepartement. Anjprüde überall burchgeiegt 
Lohne ſchnell kollektitrt. Schnelle Abrechnungen. Veite 
Gmpfchlungen. 334 Waihington Eir., Zimmer 814, 
ze. M. 1843 ge 


Fred PBlotfe, 
Ale Rehtsiahen prompt bejorgt.—S 


Dearborn Str, 





Rechtsanwalt. 

uite SH—883 
Wohnung: 105 
S:go»w Str 2003* 
Weſemann — m Tieuand Alen & We 


Adolph D. 
allgemeine Rehtspra 5is; 


jemann, Deutsche r Apdpvotat, 
Spezialität: Wrundeigenthumsfragen, gerichtliche Do: 
fumente, VBrobatjahen, ZIeitamente und ausländijche 
—— 8, 163 Randolph Str. (Metropolitan 
2lod ljan,ömX% 

Hen cd & Ro inſon, deutſche Advokaten. 
Abend-Office: 7 bis i — Ede North Ave. und 
Yarrabee Str., Sim 2jan,ImX 


deutſcher Adpofa tv praftizirt in 
59 — Et:. 
lian, Im& 


2.8. € henbeimer, 
allen 5*. richten. Konſultation jrei. 


Patentanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Luther L. Millet, Patent-Anwalt. Prompte, ſorg⸗ 
Be: Bedienung; wectägiltige Batente; mäßıge 
Breile; Konjuitarion und Buch frei. 1136 Monadıod. 


Rummfer, beutich-amerifaniicher 
teVider3 Tpeatergebäude. 19j1*% 


Mm RR. 
Ratentanwalt. V 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 126 Weis Str., Epezial:Arzt. — 
Eeſchlechts⸗, Haut⸗, Bluts, Nieren, Xeber: und Mes 
genkrankheiten jhuell aeheilt. Koniultetion uns Uns 
terfuchung- frei. Spredfiunden 9-9, — * 

an 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wert 


gu verlaufen oder zn vertaufgen: 40 Ader Farm 


in Indiana. Eigenthümer: 624) Sangamon Str. ‚ 
mia 


@üpdfeite. 


9 monatlid, 
8 monaiiid. 
gmonatlr’d,. 
Bezablen neues 5: Zimmer Brefled Brid-Front Haus, 
Breis $1175. Bew: Anzahlung nur 5iW. Spredt vor 
in Zmeig:Office, 4515 Auftine Str. Nehmt Ajhland 
Ave. Car nah 4. Etr., woer 47. Str. Car nad 
Aſhland — 
Maſonie 


.Grosß, Figenthümer, 604 
uinovex* emple. 


Sũdweſtſeite. 
gu verfaufen: Billig, zweiitödiges Brid ylatgebäu: 
de, 2079 Harvard Str., nahe Garfield Park. Cape, 
tie 5 mıdofe 
fen: Haus und Xot oder gegen Yarım zu 
Eigentümer: 0240 Sangamon Str. 
miſa 


Noxdieite. 
81500, jchöne 
ngen, $100 Paar 

sohn Heim, 


Zu verfaufen: 
neueite j 
Block vo 
Ave. 


W jegen 


Zimmer Cottage, 
8 monatlid, 1 
1713 R. Alhland 
Erb iHafts- — ve ‚kaufe 
bäude 114 Perry Str., für — 
nach Uebereinfommen, grauf Ele 
18: Dearborn Str. 


ih da3 &rs 
Theil Caſh: Reſt 
eland, Zimmer .. 
Jap. miig® 


— — 


Berihiedenen. 


Sabt he Käufer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
su derimieiden? Rommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir baden immer Säufer an Hand — Sonntags 
offen von I0—13 Uhr Bormittcgt. — 

RNiharvQA. Roh & Go, 

New Dorf Life Gebäude, Rorbofi:£de — una 
Monroe Str, Zimmer 84 Flur & 

_ Bd2® 


heit! Mein n Preiie d 
Anzahlung. Andr.: 
dimidofr 


fen: Seltene Ge 
81175. Kle 


md 
dpoſt. 


Geld auf Mobel ꝛc. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrit, 2 Cents das VWort.) 





A. H. rend. 
128 ZaSulle Strage, Zimmer & 
Geld y;uvDerleiben 
euf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m 
Kleine Unleibex 
von 320 bi3 HM unjere Spezialität. 
Wir nehmen Sub die Möbel nicht meg, Ivenn ists 
die Unleide machen, fondern lajjen dieſelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das 
größte vdeutihe Gefgäft 
in der Siadt. 
ehrlichen Deuticen, fommt zu uns, 
wenn br Geld haben woßt. 
Ahr werdet — zu Eurem Vortheil finden, bei mit 
dorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die ſicherſte und jursrläffigite Yevienung zjugefichert. 
KR. Frend, 10ap,1i2 
123 YaSalle Straße, Zi mmer & 


Geld! Ge!'d! Betbı 
Chicago Mortguge Loan Company, 
175 Dearboru Gir., Zimmer 216 uno 217. 
Chicago Mortgage Yoan Gompany, 
Zimmer 12, Sayınarlet Theater Quilding, 
161 RW. Madifon Str., pritter Flur. 


Wir leihen Erd Geld in großen und Pleineun Bes 
trägen auf Biano?, Möbel. Pferde, Wagen sder tr» 
gend iwelde gute Sicherheit zu Den billigiten Bes 
bungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
cenonmen, woburd die Kopen der Unleihe zerringers 
werden 
Chicaao» 

175 Dearborn Eir., 


Alle yuten 


Mortgage Loan Gompeny, 
Simmer 216 und 217. 
llap® 


- Geld zaupderleiben — 
euf Mepei u. Tianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bi3 $200, zu Den billigiten Raten und 
| leichteften Bedingungen ın Der Stadt. Wenn Sie 
j Don uns borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Sie 
Ihre chen veriieren. Alnjer Geihäft ift verants 
nd lana etablirt. Keine Nachfragen mers 
cemaht. Alles privat. Bitte, iprecht vor, che 
ndersivo bingeben. Alle Austunft mit Vers 
ertheilt. 
einzige deutſche Geſchäft in Shicaye. 
70 LaSale Str., 3. 34, Ede Ran⸗ 
Voeller, Managet. z® 


Das 
Udler Leib Go., 
dolpb Str. D. C. 


Edicase GredvitGompeny, 
92 LaSahe Etr., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Beröfientiihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leite Anzahlungenr. MNiedrigfte Raten auf Möbel, 
Piano, Pferde und Wagen. Epreht bei uns das 
und ſpart Geld. 

2 LaSafle Str., Zimmer 21. 1ju® 
Brand:COffice, 534 Lincoln Uve.. Lake Biers. 
— — — — — —— — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ceid obne Kommifjion. — Xouıs Freudenberg bes» 
leipt Brivas:fapıtalien von 4 Proz. an ohne Koma 
mifion. Vormittags: Neiidenz, 377 R. Hoyne Ade., 
Ecke Cotnelia, nahe Chicago Uve. Nachmittas: 
Dtfice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

13092° 


— Id auf Chicago Grundeigenthum, 


& 6o., 

ır 8, 171 YaSalle, Ede Monroe Str. 
ıtag3 offen von 10-12, 205X* 
uf monatliche Abzahlungen zu 
srundeigentbum. Oscar Rabe, 
12jan, momija,im 


Mir verleihe 
ohne Kom mijlio 
A. Koch 


Zimmer sui 


67 auf Chicagoe 
16 Milwaukee ? 
igenthum und 
Adr.: ©. 4) 

_>ian, Im? 


ſprecht vor: 
20no® 


zu verleihen auf Grunde 


Privatgeld 
und 6 Prozent. 


zum Bauen, zu 4, 5 
Aben dpoit. 


Wenn Hypotheteı 1: Wircherer 
Simmer 41, 92 LaSalle Str. 
—— — — 


droben. 


Perjönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents da3 Wort.) 


Nemand Ge 1? Wir tollektiren 
Noten, Yoard:Bills, Mierbe und 
> Voraus 

eine 


echnen ir sus 


Schuldet Ihnen 
ſchnellſtens: Löhne, 
Schulden jeder Art auf Pro 
zu bezablen—Durd) 
Rechnung follettirt werden. t 
kleine Kommiſſion und ziehen es von n Der Do Ietti: 
Bill ab Dur ch Diejes Berfahren ıwird die alle rgrößt te 

nerfiantfeit erzielt, da wir nidyt3 verdienen 3 
eftirt haben. Wir ziehen mehr 
den ei I5 irgend eine Agentu r Chica 
folg, Ihe Gree: a 

Iel.: Central 7 


} 
5, : rborr Fa 


unſer 


wir 


’3 (Leichte Abzahlungen.) 

Kredit für alle SGerren-fleider, Kundenſchneider— 
Urbeit, DTamenkleider und Belsjahen, auf Beine 
wöhentlihe oder monatliche Abza hlungen. 
uel D. Crane &Co 
Wabaſh Ave., 4. —— 


Cranue 


B 
167—159 Elevator. 

2,07? 

cy.“ — Forderungen jeder 
Be —E aus den Einnahmen. 


Rein e we ter en Koften. 95 Dearborn Str. 
328, Im x 


: N Nunge Yeute um m das an ja 
tellungen garantirt. -Superintendent, 83 
z — 32. 5jenim&L 


indler, R. 408, 
in, im% 


, Diamanten: Bändter, 
Baar oder Kredit. 


Miethe und Schu ılden aleı Art 
kollekttirt. Schlechtzahlende Miether hinaus— 
geſezt. Keine Gebühr, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert U. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Central 582. 307° 


Simmer 4, 
20n0® 
2ilig und 
XAmo® 


Inter Ocean U 





Löhne, Noten, 


prompt 


Löhne foleftirt 
92 YaSalle Str. 


Barferott: Verfahren eine Spezialität 
ihnell. Zimmer 41, 92 LaSalle Str 


Achtung! Ale Schiefer: und Ziegeldeder find bierz 
mit eingeladen, am 17. Nanuar 1901, Abends 8 Ubr, 
in Ya Grand's Halle, Fde Well! und Kinzie Sitr., 


zu erjcheinen. Tas Komite, modimi 


für arme e Leute. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber le ine Aneioe unter einem Drälar.) 


Deirathsgeiuh. Deutige Wittive, 42 Jahre alt, mit 

inem guten Heim, jedoh alleinftehend, wünjcht mit 

richt unter 40 Nahren, mit Vermögen oder 

8 eltııng, in Befanntichaft zu treten zinedß KHeis 
rath Re ine Agenten, Adr.: u. 202 Abendpoit. 

Heiraths agefu ch Witwer alle nitebend, bat 1 

Ader vond wünjht im Briefiwecitiel zu treten mit 

alfeinftchender Wittme mit etma3 Vermögen 

e W. Lale Sitr., Chicago, 


, Tormann In einer Fo: 

juht Die Belanntichaft 

t iu 35 Nahren, um bei 

gung baldig ft zır beirathen. Brieje 

m 1 Horeife unter © T. 149 Abenppoft.— 
V ——— Ehtenſache. Agenten verbeten. 


Unterricht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif, 2 Cents das Wort 





Abendunterricht — 
u. 208 Abenppoft. 


billig, nabe 


Zitber:, Mandolin-, Guitar- und 
terricht ertheilt vräulein D. Mucker, 774 
26d3, mifamo, Im 


andere. ‚Fragt nad im 
196 Ya Sale Straße, 
MWanimX 


Zuihneider, Echneider und 

Stones Zuihneider = Echute, 

Ebicago. 

Piano:, Violine und Mandolin: Unterricht 

Mujil:Ulademie, 765 Elybourn Ave 
uLz Im 


gitber 


in Rayn'3 





AcadempyofMufite, 38 R. Alhlend pe., 
2. Flat, nabe Milwaunfee Une. Grfter Rlaiie Unter: 
right ın Prano, Pioline Mandoline 3 rt und 
Gmtarre. 50 Gentd. WUle Sorten Inftrumente 3% 
haden. Wbhol⸗ſale-Preiſe. Min ix 

Somids⸗ Tanzihufe, Wells Straße —Reiie ns 
Unterricht 25c, Mittmoh und Freitag Aben», Sonn: 
tag und Donzeritag Mittag. Kınder Samitog. Breii+ 
Walzer monatlid, Sjan,imy 





Blackene Liquid Stove Polish. 


Warum wollt Ihr flüſſige Ofenſchwärze in 
leicht zerbrechlichen Glasflaſchen laufen, wenn 


BLACKENE, 


Die moderne flüfjige Ofenihiwärze, 
in Blechbüchſen haben könnt und das dop⸗ 


Ihr 


pelte Ouantum und die beſte O 
tät für denſelben Preis bekommt. 
eine Büchſe und Ihr werdet leine audere ge— 


MANUFACTU ED. —— 


— ———— 


ATZE brauchen. 


Der: Adelsmenfd; 


Non Robert Mid. 


(Fortſetzung.) 

Nachdem der Aſſeſſor dem 
ſeine Aufträge gegeben, ſteckten ſich die 
Herren ihre Zigarren an und ließen 
ſich behaglich auf dem breiten, ledernen 
Diwan nieder. 

„Alſo — nun los, 
wollen Sie in Klützow? 
men Sie hierher?“ 

„Ich bin zur Jagd geladen, bei 
Herrn von Mellentin — ganz einfach. — 

„Und da verlaſſen Sie Berlin mit— 
ten im Winter, wo tauſend Vergnü— 
gungen locken, mitten in der Geſell— 
ſchaftsſaiſon, und kommen zu uns 
nach Pommern, um ein paar armſelige 
Haſen zu ſchießen? DieFollenhagerner 
Jagd iſt noch dazu miſerabel. 
glaube ich Ihnen einfach nicht.“ 

„Hm... ich habe Gefhäfte mit dein 
Baron. Ich liefere ihm doch künſtlichen 
Dünger.“ . 

„Haha — der nbaber emer 19 
aropen Fabrif reift wohl ertra desive- 
gen nah Bonmern, wo zwei Briefe ge— 
nügen ... Nein, Doktor, das 
einen anderen Grund.“ 

„sch bin Doch auch zu 
Iommen, um Rebhühner 

„Sm Herbft, bei herrlichitem Sen 
nen= und Sommermetter. Das ift 'ı 
ganz andere Sache,“ unterbrad) ibn = 
Hifeffor. „Außerdem hatten Sie's 
meinem Alten in Wiesbaden feit und 
heilig veriprochen. 
hierher zu fommen, wenn man in Bers 
lin jein im Schönen Berlin — 
brrr!“ 

„Sie überſchätzen das wohl, lieber 
Freund. Für Euch Provinzler blitzt 
und gleißt das aus der Ferne, aber in 
der Nähe ſieht's doch bedeutend faden— 
ſcheiniger aus, das ſchöne Berlin.“ 

„Hat Sie etwa unſer Ka ſinoball her— 
gelodt?” lachte der Aſſeſſor ſpöttiſch. 
um Theil,“ erwiderte Rohde 


Was 
m⸗ 


Doktor! 
Wie ko 


a 
Das 


Ihnen ge— 


“u 


fann, 


„Ja, 3 
ernſt. 

„Gliter Big 

„Mein E rnit 2 

Walter machte anfa ugs ein verblüff— 
les Geſicht; plötzlich ſchien ihm ein Licht 

aufzugeben. Er kniff die Augen zu— 
ſammen und lächelnd: „Ah, 
capisco. — où est la femme?” 

„Kann ſein!“ 

„Oh Klützow, 
vor! Sollten Elſe 
braune Schelmenauaen - 
ein guter Geſchmack gratuliere! 
Gott, Sie ſind ja in der glücklichen 
Lage, nicht nach Geld ſehen zu müſſen. 
Außer dem Fideikommiß iſt ja nicht 
piel da.“ 

„Weiß ich! — Aber die Fährte — 
falſch!“ ſchmunzelte der —— 

„So ... na, ich will mich nicht in 
Ihr Vertrauen brängen, lieber Dottor. 
— - Sie fcheinen ernite Nofichten zu ha 
ben?” 

„Habe ich!“ 

„Na, ich würde es mir doc noch 
iiberlegen, ehe ich eine Klühoiverin 
nahme.“ 

„Ste ilt auch nicht aus Klützow .. 

„So, alſo doch 'ne Gutstochter! — 
Donnerwetter, nun bin ich aber wirk— 
lich neugierig. Ohne mich in Ihr Ver 
trauen drängen zu wollen da kann 
ich Ihnen mit meiner Perſonalkenntniß 
pielleicht nützlich ſein . pardon!” 

„Mein Banschen ilt ein Schwan und 
nicht To leicht zu fangen... . Ste ten 
nen fie foaar jehr —— und könnten 
mir ſehr nützlich ſein,“ ſagte Rohde zö— 
gernd. 

us?“ 

„5a, gerade Cie!” 

Der Fabritbeftger blicke ihn 
halb pfiffig, bald verlegen an. 

Auf dem heiteren efichte des fs 
ſeſſors ging eine verblüffende Verwand— 
lung vom Nichtverſtehen zum Erſtau— 
nen, vom Erſtaunen zur Verblüffung, 
von läſſig-ſcherzhafter Antheilnahme 
zum angeſpannten Aufmerken vor ſich. 

„uch nee, Donnerwetter ... iſt's 
denn die m öglichfeit ?; — Sie und — 
und —? 

Robbe nidte Freudeitrahlend. 

„Und das haben Sie nicht Schon da= 
mals bemerlt, Sie Blinder! Meil mir 
Meta fchon in Wiesbaden jo qut gefiel, 
beshalb fam ich ja überhaupt bloß zu 
Ihrer Hühnerjagd.“ 

ſſa, Brüder ſind ja beſonders dumm 
in Bezug auf Schweſtern. Und dann, 
offen geſagt, hätte ich mir eher des 
Himmels Einſturz vermuthet, als daß 
gerade Sie und Meta —“ 

„Wiefo? ou 

„Na, weil... mein Oott, ich alaudte 
nicht, daß Sie fi für fie intereffiren.” 

„Sie wollen jagen, daß ich für Meta 
— pardon, für Ihr Fräulein Schwe- 
fter nicht der geeignete Mann. bin?” 

„Ih würde mich ja riefig freuent, lie— 
ber Doktor... Ich könnte mir für das 
Mädel gar nichts Beſſeres wünſchen.“ 

„Aber Sie glauben nicht, daß ich hof— 
fen darf, daß ſie mich nehmen wird?“ 
unterbrach ihn Rohde ſchnell. 

Der Aſſeſſor machte ein verlegenes 
Geſicht. 


tie] 


dir ftegt Großes be- 
von Mellenting 
2 Uebrigens 


“ 


dabei 


— 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


vorräthig. 


uali—⸗ 
Verſucht 


Ener Grocer hält BLACKENE 


21dez,fr,mo, mi,39t 


„Gott, wilfen Sie — Meta tft fo 
unberechenbar ... Das Mädel müßte 
ja ganz verrückt ſein, wenn ſie eine Par— 
| tie — einen Mann wie Sie ausſchlüge. 


Aber ein bißchen verrückt iſt ſie doch ei— 


Kellner 





Aber bei der Kälte | 


Sind S 


hat | 


| 


Ah 
| 
| 
| 
| 
| 


en nn, nn nn nn 


| 


| it der Menfch mit dem 


gentlich.“ 
„ob, oh!” protejtirte der Andere. 
„Ra, dann fagen wir erzentrijch, 
wenn Ihnen das befjer gefällt.“ 
„Sie find ungerecht wie alle Brüder. 
zräulein Meta hat fehr ideale Anjchaus 
ungen — voila tout. Daß dies in 


| einer ländlichen Umgebung aanz bejon= 


bers aufjallt, fann doch nicht wunder 
nehmen. ie lielt viel, fie ftelit viel- 
leicht an ihre Umgebung größere aeiltige 
und moralifche Ansprüche, als dieje zu 
erfüllen imjtande ill. Aber fie ifi mir 
immer fehr natürlic) und klar erfchie- 


I nen.” 


„sa, aber gerade an ihren zufünf- 
tiaen Oatten ftellt fie Anforderungen, 
Die — ich Jollte Xhnen das als Bruder 
gar nicht jagen; aber befjer vorher, al3 
nachher eine Enttäufchung.“ 

„sch bitte, fagen Sie mir nur Alles! 
enn ich irgend imftande bin —“ 

„Sind Sie nicht — ich aud) nicht! — 
ie ein Adelsmenſch?“ 

„Was denn? Von der Seite kenne 
ich ſie ja noch gar nicht. Nur einen 
Adligen — 

„Unſinn! Rang, Stand, Titel — 
ae bliden wir von der Höhe unferer 
idealen Weltanſchauung verächtlich her— 
ab. Adelsmenſch — ich glaube, Ibſen 
hat das ſchöne Wort erfunden — das 
inneren 
Adel.“ 

Na, ein anſtändiger Menſch bin ich 
ja gottlob.“ 

„Genügt nicht,“ ſagte der Aſſeſſor. 
„Ein Altruiſt müſſen Sie ſein.“ 

„Altruiſt — das iſt ja wohl der Ge— 
genſatz von Egoi iſt?“ 

„Wenn Sie das überhaupt erſt fra— 
gen?!“ 

„Mein Gott, ich als Chemiker und 
Geſchäftsmann kann doch nicht alle phi— 
loſophiſchen Fachaus drücke kennen.“ 
„Müſſen Sie aber! Kennen 
Ibſen, Tolſtoi, Niehſche?“ 

„Mein Gott, wie jeder gebildete 
Menſch habe ich Einiges dabon gelefen 
jun noch darüber in Zeitungen.“ 

„Das genügt nicht! Dann find Sie 
eine bloße Herdennatur,“ 

„Lieber Freund, Sie machen ſich über 
Ihre Schweſler luſtig. — Fräulein Me— 
ta wird doch ihre Bewerber keinem lit— 
terariſchen Examen unterziehen. Daß 
wir Arbeitsmenſchen kaum unſerem en— 
geren Fache wiſſenſchaftlich folgen kön— 
nen und nicht Zeit haben, uns in alle 
litterariſchen und philoſophiſchen Werke 


’ 


zu bertiefen, mird fie doch wohl eins | 


fehen. Mofiren Sie fich nur über 
den hocsgefpannten Idealismus Ihrer 
Schweſter,“ ſagte Doktor Rohde nach 
einer kleinen Pauſe, mir gefällt das ge— 
rade ſehr gut.“ 

„Geſchmacksſache!“ 

Sehen Sie, es giebt auch einen fal— 
ſchen Idealismus ... man findet ihn 
bielſach in den Großſtädten. 
ein Protzenthum mit äſthetiſcher Bil— 
dung, um irgend etwas Beſonderes 
vorzuſtellen oder zu erreichen. Zungen— 
und Mode-Idealismus möchte ich ihn 
nennen, denn er iſt ganz äußerlich. Un— 
echtes Phraſenthum, das nicht aus dem 
Innern ſtammt.“ 

„Nee, davon ſind wir in Klützow 
ER frei.” 

Nun, fo Eine tft Fräulein Weeta ale 
fu nich — Ihr iſt es bitterlich ernſt mit 
ihren Idealen. 
— iſt ihr Herzens bedürfniß. Sehen 

Sie, wenn ich müde von der Arbeit heim 
— aus dem Bureau oder dem La— 
boratorium, dann will ich zu Hauſe 
eine Frau finden, die mich durch kluges 
und — Geplauder anregt 
und auffriſcht — keine putzſüchtige Mo— 
dedame, die mich durch alle Ballſäle der 
Geſellſchaft ſchleift oder mir 
Haufen gleichgilter Leute einladet. Ich 
will aber auch feine Frau, die mir 
ihren Wirthſchafts- oder Dienſtboten— 
jammer vorklagt.“ 

„Alſo mit einem Wort — Sie wün— 
ſchen eine ſogenannte geiſtreiche Frau.“ 

„Ja, aber ſie ſoll es nur für mich 
ſein — nicht, um damit vor den Leuten 
zu prunken. Sie ſoll Herz haben und 
Gemüth, damit ſie eine gute Frau und 
Mutter wird. Bei Meta hoffe ich, das 
Alles zu finden. Was den Ueberfluß 
an Ideaus mus betrifft, den ſo ein jun— 
ges, unbeſchäftigtes Ding hat, das ſich 
fehnt und bangt, ohne ein beſtimmtes 
Objekt zu haben. auf das ſich dieſe 
Sehnfucht ergießen fann — jehen Sie, 
dieſen Ueberſchuß wird ſie ſchon in der 
Ehe verlieren. Das iſt eine gute 
Schule, in der ſich alle Ecken und Kan— 
ten abſchleifen.“ 

„Hab' ich gar nicht gewußt: Sie ſind 
ja ſelber ein Hauptidealiſt.“ 

„Wenn wir verliebt ſind, ſind wir's 
Alle mehr oder minder.“ 

„Na, das kann ich von mir nicht ſa— 
gen. Ich habe meine Braut doch auch 
gene; aber auf ſolche Ideen ... na, 
das freut mich rieſig,“ unterbrach er ſich 
ſelbſt. Meta wäre ja ein Schaf, wenn 
fie nein faate.* Er Schüttelte Rohde 


fräftig die Hand. — „Donermeiter, ein 
— — —⸗ 


Trägt die 
Unterschrift 
vo —— —— 


Sie | 


| Ionnen größer jein 


Pferdeſtärken 


„Deutſchland“ 
| heim der Große” rentieren, 
| Enaland ja fortwährend in Mbrede qe- 
| ftellt wird. 
‚Sie glaubt daran... | 


einen | 


„Zibendpoft“, Chicago, Mittwod, den 16. Januar 1901. 


Schwager in Berlin, den man dort mal 
befuchen fann, da® war immer mein 
böchftes deal. Gie fehen, ih bin 
auch Idealiſt.“ 

„Sie haben mir ja noch gar nichts 
von Ihrer Braut erzählt,“ fragte Roh— 
de ablenkend. — „Das kam wohl ſehr 
ſchnell?“ 

„O, doch nicht! Sie iſt eine ent— 
fernte Kouſine von mir und zugleich 
Wittwe ſo gewiſſermaßen alte 
Flamme, wiſſen Sie. Sie iſt nicht 
viel jünger, als ich. Ihr erſter Mann 
wor bedeutend älter ... ſie nahm ihn 
auf Wunſch der Eltern ſch on mit acht— 
zehn Jahren. Er haite ziemlich viel 
Moos und hat ſie in ſehr guten Ver— 
hältniſſen zurückgelaſſen. Mein Gott, 
ich kann ja jetzt offen gegen Sie ſein. 
ſonſt hätte ich ſie ja gar nicht nehmen 
fönnen. Ale bin leider nicht in der 
glüdlichen Zage, nur meinen Gefühlen 
folgen zu dürfen. Sermine ift reich 
und erbt noch dazu. Wiffen Sie, ich 
babe ihr das Alles ganz offen gejagt 
— natürlich — man ijt doch kein Lump. 
Sie hat es eingeſehen. Na I ein preu= 
Bilcher Richter ohne Geld... .. das biß⸗ 
chen Gehalt . . Gott, Sie Tennen ja 
den Sammer, iwenn’s reichlich Kinder 
oibt.“ 

„un, 
Happt!“ 

„sa, ich bin fehr glüclich. 
ben uns jehr gern.“ 

„Dhne Wolfe? Das klingt ſo —“ 

_ „Mein Sit, wo fehlen Wolfen? 
Hermine ifl ein bißchen eiferſüchtig. 
Sie meint, als u fenne fie die 
Männer zu aut. Natürlich ohne jeden 
Grund, Mein Gott, in Klükom eifer= 
ſüchtig — 's is geradezu lächerlich!“ 

„Sie fahren aber doc öfters mal 
nach Berlin? Früher wenigſtens —“ 
„Ja früher! Das iſt ja eben die — 
* zolke. Ich habe vergeſſen, Ihnen zu 
erzählen, daß Hermines Vater mein 
——— iſt, mein Klützower Amts— 

chef. Sie wohnt ſeit dem Tode ihres 
Mannes hier bei ihrem alten Papa, bem 
ſie die Wirihfchaft ſührt.“ 

„Na, und —“ 

„Er gibt mir einfach keinen Urlaub 
mehr ... ſeine Tochter erlaubt es nicht. 
—— Knechtſchaft, nicht?“ 

Rohde mußte lachen über die jäm— 
merliche Miene des Aſſeſſors. 

„Es läßt ſich ertragen. SG nehme 
an, die Klübomwer Luft ift Ihnen zu⸗ 
träglicher, als die bon Berlin.“ 

„sh finde das Gegentheil. Aber ich 
imerbe mich rächen. ‘ch laffe mich nad 
ber Hochzeit nach Berlin verfegen. Aber 
fagen Sie ihr nichts davon! — Still, 
um ®ottes willen! ... Lupus in 
fabula.” 

(Fortjegung folgt.) 


— — 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


— — — — 


Neue Rieſendampfer. 


deſto beſſer, wenn Alles 


Wir ha— 


Das bisherige größte Schiff der 
Welt war die „Oceanic“. Bei Harland 
und Wolf in England iſt jetzt ein neuer 


Schnelldampfer im Bau für die White 


welcher noch 2226 Reg.⸗ 


wird, als die 
„Oceanic“. Derſelbe ſoll 204 Meter 
lang, 22,5 Meter breit werden, einen 
Tonnengehalt von 19,500 T. erhalten 
und 35,000 Pferdekräfte entwickeln. 
Das Schiff wird, nach dieſen Zahlen 
zu urtheilen, zwar auf keinen Fall den 
von dem deutſchen Schnelldampfer 
„Deutſchland“ errungenen Rekord als 
ſchnellſtes Schiff der Welt ſchlagen, 
doch wird es die „Oceanic“ an Ge— 
ſchwindigkeit übertreffen. Inzwiſchen 
hat aber auch Deutſchland durch Be— 
ſtellung des „Kaiſer Wilhelm II.“ von 
19,000 Reg.Tonnen und 38,000 
und des „Kronprinz 

15,000 Rea.-Ionren 


Star Yinie, 


bon 


Wilhelm“ 


ti) und 33,000 Prerbejtärfen wieder einen 
Das itt ı 


Schritt meiter geihan, da beide dem 
neuen enaliihen Dampfer an Ge 
fhmwindigteit überlegen jein iverden 


| und mwahrjcheinlich auch die „Deutich- 
| Jand“ jelbft überholen werben. 
| Bau diejer beiden deutfchen Schiffe be= 
| meijt zur OGenüae, daß fich die beiden 


Der 


Ichnellften Handelsichiffe der Welt, die 
und der „Raijer Mil: 
ivas bon 


Man würde doch fonft auf 


einen Fall noch zwei ſolche RE 
unmirtbichaftlihe Schiffe baue 


—ñ⸗ 


*. 
— 
welches Di Seben ded Amerifaners am 


meiitcn plagt und werbittert, 
ift befannt als 


Leberleiden 


in vielen Formen, weile alle leicht ge: 
heilt werden Lönnen durch 


Ar. Auguft Rönig’s 
Hamburger 
Tropfen, 


deſſen Wirkungen alleuthalben bekannt 
ſind als prompt und ſicher. 


Das alte Leiden, 


u 


— — — 


Der Winter in Pering. 


Die Frage „Bleiben oder Abziehen“ 
legt fich der in Shanghai erjiheinende 
„Sftafiatifche Lloyd“ vor, indem er fich 
den Winter für die in Peking ſtehenden 
internationalen Truppen ausmalt. 
Da die Ausführungen aus der Hand 
eines Kenners von Land und Leuten 
entſtammen, verdienen ſie Beachtung. 
Wir entnehmen denſelben folgendes: 

Die letzten Tage haben endlich eini- 
ge Klarheit in die Lage gebracht. Ruß- 
fand hat bis auf ein ganz geringes 
Kontingent feine Truppen zurüdgezo: 
gen, Japan ift ihm gefolgt, Almeria 
läßt auch nur eine Ihmache Belakung 
bier, und die Macht, welche Peking 
über den Winter hinaus halten jol, 
dürfte nach offiziellen Angaben 10,000 
Mann betraaen, jobald die nod) erwar— 
teten 1600 Deutiche und die talie- 
ner mit 900 Mann eingetroffen fein 
werden, Ä 

Wie werben ſich nun im Falle von 
Unglücksfällen, ſagen wir von großen 
Bränden, auf die mit Sicherheit hier 
im Minter zu rechnen fein wird und 
die leicht auch die eine oder andere 
Rorrathefammer der Truppen zerftö- 
ren können, die Dinge geitalten? Ind 
was gefchteht gar mit der Beoölferung, 
deren Reis ‚magazine größtentheils ver— 
brannt, theilweiſe geplündert oder von 
den internationalen Truppen mit Be— 
ſchlag belegt ſind, um den bei den Kon— 


tingenten arbeitenden Kulis die nöthi— 


ge Koſt zu verſchaffen? Was werden 
jene Tauſende und Abertauſende an— 
fangen, die den friedeverheißenen Pro— 
klamationen der Großmächte vertrau— 


end, nach Peking zurückgekehrt ſind und 


ſchon heute nur von Obſt und Mais— 
kolben leben und zum großen Theile 
im Freien kampiren? Unter ihnen fin— 
den ſich Tauſende ehemaligerBoxer, die 
nicht den Fanatismus haben werden, 
zu hungern und zu erfrieren, während 
ſie ſehen, daß die, die ſie als Uſurpa— 
toren betrachten müſſen, keinen Man— 
gel leiden. Bereits heute kommen 
ſchwere Ausſchreitungen vor. 

Es giebt unter den Europäern hier 
viele ee Leute, die vorausſe— 
hen, daß die Lage für den Winter ſehr 
ungemüthlich werden wird, ſelbſt im 
Falle, daß Angriffe chineſiſcher Trup— 
pen oder großer Boxermaſſen nicht er— 
folgen ſollten und die Straße nach 
Tientſin offen und ungefährdet bleibt. 
Seit dem Abzug der Ruſſen iſt ein 
ganz ausgedehntes Gebiet der Tarta— 
renſtadt verlaſſen, jenes, das am we— 
nigſten gelitten hatte. Zurückgeblieben 
iſt dort niemand, alſo bedeutet dies ei— 
ne höfliche Einladung an alles Geſin— 


del und an die Briganten, ſich dort ein 


Buen Retiro zu ſchaffen. Und daß fie 
bereits dort ihren Einzug halten, er— 
weiſt ſich aus dem Abziehen der an— 
ſtändigen Bewohner, die ſich da nicht 


| mehr ficher fühien, wo fie nicht in di» 


| 


ı nicht in das Innere flüchten, 
| Borer und Jelbit die Truppen 


refter Berührung mit den „weiben 
Zeufeln“ find. 

Es iſt zu erwarten, daß, nachdem 
Graf Walderfee in Peking eingetroffen 
it, ein einheitliher Plan aufgejtellt 
wird, damit die Truppen.jo.nahe an 
einander zu liegen foımmen, daß fie fid) 
im Nothfalle gegenleitig unterjtügen 
fönnen. Nach der Anficht von DOffi- 
jieren, die bereits in Peking einen 
Ueberblid über die Dinge gewonnen 
haben, wäre e3 am vortheilhafteften, 
fämmtliche Kontingente in der Verbo- 
tenen und der Kaijerftadt zu fonzen- 
triren und an den Ihoren und Maus 
ern Belings nur arößere Detachements 
zurückzulaſſen. 

Ueberfälle, Räuberunweſen und 
Brandſtiftungen ſind eben ſchon tägli— 
che Erſcheinungen. Wie ſoll ſich dann 
die Situation geſtalten, wenn die Be— 
völkerung durch den fortfahrenden Zu— 
zug, der täglich vom Lande herein— 
kommt, ſo ſtark wird, daß ſie auch mit 
beſtem Willen von Seite der Oberlei— 
tung nicht untergebracht und beköſtigt 
werden kann, und dann abſeits liegen— 
de Abtheilungen und Magazine über— 
fällt und die Stadt hier und dort in 
Brand ſteckt? Dieſe lungernden und 
frierenden Maſſen werden hier Epide— 
mien zeitigen, und es iſt Kurzſichtig— 
keit oder Selbſtüberſchätzung, wenn 
man annimmt, die Leute ſeien derart 
moraliſch deprimirt, daß niemand es 
mehr wagen würde, eine Waffe zur 
Hand zu nehmen. 

Was ſind alſo für Maßregeln nö— 
thig, wenn die Truppen hier überwin— 
tern werden? Vor allem die ſoforkige 
Schaffung einer ſtarken Gendarmerie— 
Abtheilung für die undejegten Stabl- 
theile und das Zufammentragen der 
Reisvorräthe in feuerſichere Lokale, die 
unter ſicheren Schutz geſtellt werden 
müſſen, um der Gefahr vorzubeugen, 
daß ſie von der hungernden Bevölke— 

ung geplündert oder zerſtört werden. 
Wir haben mit Landleuten geſprochen 
und begreifen ihre elende Lage voll— 
kommen. Sie ſagen, ſie könnten ſich 
da die 
der Kai— 
ſerin ſie wegen ihres Verweilens in 
den beſetzten Gebieten als Verräther 
an der guten Sache betrachten und ſo— 
fort köpfen laſſen. Hier in Peking da— 
gegen nehmen ihnen die Truppen im 
Requiſitionsweg den letzten Sack Reis 
weg, treiben ihre Pferde und Maul— 
thiere fort, 
Wagen erſcheinen, um das aufgeſpei— 
cherle Getreide als Futter in andere 
Be zu dringen. Sind fie aber 
dich jo arm, dak ihnen niemand 
wu etwas nehmen fann, To tauchen, 
fie die Dinge heute gehen, eines Tages 
andere Requifttiondfommandeure auf, 
die, imenn fie nicht3 vorfinden, im 
Glauben, e3 fer etwas auf die Seite 
gebracht, troß aller friedlichen ‘Pro- 
Hamationen den rothen Hahn auf das 
Dad der Mittelloien fteden und ihnen 
auch ihr Dödach nehmen werben! 

Wir mweifen auf die Dinge nur ala 
auf die unausbleiblihen Folgen jede? 
Krieges bir; aber e# erjcheint ung ge= 
boten, jchon heute mit Pachbrud in Er» 
innerung zu bringen, daß in Peling 
für den Winter große Unruhen bevor⸗ 
ſtehen. 

Die Truppenmacht, die hier bleibt, 
iſt allerdings ſtark genug, um für die 


warten 
und längeren Reiſen 
| teritiirme 


und eines Tages werden 


— — — 
— — — — — 


Warnzeichen der Natur, 


Hazlehurft, Miff., den 28. Februar 1900, 


€3 ift mir nicht möglich, die Dankbarkeit gebührend auszudrüden, 
Wenn 3 in meinen Kräften wäre, würde ih Sie großmüthig belohnen. 
den getingiten Zweifel hege, daß Sie in meinem Falle eine vollftändige Kur, 
SH bin mit Ihnen ganz und gar zufrieden. 


wand, erzielt haben. 


die 


ih) dem Karbui = 
Ah muß Ihnen mittheilen, daß id) nicht 


MWenn ih bermuthe, 


Wein fhulde 


mit nur geringem Rojtenauf: 
daß eine Zrau an 


bemfelben Uebel leidet, twie ich, werde ich nicht ruhen, bis fie Kardui= Wein berfudt. 


ESallie Brantley. 


WINE»CARDUI 


Frauen, denen die tiefiten, bitterften Leiden unbekannt find, geben auf die Warnzeichen der N 
Wein aber die Leiden zur Wirklichkeit geworden find, dann jehen fie ein, 
en geringen Störungen 


acht. 
heit, der Tod beim Leben iſt. 
ben, ſtark und geſund zu ſein, 


Vorzeichen künftiger Leiden, und es iſt rathſam, 
Natur nicht lange unbeachtet laſſen. 
aber, 


Warnzeichen der 
Anfang nicht ſehr beläſtigend, 
entſtehen. Gebärmutterfall, 
läſſigkeit und Unachtſamkeit. 
ſtruation. Wenn 
Leiden zu leben. 
Geſundheit iſt. 

Sie nicht a 


„del 
Benn Sie 


Manche 
weil ſie nicht viel Schmerzen erdulden. 


und 


Sie ihn gewiſſenhaft einnehmen, 
Brantley entdeckte dies 
die Warnzeichen der 
auch jene günſtige Erfahrung machen ſollte wie 


Frauen, die 
Dieſe 
denſelben ſofort 
Untegelmäh ige S 


das Sic 


wenn Cie deren 
Wein verbannt alle Spuren bon 
brauchen Sie weder zu 
‚als fie in ihrer gan 
Nat til — en l , 
Frl. Brantley. 


Kardui 


unbedeutenden 
entgeg 
Menitrua 
g vernachläſſigen. könne 
all' jene quälenden — im Kopfe und Rüden, find die 
Te 
feiden nod) in der fi 
zen Stärfe fühlte, wa3 für ein Seaen 
danı it fein Grund vor 


atue zii wenig 
ohne Geſund— 
Menitruation leiden, qlaua 
Ztörungen find 
fünnen Die 
und Weikfluß jind a 
n fürchterlihe Folgen 
Strafe für Nadı- 
ißfluß und unregelmäßiger Men— 

au inftiger 


daß das Leben, 
der 


entreten. Sie 


tion 


Dee 
ore 


— 
warum 


Alle Apotheker — $1. 00-Staichen KRardui⸗Wein. 


% R fe 
In Wü * 


Department: 


eigene Sicherheit nichts befii 
müſſen, ſelbſt wenn chineſiſche 
(wie es heißt) die Wi 
Pekings verſuchen ſollten. Aber 
Feind wird ſich mit Bränden 
Seuchen ‚Dee rebar machen, Die unter 
Umfänb eine aefabrdrohende Yuss 


—— annehmen können.... 


Truppen 


der 


—— 


Ruhe für die Oceau-Windhunde. 


In der letzten Zeit 
Klagen laut gem erden ® 
paifche Rost in immer. ar öber werden 
den Zwifchenräumen eintrifft und die 
fehnlihit erwarteten Briefe aus ber 
azten Heimath immer mehr auf ich 
laffen. Die PVerfpätungen 
ber durh Win 
angebaltenen Dampfer find 
hierfür faum eine Frfläruna, mährend 
in Wirklichkeit die Fahrpläne der ard- 
ßeren Dampfer-Linien durch die meh— 
reren der —— Oceanwind— 
hunden bewilligten „Ruhepauſen“ eine 
erhebliche Einbuße erfahren haben. 
Mehrere Poſtdampfer ſind zu jetziger 
Zeit, in der es um den Paſſagierver— 
kehr nur ſehr ſchwach beſtellt iſt, für 
einige Zeit außer Dienſt geſetzt, um 
dem Schiffsmechanismus die ſo drin— 
gend benöthigte Ruhe zu gönnen, und 
die Schiffskoloſſe einem gründlichen 
Verjüngungsprozeß zu unterziehen. 

Ein moderner Schnelldampfer 
braucht mindeſtens einmal im Jahre 
eine gründliche Ruhe, und der Winter 
iſt die beſte Zeit dazu. Der Paſſagier— 
verkehr iſt in den erſten beiden Mona— 
ten jedes Jahres nur gering, und 
Schrelldampfer, wie die „Deutichland“ 
oder „Kaifer Wilhelm * Große“, 
ſind zu koſtſpielig, um im Winter zu 
laufen, wo verhältnißmäßig nur 
wenig Reiſende den Ocean kreuzen. 

Der „Kaiſer Wilhelm der Große 
wird gegen ſechs Wochen im Sremer⸗ 
haven ſtill liegen. Der Dampfer 


wird bis zum 19. Februar im Dock 


liegen und dann ſeine Fahrten wieder 


aufnehmen. Veränderungen an der 
Maſchinerie ſind nicht vorzunehmen, 
nur wird der ganze Schiffsraum von 
oben bis unten renovirt, neu angeſtri— 
chen, eine gründliche „Pausreinigung“ 
wird gehalten, und neu geſtärkt kann 
der Dampfer ſeine Schnellfahrten wie— 
der aufnehmen. 

Auch die „Deutſchland“, die bereits 
in der Weihnachtswoche in Hamburg 
außer Dienſt geſtellt wurde, wird eine 
längere Ri uhepaufe, die fogar bis zum 
ı Ha mN 


rt! Intern Irff durchmacken 


— 


—— 


Männer und Frauen 


Niemand versüune, 


Zumal wenn er trüben lirin be: 
merft, zur fiheren Grfemt: 

ung aller möglichen 
Erkrankungen 

ſeinen 


mikroſtopiſch 
unterſuchen zu laſſen. 
Alle durch Ausſcheidungen 
von Zucker, Eiweiß, Harnſäure, 
Eiterzellen, Gallenſekreten u. . w. 
bedingten Erkrankungenen 
erkannt. — Erſter M 
beten. — 

Durch gründliche 1 Unter‘ 
wilienichaftliche 2 
Tauiende gebeilt. Meine neue Me- 
thode kurirt ſelbſt die hartnäckigſten 
und älteſten Fälle jeder Art. 
Sprechſtunden: 92.12 und 48, 

Sonntags 10 -1. 


Dr. Gustav Bobertz 


(Deutscher Spez: Arzt), 


554 NORD CLARK STR, 
CHICAGO. 


299378939 > 2 >. 2-1 


EEE! 


zehandlung habe ich 


¶¶ e 2-0 DD 8-32 


INSTITUTE, 
4 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegemüber ber Heiz, Derter Building. 


Dre Aerzte bieier Anftalt And erfahrene denticdde Spe 
geile und betrachten e8 ald eine Ehre, ihre leidendem 
tmenidyen jo jhnell als mögtie von ihren Gebrechen 
su heilen. ie heilen — —* unter Garantie, 
He geheimen Kranfhei Männer, Frauem 
leiden und Renftruativasftärungen ohne Ope 
ration, Hautfraufheiten, — von Selbſt⸗ 
befledung, verlorene Mannbarteit 1e. DOvera 
tionen von erfier Mlaffe Operateuren, für radifals 
a von Brüdern, Rrebs, Tumoren, Baricocele 
beulsuntteiten ‚x. Ronjultirt und bebor Jhr hei 
yatbet. Denn n plaziren wir Patienten in unjer 
auen dom Frauenaru 

Bane) imfl. Medisinen 


nur Drei Dollars 
Yügr Diongens SB 1 übe Bde Eben abB: Gonmings ie nu 


die befonderer Anweitungen bedürfer ibe man t Angabe 
‚The Chattanoopa Medici 


edereroberung 


und | 


WORLD’S MEDIGAL 


| Dr. CARL 


», C hatı anooga, Tenn. 


ante EEE EEE RENT FERN 


RZ Du neraös-Ichin 


der Eymptome, on ‚The 


Ladies’ Advisory 


—— 


ich, üherutheilel, 


mißmuthig, leicht erregbar, ſchreckhaft, 


RENTE —— — — — ——— 


oder Seidel Du an den Folgen von Kummer wird Hram oder an Schlaflofigke 


Malaria, Gedächtnißſchwäche, — 


ſchlechtsſchwãche, Herzklopſen. lutarmuth oder 


Schwindel, Mattigkeit. 


Nteißen, Kopfwe eh, —* 
Leberbeſchwerden, ſo heile Dich mit 


Puſcheck's Nerven⸗Mittel und Ze 
Magen - Tropfen. Sisen. nee, Cents... Buster wit Kuhn ee 


Dieje Mittel werden nurin der Office verfauft od 


er für 25 Cents per Poji gejands. 


m > Office... 


für alle ira 


nebeiter per Vrier oder in der Ofri 


® 
M Sprechſtunden von 8 Ihr Roraens bis 
ng Une Abende. Die: ıftand auch Abends 
von 6 bis DO Ahr. Con —“ 


ne ER AAHHEUNE, 


1619 Diversey, Chicago, BR * ine gar 


[evated bis Diveriep, oder Gar? Fober 2 
anfen wird nıreineiebrm 


rn 
ne ar! 


tern 6 
— kürRei 


uche bei Siro 


jore eS heist, Tcllen ın Dem 
mehrere MVeränderungen vorgenomme n 
iperden, die dem Dampfer eine nod 
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